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Einleitung.
Das Studium von Dialekttexten bildet die notwendige Ergän-

zung jeder sprachhistorischen Mundartuntersuchung, denn der zu-
sammenhängende Text stellt das durch Analyse gewonnene Resultat

1 Diese Talschaften gehören politisch zu Graubünden, geographisch
und sprachlich zum Sopraceneri.
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258 OSKAR KELLER,

hinein in den Rahmen der lebendigen Rede, er vermittelt Erkenntnisse
über Satzbau, Stil-, Aktions- und Gefühlswerte, über Sprechrhythmus
und Musikalität einer Sprache. Aus diesem Grunde habe ich meine
Darstellung der Dialekte des Sottoceneri1 im wesentlichen auf dem
Material von Mundarttexten aufgebaut. Die bestehenden Samm-
lungen von italienischen Versionen der Paräbola del figliuol prodigo
und der Novella IXa della Ia giornata del Decamerone legten es nahe,
als Grundlage dafür ebenfalls die Parabola, seltener die kürzere und
inhaltlich weniger geeignete Novella zu wählen. Wenn Parallel-
texten vorwiegend sprachwissenschaftliche Bedeutung zukommt, so
eignet daneben folkloristisches Interesse besonders solchen Dialekt-
stücken, die von Mundartsprechenden selbst verfalst werden. Obschon
ihre Form wohl manchmal unbeholfen und ihr künstlerischer Gehalt
gering sein mag, so ist auf jeden Fall ihr sprachlicher Ausdruck
spontaner und durch literarische Anlehnung weniger verbildet als
bei Obersetzungen oder Umformungen einer Vorlage. Solche Texte
besitzen vor allem auch den Reiz subjektiver Gestaltung aus einem
persönlichen Erlebensbereich heraus. Diese Vorzüge weisen die
Mundartstücke auf, die das Phonogrammarchiv der Universität Zürich
seit Jahren in der Schweiz vorbereiten und zum grofsen Teil phono-
graphieren läist. Die leitende Kommission des Phonogrammarchives
ermächtigte ihr Mitglied, das im Tessin gesammelte Material in seinen
wissenschaftlichen Arbeiten zu verwerten. Da Texte und Platten
dieser Tessiner Aufnahmen zum groisen Teil noch nicht publiziert
sind, wird durch eine solche Veröffentlichung der Wissenschaft wert-
volles Sprachgut zugänglich gemacht.

Die vorliegende Textsammlung wurde mittelbar angeregt durch
J. Jud, welcher in V Rom. IV, 349 den Wunsch zum Ausdruck bringt,
es möchte neben meine Sammlung von Texten aus dem Sottoceneri2
eine solche aus dem Sopraceneri gestellt werden, um das Bild der
tessinischen Sprachlandschaft in ihrem alpinen Teile abzurunden.
Entsprechend den oben aufgezeigten Aufnahmen besteht das Material
dieser Chrestomathie aus Parallel- und Phonogrammtexten.
Sie sind in der Mehrzahl von mir selbst aufgenommen worden. Die
geographische Verteilung meiner Aufnahmen ist jedoch ungleich:
einer gröfsern Anzahl von Texten aus der obern Leventina, dem Bellin-
zonese, Locarnese und dem Gebiet der Maggia, stehen Lücken gegen-
über in der untern Leventina, in der Riviera und in Mesolcina-Calanca.
Um eine gewisse Vollständigkeit zu erhalten, war es nötig, auch Texte
einzubeziehen, die von ändern Dialektologen notiert und zum Teil
schon publiziert worden sind. Im Interesse einer einheitlichen und ein-
deutigen Lesbarkeit der Texte habe ich diese, wie alle ändern fremden

1 Cf. Bibliographie p. 262.
2 Zu den von mir publizierten Texten aus 25 Lokalmundarten des

Sottoceneri cf. die Bibliographie. In dem in Vorbereitung befindlichen
3. Teil meiner Sottoceneri-Monographie werden weitere 25 Dorfmundarten
aus dem obern Luganese berücksichtigt werden.
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DIALEKTTEXTE AUS DEM SOPRACENERI (TESSIN). 259

Stücke, in meine eigene Transkription umgeschrieben1. Dies ge-
schah auch mit den vier Texten aus der V. Verzasca, die ich in V KR
VIII, 157ff. veröffentlichte und im zweiten Teil dieser Chrestomathie
abdrucken werde, sowie mit zwei für die schweizerische Landes-
ausstellung 1939 aufgenommenen und in traditioneller Umschreibung
wiedergegebenen Texten aus Brugnasco und Spruga. Einige
Versionen von Stalder und Papanti nahm ich auf, um einerseits
örtliche Lücken auszufüllen und andererseits den Vergleich mit
älteren Texten zu erleichtern2. Die Textsammlung erhielt auf diese
Weise einen etwas kompositen Charakter. Vom phonetischen Stand-
punkt aus bedeutet dies einen Nachteil, da dadurch Uneinheitlichkeit
in der Transkription nicht zu vermeiden war8. Immerhin fällt dieser
Mangel bei dem in sich geschlossenen Mikrokosmos des Dialekttextes
weniger ins Gewicht, als bei Mundartaufnahmen, die ausgesprochen
phonetische, morphologische oder lexikologisch-sprachgeographische
Ziele verfolgen. Dafür bietet das Zusammentragen zerstreuter und
zum Teil wenig zugänglicher Texte der wissenschaftlichen Benutzung
nicht zu unterschätzende methodische und praktische Vorteile.

Die heute vorliegenden tessinischen Textsammlungen4 stellen im
Verein mit dem gewaltigen Wortgute, das die acht Bände des AIS
in den vierzehn Punkten des Tessin und der Mesolcina5 bieten, der
Wissenschaft ein sprachliches Rohmaterial zur Verfügung, wie es
kaum eine andere Sprachlandschaft der Schweiz auf zuweisen hat6.

1 Es handelt sich um Aufnahmen von C. Salvioni, S. Sganzini und
J. Urech, cand. phil., der eine Dissertation über die Morphologie der V. Ca-
lanca vorbereitet. Cf. die Aufnahmeprotokolle .p. 310 ff.

2 Stalder kam 1819, Papanti 1875 heraus.
8 Salvioni, Pellandini und Sganzini bezeichnen Qualität, Quantität

und Akzentuierung weniger detailliert als ich. Die Transkription von
Papanti ist etwas summarisch, da sie sich an die konventionelle Schreib-
weise anlehnt. Immerhin ist sie, wie bei Pellandini, mit wissenschaftlichen
Kriterien durchgeführt. Die ungenaue Lokalisierung und die auch in den
korrigierten Abdrücken von Monti unsichere Transkription der Pardbola-
Versionen bei Stalder machen ihre Deutung oft mühsam.

4 Das Sottoceneri, von dem bisher vorwiegend Texte aus dem Men-
drisiotto und untern Luganese erschienen sind, bedarf noch der Ergänzung
durch solche aus dem obern Luganese. Diese wird gegeben in dem in
Vorbereitung befindlichen 3. Teil meiner Sottoceneri-Monographie; cf.
p. 258 A. 2.

5 P. 31 Osco, 32 Chironico, 22 Olivone, 53 Prosito, 44 Mesocco, 42 So-
nogno, 51 Vergeletto, 52 Aurigeno, 41 Cavergno, 50 Cimalmotto, 70 Inde-
mini, 71 Breno, 73 Corticiasca, 93 Ligornetto.

6 Besonders reichliches Textmaterial ist auch aus dem romanischen
Wallis veröffentlicht worden: E. Tappolet, J. Jeanjaquet, Vingt-cinq textes
patois du Valais enregistros au grammophone; cf. V Rom. IV, 348—49.
Ch. Favre gab eine gröfsere Sammlung von contes, proverbes et dictons
aus Saviese und Grimisuat in ZRPh XLVI, 6450., RF XLII, 401 ff.,
ZRPh XLVI, iff . Cf. auch die schönen Texte von St-Martin in ZFSL
LIX, 1650., LX, 4070. Auiserdem finden sich an verschiedenen Orten
Texte und Textsammlungen von Jeanjaquet, Fankhauser, Luyet, Gerster,
Jaquenod und ändern. Der ALP gibt Material aus 7 Punkten des Wallis
(968, 976—979, 988, 989)·

17*
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200 OSKAR KELLER,

Ein Vorzug der vorliegenden Chrestomathie dürfte in der starken
Betonung des Volk s kund liehe n liegen. Dieses kommt in
Wendungen, Bildern und in der zeit- und kulturbedingten Sprech-
weise der Parabolatexte zum Ausdruck, besonders aber im Groisteil
der Phonogrammtexte, die Legenden, Schilderungen alter Volks-
bräuche und Ausschnitte aus dem Leben vermitteln. Die Gesamtheit
der Texte entrollt somit ein anschauliches Bild vom Denken und
Reden, vom Leiden und Lachen des Tessiner Bergvolkes. Es entstand
so ein Selbstporträt, das dieses in gemütvoller und oft schalkhafter
Art, ganz unliterarisch, von sich selbst gemalt hat1.

Bibliographie.
Allgemeine Orientierung.

G. I. Ascoli, Saggi ladini in AGIIt. I § 2 (p. 250—316).
C. Salvioni, Lingua e dialetti della Svizzera italiana in RILomb. XL (1907),,

p. 73 iff. — Gekürzte Fassung in Geogr. Lex. Schw. V, 86 ff.
O. Keller, Die italienische Sprache in der Schweiz in J. Früh, Geographie

der Schweiz, 2. Bd. St. Gallen 1932, p. 727 ff.
O. Keller, Das Sprachleben des Tessin in VKR XIII (1940), 320—356.

Dialektarbeiten über das Sopraceneri.

S. Sganzini, Fonetica dei dialetti della Val Leventina in ItDl. I, 1920.,
II, looff.

L. Demaria, Curiositä del vevnacolo bleniese. Bellinzona 1889.
J. Buchmann, // dialetto di Blenio. Diss. Zürich. Paris 1924. Kritik und

Ergänzungen von S. Sganzini in ItDl. III, 2730., IV, 150ff.
C. Salvioni, Saggio intorno ai dialetti di alcune vallate all'estremitä setten-

trionale del Lago Maggiore in AGIIt. IX, i88ff.
C. Salvioni, Cl. Merlo, Illustrazioni dei testi di Cavergno (valle Maggia)

edite con aggiunte da CL Merlo in ItDl. XI, iff., XIII, iff.
O. Keller, Contributo alla conoscenza del dialetto di Val Verzasca (Ticino).

Testi illustrati in VKR VIII, 141 ff.
O. Keller, Aktionsart oder periphrastisches Perfekt l Die Verbalflexion auf

-ba der V. Verzasca (Tessin) in ZRPh LVIII (1938), 135—141.
O. Keller, Beiträge zur Tessiner Dialektologie. I. Die Mundart von Rovio

(Lugano). II. Wörterbuch der Mundart von Val Verzasca (Locarno), in
Rom. Helv. III (1937). Cf. besonders die Phonetischen Tabellen, p. 263
bis 295.

Wichtig für das Alpinlombardische sind aufserdem:

F. Gysling, Contributo alla conoscenza del dialetto di Valle Anzasca (Novara).
Diss. Zürich 1929, in A Rom. XIII, 87—190.

1 Mein Freund Dr. F. Fankhauser, Winterthur, half mir bei der
Korrektur der Druckbogen. Ich sage ihm hier herzlichen Dank!
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N. Nicolet, Der Dialekt des Antronatales. Diss. Bern 1929, in ZRPh
Bh. 79.

Th. Spoerri, // dialetto della Valsesia. Diss. Bern 1918, in RILomb. LI, 391 ff.
G. A. Stampa, Der Dialekt des Bergell. Diss. Bern 1934.

Tessinische Textpublikationen1.

F. J. Stalder, Die Landessprachen der Schweiz. Aarau 1819. — Versionen
der Parabola: p. 408 Distrikt Leventina, p. 410 Distrikt Blegno, p. 411
Distrikt Bellinzona, p. 412 Distrikt Locarno, p. 414 aus dem Thale Ver-
zasca, p. 415 Distrikt Vallemaggia, voran im Thale Lavizzara, p. 416
Distrikt Lugano, voran um den See gleichen Namens. Einige dieser
Versionen wurden abgedruckt und z. T. korrigiert von P. Monti,
Vocabolario dei dialetti della cittä e diocesi di Como, Milano 1845,
p. 418ff.2 und B. Biondelli, Saggio sui dialetti galloitalici, Milano 1853,
P- 43—47·3

G. Cos s a, Sopraggiunte al Vocabolario della diocesi di Como, fatte da uno
studioso nato sulla sponda destra del fiume Tresa in Giorn. RILomb.
XVI (1847). Als Appendix findet sich eine Version der Parabola,,
p. 268—302.

A. Zuccagni-Orlandini, Raccolta di dialetti italiani. Firenze 1864. — Dialog
in der Mundart von Bodio und Lugano, p. 70—81.

G. Papanti, Parlari italiani in Certaldo. Livorno 1875. — Gibt folgende
tessinische Versionen der Boccaccionovelle: Faido, Giornico, Locarno,
Lugano, Mendrisio, Onsernone; aus dem Kt. Graubünden: Bregaglia,
Poschiavo.

C. Salvioni, Poesie in dialetto di Cavergno, in AGIIt. XVI, 5490.; 589
—590 Parabola und Boccaccionovelle.

V. Pellandini, La parabola del figliuol prodigo (S. Luca XV, n—32) tra-
dotta in alcuni dialetti del Cantone Ticino in SA V XVI, 45, 94ff.,
XVII, 52, 227. — Versionen in der Mundart von Oggio, Vezia (Sotto-
ceneri), Personico, Lodrino, Preonzo, Gnosca, Gorduno, S. Vittore
(Sopraceneri).

C. Battisti, Testi dialettali italiani, in ZRPh Beih. 49. — Text von Lugano
p. 118—120.

Von C. Salvioni aufgenommen und von Cl. Merlo herausgegeben wurden
zwei Versionen der Parabola (Bellinzona, S. Vittore) in ItDl. IV, 319
—-321, VII, 312—314.

Von C. Salvioni aufgenommen und publiziert von O. Gröger sind zwei
Texte (Isone, Leontica) in XXXVI. Mitteilungen Phonogrammarchiv-
kommission k. Akad. Wiss. Wien 1914, p. 76ff.

O. Keller, Due testi in dialetto di Maglio di Colla, in ItDl. IX, 219—229. —
Einer der Texte ist die Parabola.

1 Es werden hier nur die Texte aufgeführt, die in wissenschaftlicher
Absicht publiziert wurden.

2 Versionen von Valmaggia, Verzasca, Leventina, Blenio.
8 Versionen von Maggia, Locarno, Verzasca, Blenio, Leventina.
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202 OSKAR KELLER,

O. Keller, No. 151 Lugano, 152 Cimadera (Val Colla), 153 Morcote, 160 Breno,
Bedigliora (Malcantone), 161 Soresina (Vedeggio)1 der Lautbibliothek.
Texte zu den Sprachplatten des Instituts für Lautforschung an der Uni-
versität Berlin. Leipzig 1934, I939·

O. Keller, Die Geheimsprache der wandernden Kesselflicker der Val Colla,
T essin, in V KR VII, 55 ff. — Auf p. 74—78 Version der Parabola in die
Geheimsprache.

O. Keller, Die Mundarten des Sottoceneri (Tessin) dargestellt an Hand von
Paralleltexten, in RLiR X, iSgft., XIII, I28ff. — Mit Texten, meistens
der Parabola oder der Boccaccionovelle, aus 9 Lokalmundarten des Men-
drisiotto und Vergleichen aus 5 weitern Versionen, aus 13 Lokalmundarten
des Basso Luganese und Texten aus Bellinzona und Locarno.

O. Keller, Beiträge zur Tessiner Dialektologie, in RHelv. III (1937). — Im

i. Teil: Die Mundart von Rovio, finden sich 3 Versionen der Parabola
und 2 weitere Mundarttexte.

O. Keller, Contributo alla conoscenza del dialetto di Val Verzasca (Ticino),
in VKR VIII, 1410. — Auf p. 1570. finden sich die im II. Teil ab-
gedruckten vier Phonogrammtexte aus Mergoscia, Vogorno, Frasco,
Sonogno.

Phonetische Transkription.
Vokale.

iieeefäaQ&QOQgitu
ö ö ö ü üc · c

tonloser -Laut zwischen e—a—o.
Nasale werden durch die Tilde bezeichnet; schwache Nasa-

lierung durch ".
Reduzierte Laute werden hochgestellt.

Halbvokale,
y, w, w entsprechen den Lauten i, ü, u.

Konsonanten.

5 (tose, sardo), / (tose, rosa) stimmloser, resp. stimmhafter
alveolarer (oder dentaler) Sibilant.

$ (tose, lasciare), Z (fr. jaloux) stimmloser, resp. stimmhafter
präpalataler Reibelaut.

z (tose, zio), s (tose, zero) stimmlose, resp. stimmhafte alveolare
(dentale) Affrikata.

o (tose, certo), & (tose, gelo) stimmlose, resp. stimmhafte prä-
palatale Affrikata.

1 Zu diesen Aufnahmen, die das Phonogrammarchiv der Universität
Zürich vorbereitete und das Institut für Lautforschung Berlin mit seiner
Apparatur durchführte, cf. O. Keller, Registrazione fonografica di dialetti
ticinesi, in ItDl IX, 2570.
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6, stimmlose, resp. stimmhafte mediopalatale Affrikata.
g, K leicht palatale g, k.
ü, l palatale n, l.
y velares n.
$ leicht palatal lautendes s, zwischen l und s,
k, s, /, f lenisierte k, s, /, t.
\( n, m sind silbenbildende Liquida.

Konventionelle Zeichen.
Zwischen ,, " setze ich italienische, zwischen , ' italianisierte

Übersetzungen. Die Übersetzungen sind möglichst wortgetreu, ohne
Rücksicht auf hochsprachliche Korrektheit.

Sopraceneri.

LESENDE! Die unterstrichenen Ortschaftsnamen bezeichnen die Orte, aus denen Texte gegeben werden.

Bereitgestellt von | UZH Hauptbibliothek / Zentralbibliothek Zürich
Angemeldet

Heruntergeladen am | 19.05.15 09:02



264 OSKAR KELLER,

L Texte aus dem Gebiet des Tessin
und obern Langensees.

A. Leventina.
i. Airolo,

Nüy d ayro.
Prüma da Zbogo la müntena, fin al mila vtfoent vutantadüy, la

Zent e la , i tpkevan pase da söra. La Zent i vafevan kula pySta, e la
vqiba i la manevan i frugonat. I pu&yoy i tpkevan st$ flgamba parkh$
iy evan-Se ses da cale. D invern, la Streda i la tenevan verta i
kuScado, e khi y-evan na grama vita, parket u y-eva u fyuke, u y-eva
enca u cüs e pö i lüvin. I tödevan pö sü di cenatet det frec.

Par Zböge la müntena u y-e nie i talyey. K.H d ayro ay talyey
\ y oamevan buganey e y talyey a khi d ayro i y camevan bprri. Tra i
bprri $ y buganey i takevan sempro lj,t, e um bqt qni tant, i n zbögevan
pö en£a um kweyvun. Kwant i fa/evan peya e y balevan, i buganey i
s tödevan pö /p i büje6 enta in-tra da 1$. Khel ppvru karlino l eva l
güdas, e u n eva pyena la zikorya, parkfy tüo i nqo ded la dum£na u
capiteva kweykqs; l eva sempra iy korza e u pudeva mey truvi ci tl
eva la kölpa.

In fay en-yö, ayro l eva um mü6 kumerou, ma pyü nQta det pes.
Kwant y-an fimt ul lavor, i buganoy y-en neo, e di kvi d ayro u y-n-e
nee tenoi in kalif$rna, ma nio indr$ u y-e pö nie indr$ puket. Kwant
l a pö smanzö a pase um pq det treni, kweyvüni i s en pö impyeg$y
pala gutarbann.

Dal mila vtfcent setantastt, al derset tsat^mbre, u y-e brü/ tut
u pais; u y-e raU(> im pey duma u kampaniy e kwey de. U pavis vec
l $va ded len; dgpu i l an fabrikö det sas.

Dal mila vqtoen nuvantyt, al vintft dala feSta, u y-e nio-gü u
sas r$s. L a daStrüo u boSt d ayro, l a UupQ-sQt o prey ded gern$y,
l a $bud<? Stall e He, e u y-e raStö m$rt tre parson. L $va i dp ded n<?6.
Tüo y-an Steo-sü Spavantfy e y SHappvan verz lüvina verz la Stazyöy.

U y-e pö la valtäa, tl e na maladfra lüvina. La ven da Spes e la
fa den. Dal mila nöfoent vintatri, l e nica fin i lu pais, l a zbudö ce
e Stall, e l e Steo na grazia du singr tl a mia oapo-s^t Zent. St invern
l e nioa fin al müray(jy, e l eva grgsa.

Indri-yena i vöy pö dif ce ayro l e m$ sempra khol, u fyqka $
Süsa amq kume um b$t.

Noi d'Airplo1.
Prima di forare la montagna, fino al 1882, la gente e la merce

dovevano passare 'di sopra' (il passo di S. Gottardo). La gente
andava sempre colla posta, e la merce la conducevano i carrettieri.

1 Einige Worterklärungen verdanke ich der Liebenswürdigkeit von
Fräulein A. Ramelli von Airolo.
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DIALEKTTEXTE AUS DEM SOPRACENERI (TESSIN). 265

I postiglioni dovevano essere ingamba, perch£ avevano sei cavalli
da condurre (,cacciare'). D'inverno, la strada la tenevano aperta gli
stradini1, e questi avevano una brutta vita, perche fioccava (,c'era
il fioccare'), c'era anche tormenta di neve e poi le valanghe di neve.
Pativano un freddo terribile (,prendevano su delle cagnate di
freddo').

Per forare la montagna sono venuti gli italiani. Quelli d'Airolo
gli italiani li chiamavano bugianeng2 e gli italiani quelli d'Airolo li
chiamavano berri3. Tra i berri e i bugianeng c'era (,attaccavano')
sempre lite e, (,una volta') ogni tanto, si davano anche delle coltellate
(,foravano un qualcheduno'). Quando toccavano (,facevanof) (la)
paga e ballavano, i bugianeng si massacravano (,prendevano poi
fuori le budella') anche tra ,di' loro. Quel povero Carlino era il
giudice (di pace) e ne aveva piena la testa (,la ziccoria'), perche tutte
le notti di domenica capitava qualcosa; era sempre in via (,corsa')
e non poteva mai trovare quelli cui era la colpa.

In quegli anni, Airolo aveva un gran (,mucchio') commercio,
ma piü nessuna (,niente di') pace. Quando hanno finito il lavoro, i
bugianeng sono andati (via) e quelli d'Airolo sono andati tanti in
California, ma (ne) sono tornati pochissimi (,venuto indietro c'£ poi
venuto pochetto'). Quando ha poi cominciato a passare qualche
treno (,un po' di treni'), alcuni si sono impiegati nella ferrovia del
S. Gottardo (,per la Gk)tthardbahn').

Nel 1877, il 17 settembre, e bruciato tutto il paese; restato
in piedi soltanto il campanile e qualche casa. II paese vecchio era
di legno; dopo l'hanno fabbricato di pietra.

Nel 1898, il 28 dicembre, e caduto (,venuto giü') il Sasso Rosso.
Ha distrutto il bosco d'Airolo, ha coperto i prati di Ghiarnei4, ha
demolito stalle e case, e sono (,restati') morti tre persone. Erano
le due di notte. Tutti sono stati spaventati e scappavano verso
Luvina6 e verso la stazione.

C'e poi la Valascia, ehe e una maledetta valanga. Viene (giü)
spesso e fa danno. Nel 1923, e arrivata fino in paese, ha demolito
ease e stalle, ed e stata una grazia del Signore ehe non ha
coperto gente. Quest'inverno e venuta fino al muraglione6, ed era
grossa.J

Infine voglio dirvi ehe Airolo e ancora sempre quello, fiocca e
tempesta ancora come una volta.

1 „uomini addetti allo sgombero della neve."
2 Vom piem. buga ney „non ti muovere"; die italienischen Arbeiter

waren meistens Piemontesen.
8 Cf. piem. berro, -i „montone, -i".
4 Wiesen im Norden von Airolo.
6 Fl. N.; im Osten von Airolo.

Lawinenmauer im Norden des Dorfes.
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2. Brugnasco.
La Paoifika.

U s e töc-fQ kel maladetu temp. L a &manz(> ZObya a drage, u
fyukeva a bre$ vert; pö l a rüg$, l a müsty, l a $brpd$ asbak e u s $ töc-
f$, u y-? nie u SQ, £ u s sent intera, l e u gabay di purit, kum i difevan
ki powri via. Ad$s pacifika l e ö sül Stalewru la fa sü una sambrüka
al so bey , e l a lür& in Uu amen da paze una piräka du librpk.

L e mata kuy Zewvi; i la fan ne in krlUu, ki nudyewri, öy-en
sempra-Se a prüfy-via i SteUt dla SQ ce. Ley la y £a§a:,, Via da co, bodey
det resi, maladeti marfis!" L e una veg$ta vtäca e iygamba. L e ö c
la ku/is, tüta ben trampeda. In teSta l a-sü un panet stur, kuy fy$
rps — ,,i l p purteda sef $n da fila, la kundizyur)" — e sot u pantt
iy-e SQt una faca tüta rapeda, kun düy oc infopty e vi$£, vita, pardesantu!
Süy pey l a-sü un ppy d$d bumbul far$y, u so &ipiif) l e d Ipna di SQ
p?wri, la l a Sfarteyz'eda Uy e fireda l£y, kul so firad$l.

Intdnt t la lav$ra, la p$ysa kant l eva Zöwna, al so puret, tl e
$t$o kurdnt ?n ili pitur, e l e nee kurdnt ?n da fila a Paris, e ad£s, a farbn
d mdrz, l e. tQ$t kwätru en l eva ö süla benta. E ley la Uajeva a £e
a nudrye i kriatu; b$y kriatu ty-evan, cöyS, murewri e übidyent, viva-
diu! powvi krapaUt! E mey da cärpinas, mey da fQtas na ma*sneda d
bQt, mey, mey!

E pö y- enfa i vak da susnf, u pört, e un roS ded galin e y
öewri, y pewri e i yöy, da prümavera. I m yütpvan be dr$, ki kuoani :
i vajevum i lu teo, mi i mungeva elQi ranfevan la Sgrevya e y Sgravyevan
i vak, i capevan ü tardenz e y natpvan l ufta, l antik, u fasö, i da/evan
u da Ute ay be$£.

Da prümavera, i va/pvum tüo a maytent. I taSevurn-fq i vak sü
ki bey paSkul nedi. Ala matiy, i Skramevurn u leo ded la mota kula
lula, i fa/evum u nös büdu, u nös bQy ca/0, e kwänt u ven^va- ttfbru,
i kviatu i yücev&n int pal dartu fiy c y-evan bey e ren£. AI temp da f$n,
i trideva-ltü di piraket det payset, e y Sta/eva fiy m^sdi a si$t e pay
du nös, vita, vivadiu, pay ded la nqsa byeval

La Pacifica.
Si rasserenato (,tolto fuori') quel maledetto tempo. Ha co-

minciato giovedi a imperversare, fioccava a larghe falde (,a braccia
aperte'); poi andato di male in peggio, ha »nevischiato* abbastanza
e si rasserenato, e venuto il sole, ehe si sente volontieri, e il mantello
dei poveretti, come dicevano i (,quei') poveri vecchi. Adesso Pacifica

li sulla scala ehe cuce (,fa su') una piega alla sua sottana, e ha finito
in questo istante (,ameh') di rappezzare una tasca del panciotto.

6 arrabbiata colle capre; la fanno montare sulle furie (,andare
in Cristo'), quelle noiose, ehe sono sempre (,qua*) a brucar via le assi-
celle ^stellette') della sua casa. Lei le caccia: „Via di qui, capre puzzo-
lenti, maledette smorfiose!" fe una vecchietta vispa e ingamba. £
li ehe cuce, tutta ben messa. In testa ha (,su') un fazzoletto scuro,

Bereitgestellt von | UZH Hauptbibliothek / Zentralbibliothek Zürich
Angemeldet

Heruntergeladen am | 19.05.15 09:02



DIALEKTTEXTE AUS DEM SOPRACENERI (TESSIN). 267

coi fiori rossi — „l'tio portato sei anni di fila, il lutto" — e sotto il
fazzoletto c'e (,sotto') una faccia tutta rugosa (,rapata'), con due
occhi infossati e vispi, guardal perdio (,santo')! Ai piedi ha (,su')
un paio di zoccoloni ferrati, il suo giubbetto e di lana delle sue pecore,
l'ha scardassata lei e filata lei, col suo arcolaio.

Mentre lavora, pensa a quando era giovane, al suo poveretto,
ehe ha fatto per quarant'anni Timbianchino (, stato . . . nelle pitture'),
ed e andato quarant'anni di fila a Parigi, e adesso, a Galen di marzo,
e presto quattro anni ehe era 11 sulla panca (ehe morto). -E lei stava
a casa ad allevare i bimbi (,le creature'); buoni bambini erano, docili,
amorevoli e obbedienti, vivaddio! poveri piccoli! E mai si litigavano
(,da litigarsi'), ne mai si picchiavano (,da darsi una pelle di botte'),
mai, mai!

E poi avevo anche le vacche da governare, e il porco, e una
frotta di galline e le capre e le pecore, e i capretti di primavera. Mi
aiutavano (,ben dietro') i ragazzi: andavamo in istalla, io mungevo
e loro afferravano la striglia e strigliavano le vacche, prendevano il
tridente e pulivano la posta, la corsia, il canale di scolo, davano il
,da leccare' alle bestie.

In primavera, andavamo tutti sui maggenghi. Cacciavamo fuori
le vacche sui bei pascoli puliti. Alla mattina, spannavamo il latte
dalla conca colla spannatoia, facevamo il nostro burro, il nostro buon
formaggio, e quando scendeva il crepuscolo (,veniva qua scuro'), i
bambini gridavano dentro nell'imbuto, finche erano belTe rochi.
AI tempo della fienagione (,di fieno'), riempivo (,giü') le tasche di
pane secco, e stavo fino a mezzogiorno a segare, e pane del nostro,
veh! vivaddio! pane della nostra segale!

3. Catto.

La parabola del f igl iuol prodigo.1

La styrya du f y ö w prodik.
11. Um bot u y- umn um k l $va düy fyöy, ün pyönda pfean

e l äwtru pyfynda, grant.
12. E un di, fflel py$nda pfaan u y a die al so pa: ttpa, i vöy

k i m diät la pari det syStänza k u m Speta ala v<?sa mört." E u pa,
k l eva um b<?r) dyawroy2, u y l a d$oa.

13. E dano um p$ temp, keUu fyöw minor l a manit i so arm
e bagay* e l e skap(> in un pais lontay, in-dova una f$c det tüo i raz
e l a finit da mange tut khel pQ k l eva.

14. E kwänt k l a vüt mango tut khel k l eva, iy khel pais in-du
k u s trovava u y e nio una gram mi/erya, tant k l a manz$ a ve pyü
n§ta da mange.

1 Cf. die italienische Vorlage der Parabola in RLiR X, 202 ff.2 „un bon diavolone". 8 ,,ha preparato armi e bagaglio".
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75. E algra l a düvü trovas um pp$t da lawre in ce det kweyvüyn^
e finalment u n a ra/ült^1 a trovan ün k u l a mand$ a susno pörs".

16. Ma ino u pativa um bei po la fam, e par impyini la bü/efo
l ar$s mango i gänt det rgru k iy da/evan ay pör$. Ma u y-eva propi
nüsün k i an da/evan.

ij. Alora l a manz$ a paysey-sü2 e u s e dio: kwenci servitpr
e kwenci masay du me pa iy an pay e roba da mange da Stüfis fiy k
i von*, e mi i sem ico iy keStu sit a krape dala fam.

18. Un di u l a pay so: i m inviarq e y var$ dal me pa e y di/ar$:
o pa, mi i v o feo uy gränt tört a vüy e al sinor,

jp. E i l sp enca mi k i moriti pyü k i m tiniat par vös fyöw,
ma i uv prey* iy karite da tinim e da tratam kum se y füdes vös
servu.

20. E i$i l a feo. U s e invi$ e l neo a ce dal so pa. E keUu
pöwru vec, k u l eva urmey pyü nüsüna Speranza da vid$l, kwant l
a vi$t k u vineva, u y e kurz6 iyk$ntra e u l a bra$$ kun tut khör e w
segwitava a bafal.

21. Alora k$$t<? fyqw, tut pyeySurent*, u s e mes in ginoc e w
di/eva: ,,pa, i / sp k i v p feo un grant tört7, ma vüy kPi sei tantu boy,
kaSim mia via, ma tinim alme kum vös servu."

22. M a u pa, k u pyeySeva enca lüy dala pyeto, u l a awzö e u l
a man$ in £e. E po l a komand$ a tue i so servi da fe im presa ane a
tö yi viUi py$nda bey e u y a dio: ,,viSti b$n u me fyöw, mitiy i kawz$y*
pyfada boy e miti-int un an$l d QT in u dft.

23. E pö cap$ u vid$l pyonda gras e maz$l e y fam um boy paSt
e y s em alegar.

24. Parkh$ keStu-cO l e me fyöw, mi m kredeva k u füd$s mort
e u sinpr u m a fto la grezya da pudo mo vidfl." Fato sta, i s em m$tü-
dr$ a mange e bew e fe alegria e tue y evan kume mat dala kuntant$za.

25. Ma dopu l e süo$sa bela: U fardol magör, k^el ke l eva raUfr
a £e, iy kel mompnt l eva fo pay khämp, e kwänt l e Ueo stra, u s e invifr
a ni a £e. L eva Skwes arent a te9, k l atsintit un grant bakay.

26. E l a oamo un servo par dumandoy kü/a vureva di tut khel
.

2j. U sevvu u y a die k u y eva rüvo a ce u so fardol e khe u so
pa, dala kuntant$za, l a vursü k i sunasan e balasan.

28. E lüy l a capo rabbya e u wreva ne-int mia in ce. AlorOr
u pa l e nic-fy par dumandey parkh$ u fa/eva isi.

2g. M a lüy u y a raSpondü: ,,sentim um po, pa, mi l e tenoi
en kh y u servisi, kh y o sempra feo u me duv$r, e y v o mey dasobyadit
um bot10. Par pega*1 i m et dec ne12 un tawv^t par fam st? alegar kuy
me sooi.

1 ,ha risultato* „ riuscito"; mod. l a riüSit. 2 ,a pensarci su'.
8 „finchfc vogliono". 4 ,,prego". 5 ,,corso". ,,piangendo";
^ lenis. 7 Var. una grända fighüra. 8 „scarpe". 9 „era quasi
vicino a casa". 10 „disubbidito", ,un botto' „una.volta". ll ,per
paga' „in compenso". 12 „neanche".
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30. M a k u y-e rüvo khel pok da boy du vös fyöw, k l a
ö tut khel kh y et dec kun di pülandr1, y et fec maze u videl py$nda
"
31. U pa u y a dio: ,,senta, u me 5er fyöw, ti ti se sempra stec

kum mi e ti ti sar$ sempra, e tüta la me sostanza la sara t$.
32. M a ad$s ven enca U a fe alegria, parkh$ u tö fard$l, khe y

kredeva m$rt, l p nie vluw2. Nüy i l evum perdü e nüy i l am truv$

La novella nona della prima giornata del Decamerone.8

La storya nona ded la gurnida prima du dekamaruy.
1. I di l i düyka ke in i prim temp du prim re de cipro, dopu ke

la tera santa l e steca töca da gufredo di bulfrne, u y e süces ke una
femna d una c$ det Süri da gwa$k$na l e neca in pelegrinagu al sänt
sepolkru.

2. In u turne-yndre, l e rüveda a clpru e yno* una kompania
det seier $ iy an fec det ley khel pp k u s p<? di det peys*. KeUa pqwra
femna l a mm pudu das pes e l a pays& da akü/ty al re.

3. M a iy an die khe l ar$s bütQ- u fyet, parkh$ keltu re l eva
umn um da nota, k u lasäva pase tue i vilani e ynsult k iy fa/evan a
lüy, immaginas pö ki fec ay awtri. Lüy u s lasäva met sot i pgy da
kikesia, u sä n lasäva fp de tue i kuro*, senza ne1 vert boka, im manera
khe khi k eva ados una kwey räbbya i sä sfugdvan kul insülte u re.

4. DQir)kha khela femna, khwan* l a savü tut khestQ, l a per du
la speranza da fe f<? i so raföy, ma, -tänt khe par fe kweykps, l a payso
•da np istös dal re, e se nQta d äwtru*, par Ural in gir parkh? l eva un
PQ dal mdrtur*.

5. Ley l e d$rjka neca da lüy, la y a künt<?-sü, tüta pyeyzurenta10,
la so dasgrezia e la y a die: ,,sintim, Sur re, mi i sem nica mla par
vendikam diy ingüri k i m an feo, ma duma par fam inseno da vüy kum
i f$t a varti11 kum pazi$nza tüo khi rop i uw fan; inv£ce mi, par un tqrt
3 , i tvQvi pyü pes, a k$sto pgntu i val regalar$s12 det tut k^ör s i po-
daros."

6. U re, ke fin alora l eva sempra Stec um pultruy, a sentis tire
yn gir a khela manera, l a fec kuma dasonas d un gränt soyn. L a
verz1* finalment y öc e l a manzo™ a fe güstizia du mal ke ki seler& iy
evan fec a khela femna. D<?pu alora l a fec page saro tüo i skerz e da-

de tue i maner k i fa/evan a lüy.

1 Sing, pülandra „puttana". 2 „vivo". 3 Cf. die italienische
Vorlage der Novelle RLiR X, 204. 4 „lä". 5 „una compagnia
di scellerati hanno fatto di lei quel ehe si puo dir di peggio". 6 „colori"
7 „neanche". 8 ,e se (non fosse per) niente d'altro' 9 „minchione"
Var. mincoy, baguk. 10 „piangente"; cf. S. 268 A. 6. u ,ver
tire' „patire". 12 ,a questo punto (ehe) io ve lo regalerei'. 18 „aperto"
mod. v$rdu. 14 Var. Smanzg. l5 „ha fatto pagare salato tutti
gli scherzi e disprezzi".
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EpiUula da
1. Epistula da §£2. — La tawva l e neoa

Sü pal bp$£. — E la s e perza.
2. e neo-sü pedru ded len — Kula gamba ded l$ny

Kul kurttl* ded len. — U l a mey pudüda oapd.
3. $ nec-sü pedru ded vedru — Kula gamba ded vedru t

Kul kurt$l ded vedru. — U l a mey pudüda oape.
4. e neo-sü pedru det fer — Kula gamba det fer,

Kul kurtfl* det fer — U l a mey pudüda cap6.
5. e neo-sü u lüw*. — U l a capeda pal kwe*,

U l a feca kride — Be ... be . . . be.
6. U lüw alpra u y a die: — „Ven kum mi in sü la sima!

I t fey mangf — Tanta erba fina."
7. La cawra l a raSpondü: — ,,/ veni mm sü la &ma,

Parkhp ti se iygort — Det la cern* cawrina."
8. U lüw u y a dio: — ,,/ t mengarö l iU$s."

„2e, ti m mttat im brüt ciment — Lasum fe u m$ testamint:
9. I lasi y oo ay örp1,

ly ur$o ay st$rns,
La lengwa ay müt*t
I gämp ay z$pt
La pulpa ay
La pela ay
Ul kuin™ a ti
E y k'orn in u
A khi 'k e to a skowti"™.

4. Lurengo.
L avis du karnu9^16.

Kwänt k u mgnza u kamu9?, al föbya matiy, i kanaya i van in i
tio a tö-2ü i oukit ay vak e y sä y takan-sü al kql. U sä s sent im
prima duma um kweyvün, pö dppp, tüo ins^ma, kum$ se um rqs d$d
be,s£ i sä s trqvasan par ne sul elpt e pö d$pv, um frakas f$rt da yn-
sturni, kum$ se y bejsö i s spavantasan e ven^san-Zü im presa par um
möt. Day li$t16 u ven-fQ di fac mez kunt$nt e mez rabyf e y kridan:

1 Talvolta, chiusa la serie dei canti religiosi, si usava, tornando
lietamente al villaggio, cantare qualche filastrocca paesana, delle quali
la piü popolare era „L'epistula da Osk". Molti leventinesi l'avranno udita
nella loro infanzia; io la porto qui come significativo ricordo di quella sem-
plice etä trascorsa; Alina Borioli, La vecchia Leventina, Bellinzona 1926,
p. 43, A. i. Meine junge Gewährsperson von Catto teilte mir mit, dafs die
„Epistula" in ihrer Gegend noch lebendig sei. 2 Osco, Dorf oberhalb
Faido in der mittleren Leventina, P. 31 des AIS. 8 „coltello".
4 „lupo". 5 ,codetto' „spina dorsale", cf. A. 12. „carne". 7 „io
lascio gli occhi ai ciechi". 8 „sordi". 9 „muti". 10 ,polpettaio*.
11 ,pelataio'. 12 „codino". 1S „culo". 14 „a colui ehe e qui
ad ascoltare". 15 Nach Alina Borioli, La vecchia Leventina, o. c., 49.
16 Sing, la lilta, v., heute gebräuchlicher la fan^tra, i fantätri.
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„v$t um pQ pyynda isü", e dal äwtru k<? ded la Ureda ,,bravi/ ad$s v$t
um pQ y£ü!" Mand$ i$i da uy k<? al äwtru du pais, i bagay i kuntinwan
u so bakay fin ke la swäta du cukiy la y fa int una na r<?sa sula pel
du hol. I pyijnda vis&, ki k a töo i oukit e kampanfl pyonda gr<?s, i sä
s sp$lan fina e y pgrtan u sen par um pQ det temp. M a kus u y an fa
a lu? en kuntent l ist$s, y an dec l avis du karnuve, khe, dal temb

veo, u finwa sempra a meqanQc du säbat, dqpo k iy-evan brü/ u kaStel1.
DqpQ la pareva tvqp raykr?s$wra duv£ da $met da batt sul py£nda bgl
e u sä l brü/äva u kaStel ala sira prest, e u karnuve u finwa dum$ ala
dümonga matiy. A mesa, u veo kablay u sä j Qwtava-Zü, u Zgorldva la
teSta, u fa/eva-sü una bokasa ay fao mez induvmant$ e u di/eva sempra:
„ad$s u karnuve l e fimt, ceri i me zent, e u wienza la kwar$$ma.

L'annunzio del carnevale2.
Quando comincia il carnevale, al giovedi mattina, i ragazzi

vanno nelle stalle a prendere i campani delle vacche e si attaccano
al collo. Si sente dapprima soltanto ,un' qualcheduno, poi dopo,
tutti insieme, come se una mandra di bestie si trovassero (riunite)
per andare all'alpe, e poi dopo, un fracasso forte da assordire, come se
le bestie si spaventassero e venissero giü per una china. Dalle finestre
vengono fuori delle faccie mezzo contente mezzo arrabbiate e gridano:
,,Andate un po' piü insu", e dalTaltra parte della strada: ,,Bravi,
adesso andate un po' ,in' giü!" Mandati cosi da una parte all*altra
del paese, i ragazzi continuano il loro baccano, finch& la cigna del
campano fa loro ,dentro' una riga rossa sulla pelle del collo. I piü
vispi, quelli ehe hanno preso i campani e campanelli piü grossi, si
spelacchiano tanto da portare (,fino ehe portano') il segno per un
po* di tempo. Ma ehe importa loro? (,ne fa a loro?'). Sono
contenti lo stesso, ( ) hanno dato l'annunzio del carnevale, ehe,
nel tempo vecchio, finiva sempre a mezzanotte del sabato, dopo ehe
avevano bruciato il ,castello'. Dopo pareva troppo rincrescioso (di)
dover ,da' smettere di ballare sul piü bello e si bruciava il ,castello'
la sera presto, e il carnevale finiva soltanto alla domenica mattina.
Alla messa, il vecchio cappellano si volgeva, tentennava la testa,
faceva ,su* una boccaccia a quei visi mezzo addormentati e diceva
sempre: ,,Adesso il carnevale e finito, cara la mia gente, e comincia
la Quaresima".

1 Falö ehe si brucia il sabato grasso; a Deggio, Quinto e Ambri-
Piotta e tuttora in uso; negli altri paesi della Leventina non si usa piü;
Sujet. Cf. den folgenden Text.2 Pasqua, dinadö (,,Natale"), e ul santu carnuvö dicevano i nostri
avi, per menzionare le piü belle ricorrenze deU'anno. Quel santu era detto
per celia, s'intende; cio non togh'e ehe il carnevale fosse da noi annunziato
con una certa solennitä ed accompagnato da certi riti ehe, per essere pro-
fani, non mancavano di poesia. I giorni sacri a carnevale erano giovedi,
venerdi e sabato grasso; Alina Borioli, La vecchia Leventina, l. c.
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AI kaStol.
AI kaStel i va/evan tue in fila, la mü/ika la prima e ded-dr$ i

k$bi di vio, di ki greno, di zoan, e yn gw, i kandya ki Züyatdvan pay
pey det tue, e y kurevan kumö cenatit in feSta dala mü/ika ay ültim
kobi, e y fa/evan almeng de/ byt la Streda ke ki greno i fa/evan um bqt
SQL U kaUtl l eva feo-sü ben äwt, im mez ala n$w. Im mez u y eva
•um kren awt, senza ram fin t<?U ala Uma. In gir u y-eva fec-sü la piya
day len, kun sü una kwey banderina. A la Sima ded la piya u y-eva-sü
l $m du ka$tel, e y metevan-sü enZa um pQtdet petrgli. I m ragordi ke
um b$tt imv$ci ded umn om i m an die da fe-sü una femna, parkh?
i di/evan ke a brü/e sempra oman u n vaUava pyü. Un zoan prdti, u
kab-f$Ua, u pizäva u föy a bas, ando k i metevan pay a, d$y e len minüdri.
Im prima l eva una fyama da pök, e u föy u Scatava apena, pö la fyama
la capäva gerz, la girdva dre ay len grps, la y capäva im py&n e la rüvava
fin a la lima e la Scatäva um müc. U sondva la mü/ika e tue i kantavan
e fafevan verz. A &e a ambri, u sä j vedeva i ka$t$y diy äwtri pais in
gir e sula muntdna magdri de/ Q dodas tue irfs^ma. I baldvan e saw-
trdvan sula new e u girava i maSkri, e kwänt ku zbQdava u kaU^l, i
korevan tue par Skape day SiStri.

AI falo.
AI ,castello' andavano tutti in fila, la musica ,la prima' ^

dietro le coppie dei vecchi, degli adulti (,dei grandi'), dei giovani,
e intorno (,in giro') i ragazzi ehe ruzzavano ,per i* piedi di tutti,
•e correvano come cagnolini in festa dalla musica alle ultime coppie,
e facevano almeno dieci volte la strada ehe gli adulti facevano una
volta sola. II ,castello' era alzato (,fatto su') ben alto in mezzo alla
neve. In mezzo c'era un alto abete secco, senza rami fin quasi alla
cima. Intorno c'era accatastato il mucchio di legna, con su una qualche
bandieruola. In cima alla catasta c'era (,su') Tuomo dei castello,
« ci mettevano (,su') anche un po' di petrolio. mi ricordo ehe una
volta invece di un uomo m'hanno detto di fare (,su') una donna, perch&
dicevano ehe a bruciare sempre uomini non ne restavano piü. Un
giovane pratico, il capo festa, accendeva il fuoco in basso, dove (,che')
mettevano paglia, truccioli e legna minuta. Dapprima c'era una
üamrna esile ('dappoco'), e il fuoco crepitava appena, poi la fiamma
prendeva forza, girava intorno alla legna grossa, ci prendeva in
pieno e arrivava fino in cima e crepitava rumoroso (,un mucchio').
Sonava la musica e tutti cantavano e gridavano (»facevano versi').
Da Ambri (,a stare ad Ambri') si vedevano i ,castelli' degli altri paesi
in giro e sulla montagna, magari dieci o dodici, tutti insieme. Balla-
vano e saltellavano sulla neve e circolavano le maschere, e quando
crollava il ,castello', correvano tutti per evitare le scintille1.

1 Poi, allorche il crepito della fiamma ridiventava sommesso come
al principio, la musica intonava quasi sempre ,,1'Addio, mia bella, addio,
l'armata se ne va", ehe tutti accompagnavano col canto; Alina Borioli,
La vecchia Leventina, o. c., 52.
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5. Faido.
Boccaccionovelle'1.

1. A difi durjka ke ni temp du prim re de oipru, dopo ke gofre
u y a koykwi&o la tera santa, l e süoedü ke una dama de gwaSkona l e
neca in pelegrinao al sepolkro.

2. E kwant l e nica indro, rüveda2 in oipru, la y a iykuntro kwey
balos* k i l an maltrateda. Sik$me la pod$va mia das pes de stu torf,
l a penso da ne a lamentas dal re.

3. M a kweydürj y an die ke la bütava via la so fadia*, parke lüy
l $ra de vita in$i rilaseda, e inSi pok da ben, ke mia duma u lasava pase
kiy diy awtri5, ma tanti k iy an f a/ an a lüy, u y supurtava tantu
da nük*, ke l era fin na vergona; e intant kwiy k a y evan kwey krüzi,
i se sfogavan hol feyeri1 a pyü pode.

4. Kwand la y a sentid in§i kela femna, dispereda da mia pode
vendikds, tant par rebekas* un , l a fiso de pizie9 kwel re.

5. L $ neca la pyeyzont inanz a lüy, e la y a die; ,,ul me cer Sor,
mi a veni mia inanz a ti parke k a Speci10 vend$ta du diSpre/i k i m an
fec a mi, ma in pega11 a t pregi da dim kom e ke ti fe a soporta kwiy
k i tfa a ti, ke inU imperi12 da ti a soporU u me, ke l sä l sinor, se mi
l podes fe, s a ta l dar$s intora13, da za ka ti se un boy purtado1*"

6. Ul re, ke l e sempra Ueo una lümeya15, kome k u s dasonas
, u y a kominzo a vendiko la baloseda1* k iy an fea a kela femna,

e l e divento dopo d alöra un grant persekütfa de tut kyi11 ke fa/
kweykos kontra lüy.

6. Primadengo.
/ ra/iroy det kalpy6nalB.

Nüy da primad^nc u m oaman i frey: y o mey savüt ul parkt,
e ki da kalpyöna o i sovarn^man i raßroy, forzi par la re/a bondanta
k u s trova sü i la nosa fawra, ke antikam^nt u la tasavan a la moda
di amerikey kol cuvirjgam, k u vo di oika-goma, e tanti amq ad£s u l
fan, masim i tu/ey, par natas i de.no. U na vega Uganda per$ la dis:
Um bot ul sin$r l a vgrsut ni-Zü sul mont par vid$ um po l andam$nt
di s<? pewri, e kun san pedru da la val bren y en nie in leventina par
la basa da nera, e da moU e kampal u ven^van-Zü a kalpyöna, kwant
ke sü in sima ala kar$ det la fawra a y an inkontrö umn om k u va/$va
in-sü. Ul sinfrr u i domanda: ,,Ind$ k a v et, ul me braw om?" ,,A

1 Transkription in mein System nach der Umschrift von G. Nizzola
bei Papanti, 627. Die Unterteilung des Stückes entspricht derjenigen
meiner Textvorlage und findet sich nicht im Original. 2 „arrivata".
3 ,,mascalzoni". 4 ,,fatica". 5 Pap. chj di iautri „ehe non soltanto
lasciava passare quelle degli altri". ,,gnocco, babbeo". 7 ,,far-
gliene". 8 ,ribeccarsi' „sfogarsi". ö ,pizziccare*. 10 ,,as-
petto". 1X ,m pa-ga< ,,in compenso". 12 ,,imparo". 18 „se
potessi farlo, ,se te lo darebbe' volontieri". 14 „portatore". 15 „lumaca".
16 „villania". 17 Pa.p.-chj. 18 Die Transkription folgt derjenigen
von S. Sganzini; cf. p. 312.

Zeitschr. f. rom. Phil. LXI. l8
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274 OSKAR KELLER,

vey in negrina", u y raSpont. „Ma dij alm£nu: se diu u vo", u röplika
l sinfyv. ,,Tant se diu u VQ, kum$ s u VQ mia, a vey in negrina." Ul
sin$r l a insistit par um bei pez par perswad^l, ma l awtru sempra a
rip$t: „ Tant se l sin$r u , kumö SUVQ mia, a vey in negrina!" Al$ra
a san pedru a manzava a montey la mQsca al nes, e u domanda al sin$r:
„Ma ku/ y am da fen da kestu teStardorj, mafötru?" ,,Lasa fe da mi,
pedru!" e kunt un sin ul fa davanU una formia e pö u y di/ a san pedru
da tola-su kun düy dit e skondla int im mez a na filandra ded re/a fresca
g la firQva-$ü dal troyk d ona pesa nö-aronta, e pö u kontinwan ul so
vyao pal mont. Umn £n dopu preci/u, ritornavan indr$ da la so ska-
pada pal mQnt e montavan sü par la g la mena da kalpyona a
negrina, e kwant u rüvan al sid ded la formia, ul sinor u y dij a pedru:
„Varda um p<? se la %-e. m$ la formia Q se l an pizytäa i paratyl!"
Pedru u i va la r$nta la pela e l a trovo mQ la la formia g la zgambetava
im mez ala refa, e kunt um spet u la tira fora e la pre/$nta la al sinor,
ke kunt umn awtru sin u la fa davante mo kel testardöy d um krompa,
kum o s camava, ke umn en prima u faf$va a tö de1 hol sinor. E alora
pedru u y tfrrna a domande: ,,Ti sey parswds ad$s ke l sinor u po fen
kel ke u VQ dej ti?" E l awtru: ,,Y o po kapit, y o pö mia kapit, e tant
se l sinor u VQ kumt s u VQ mia, a vey in negrina!" ,, kuf y am da
fen da kestu balabyty, ma$stru?" ,, lasal ne al bal di pewri kel refyat
d om re/irow dala malfra e kontinwim ala zvelta, se vQ-m rüve ndr£ im
paradis prima ded nQO!" E via y en nac. Sul med^/im sid ded la le-
g$nda, tre o kwatru generazyöy indrö, y an fabrikö na kap$la e la caman
am$ la kap$la du krompa.

I resinosi2 di Calpiogna8.
Noi di Primadengo ci chiamano i frati: non ho mai saputo il

perchfc, e quelli di Calpiogna soprannominano i resinosi, forse per la
resina abbondante ehe si trova ,su' nella nostra foresta, ehe una volta
masticavano alla moda degli americani col (loro) chewinggum, ehe
vuol dke cicca-gomma, e tanti ancora adesso lo fanno, massimamente
le ragazze per pulirsi i denti. Una vecchia leggenda pero dice: Una
volta il Signore ha voluto venire giü'sul mondo per vedere un po*
l'andamento delle sue pecore e, con San Pietro, dalla Val Blenio
sono venuti in Leventina per il passo di Nara, e per Molare e Cam-
pello8 venivano giü a Calpiogna, quando in cima alla strada della
foresta hanno incontrato un uomo ehe saliva. II Signore gli domanda:
„Dove andate, (,il mio') bravo uomo ?" ,,Vado in Negrina'*4, gli
risponde. „Ma di' almeno: se Dio vuole", risponde il Signore. ,,Tanto
se Dio vuole, come se non vuole, io vado in Negrina/' II Signore ha
insistito per un po' (,un bei pezzo') per persuaderlo, ma l'altro sempre
a ripetere: „Tanto se il Signore vuole, come non vuole, io vado in
Negrina!" Allora a San Pietro cominciava 'a montare la mosca al

1 'togliere dare'. 2 Freie Interpretation von ,ragiarioli'; cf. unten
,resinatto* und ,resinaiuolo' = ,Harzer'. 8 Ortschaften oberhalb Prima-
dengo. 4 Alp.
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naso', e domanda al Signore: ,,Ma cosa abbiamo da farne di questo
testardone, maestro ?" ,,Lascia fare a me, Pietro!" e con un segno
lo fa diventare una formica e poi dice a San Pietro di prenderla 'su'
con due dita e nasconderla in mezzo a un filo di ragia fresca ehe filava
giü dal tronco d'un abete ,11* vicino, e poi continuavano il loro viaggio
per il mondo. Un anno dopo preciso, ritornavano ,indietro' dalla
loro scappata per il mondo e salivano per la strada ehe mena da Cal-
piogna a Negrina, e quando arrivano al luogo della formica, il Signore
dice a Pietro: „Guarda un po' se c'e ancora la formica o se l'hanno
pizzicata le cinciallegre!" Pietro s'awicina alTabete e vi ha ancora
trovato la formica ehe sgambettava in mezzo alla resina, e con uno
spino la tira fuori e la presenta al Signore, ehe con un altro segno
la fa diventare ancora quel testardone di ,un' Crompa, come si
chiamava, ehe un anno prima s'era bisticciato col Signore. E allora
Pietro torna a domandargli: ,,Sei persuaso adesso ehe il Signore puo
far ,ne' quel ehe vuole di te ?" E l'altro: „Ho poi capito, non ho poi
mica capito, e tanto se il Signore vuole come se non vuole, io vado
in Negrina!'* ,,Ma cos'abbiamo da fare di questo pazzo, maestro?"
,,Ma lascialo andare al ballo delle pecore, quel ,resinatto d'un resinai-
uolo* della malora, e continuiamo alla svelta, se vogliamo arrivare
,indietro' in paradiso prima di notte!" E via ,sono andati'. Sullo
stesso luogo della leggenda, tre o quattro generazioni prima (,indietro'),
hanno fabbricato una cappella e la chiamano ancora la cappella ,del*
Crompa.

7. Giornico.
Boccaccionovelle'1.

1. In du temp du prim re d oipru, dopo k u gofrtäu d bofyy l a,
feo la koykwi$t$ d la tera senta, una femna l e neoa par devozify a geru-
jalam par vi/ u sepolkru du sin$r.

2. K wand l e tornoda indrt, l e pasttda da cipru, in-d$va l e Steoa
insülieda e dijonoreda da kway birböy*. L e be neoa dal güdas ley*,
mal a ebyü* mia d eva/i$y5: alora kus l a feo? l a pensöw dnea lümantos*
kunt u ve, propi kunt lüy.

3. U y e be $t$o kwiy k u g y an dio k la sar$$ neoa par npta1',
parkt u re l era un powtrör), neyka un bris6 temow9, un powru nerlQ,
infiy k l era neyka boy a ka$tio11 kwiy k insültavan lüy, fin u punt k
u s podöva ne dnenz a lüy a Sfogas kum u s vor a e a dian fin k u n
pod£va porte1*.

1 Die Transkription von O. Rasselli, in Papanti, 628, ist eine im all-
gemeinen klare Umschreibung, mit Unterscheidung von ü und u-, unklar
ist jedoch die Schreibung qu „ehe", das offenbar als k, ku gelesen werden
mufs; ebenso schreibt der Text oft ü — ü in u ,,egli", du „del", kunt „con",
wo ich durchgehends u korrigiere. 2 „birboni". „e ,bene'.
andata dal giudice, lei". 4 „avuto". 6 ,evasione' „soddisfazione".
6 „lamentarsi". 7 „ehe sarebbe andata per niente". 8 „manco
un pochettino" 9 Korr. der irrtümlichen Schreibung temu des Ori-
ginals. 10 „sciocco". X1 „castigare". 12 „a dirgliene fin ehe
ne poteva portare".

18*
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4. Insi avi/oda, la femna la komenzdva a perd la sparanza d pod$y
vendikes du di$pr$/i k u g y feo: tut a n bot1 l a pensyw d n$
le.y stesa du re par d?y üm$y üna bona £gorlia2.

5. L e neca, e u y a die koy got$yz ay öc: ,,iykOy mi sem nioa
£o4 mia in la Sparenza d ves vendikeda di maltratam$nt k u m y an
feo i vös $man; sem nioa par pregew6 d insenem kum l e k u fed vüy
a porto, senza mey lümantaw, tue y insült k u v fen sempra. Nota
d pyonda* fazil k u posi fe awtretant eyka mi dre u vös e/$mpi."

6. U re, k u fin a kel di u s era feo vid$y powtruy, senza seyg1,
•u s e kumo dason$w* a kwi$ti pavql. L a komenz$w dal kaUie kwiy
<k u y fec i dispri/i ala femna, e dapqws l $ sempra &teo par^w9

•a fes reSpete e a fe reSpeto y awtri.

8. Personico.10

La parabola del figliuol prodigo.
ix. Omn om o g-eva düy fi$y.
12. AI pisey pikol da d 16 g-a die al se pa: ,,pa, dam la parta

d roba ke m tvka". E l pa al l a Spartida om po per üy.11

13. AI fyew pisey zonlz, dopo pok di, l a metü inse'ma tüta la
SQ roba e l e nac da lonz13 e U l a Urafoyow^-sü tüta la so roba
prodigamont.

14. E kwand l a Straf oyöw™ tut, l a fac tanto süc15 iy kwel pais,
k an podü fe nota d godia19, e lü l q, menz$w17 a mankeg al
damange18.

15. E l e nac d om §or iy ke.1 pais e kel Q 1. a mand$ in di
sey prey a küre i bi$otyi9.

16. E lüy al vor£va intesnas2** ad früta di rowri, ma nisüy i
ga n da/tva.

17. Al$ra o s a trao21 e a dio: „kwanti fam$y iy k a do me
pa g-an da mange fiy k in tis22 e mi cye2* a mori d fam.

18. Vey nä2* dal me pa e vey dio: pa, Q fac paket kontra l sin$r
e la madona e kontra vüy.

19. Adas a sem pyü den da ves oamöw ve,s fyew, trat^m kome m

20. E l e stac-sü e l $ nac dal se pa. E lü l eva am$ da lonzlz,
ke l se pa l a vidü e s a mitü a kompasyoy e l e nac iykontra e s
an brasty e s an ba/$y.

1 „tutto ad un tratto". 2 „per dargli almeno una buona la-
vata di capo". 8 ,goccioloni' „lagrime". 4 ,,venuta qui". 5 ,,pre-
garvi". „nulla di piü" . . . 7 „sangue". 8 „svegliato''. 9 „pronto".
10 Umschreibung der Version von V. Pellandini, SAV XVII, 2270.
11 ,per uno' „ciascuno". 12 Pellandini sgionn ,,giovane". 13 ,,lungi".
14 „sprecato". 15 „asciutto" (ha fatto tanta siccitä). 1 ,che hanno
potuto fare niente da godere'. 17 ,,cominciato". 1S ,a mancargli il
da mangiare' (del necessario). , l9 ,,porci". 20 „saziarsi". 21 ,s'e
tratto' „torno in se". 22 „sazi". 28 „qui". 24 Pellandini naa\
cf. 14 ff, Pellandini fte.
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21. E l fyew g-a di( al pa: ,,ad£s a sem pyü den a ves cam^w
ves1 fyew".

22. E l pa g-a die ay se fam$y: „fe prest a porte l viUi py$nda
bei e metigil indfs2 e metie qmn an$l in ded e y kawzfy in di pey.

23. E mine cye l vid&l pyü gras e maztl e pey mangty e bevi
e sie in legria.

24. Parke el me fyew cye era mort e des l e resusit<!>w". E y
an menz$w a se'tas-£ü e maye e bew.

25. AI fyew pi grand era a lawre, e kol ni-ndrd a ni ka*, a
sentid a sone e bale.

26. E a eamiw on fam&y e g-a domand^w kose g-evan da ves
insi ale'gri.

2j. E l fam&y g-a die: „l e nie am<? ndre l te fardel e l te pa
a fae maze l videl pi gras parke l e nio indro mo* say".

28. E lüy l ? nie rabyow e vor£va ni-int pyü5. Alora g-e nio-fö
l pa e a menzQ a pregal.

2g. M a lüy g-a respondü: „y en ga tane en ke mi a w servisi
e o sempra fac kome mni komandow e vüy mn i may dao on
kawr$t da fam gowt* ins$ma ay me amis.

30. M a des ke ge nie al te fyew ke a mangiw tut al fat se1

malament, ti t e maz$w par lüy el vid$l pi gras".
31. Ma l pa g-a die: „fyew, ti tu se sempra kon mi e kel ke

g-o mi, tq g-e ayka tiB.
32. Era da güst da fe m po d feUa, parka al te fardel era mort

e des l e resu$it$w, s era perdü e l e nio amq a ka'(.

B. Val Blenio.
g. Semione,

SamyOy.
Ra val da bren l e oudüda in ra sya prima part dara büqa dq,

biaskha. Döpu la sp $larga in um gray Pyäy, ma una da/oynp at kil$-
metri püs$y yn alt, 1$ sä soüt am$ da un qlvq, bü$a, ka l e püs$y iriva,
ma mlga ify bruta kumo r prima; l e ra büw da lüdyay. Samyfry u
Ua süva spöndq, drizq, du ta/in brenno. L e v er a ka ul ta/in l a formu
ra largg, k^ampil·^ dra bren infariora, ma l e may stao a u sara m£y
l borj amis di samyunes, parkte püsey ka una wuta l a allagu i lor
khämp a y lor pru. Ra kölpa da sti disgrgzyp i g r a rmga i m\ ffiar
k^umpaili^y, parkte y e sempra lutu kontra r äkwa; ra k^du/a la sta
pitfät in dra furmaziorj dru pyarj, kh u pent vers samyorj. $ ul tafin,
k u pcpsa prima par gor a dara val saren, u ven a sbat k^ontrq, i frao,

1 Pellandini vöss, aber 19 voss. 2 ,indosso'. 8 ,e col venire
indietro a venire a casa'. 4 ,,ancora". 5 ,e lui e (di)venuto
arrabbiato e voleva venire dentro piü'. 6 ,da lasciarmi godere*. Ich
korrigiere gam der Vorlage in fam „farmi"; cf. aber fe „fare". 7 ,tutto
il fatto suo' „tutta la sua sostanza" 8 ,tu hai anche te'.

Bereitgestellt von | UZH Hauptbibliothek / Zentralbibliothek Zürich
Angemeldet

Heruntergeladen am | 19.05.15 09:02



278 OSKAR KELLER,

k^a y samyunes iy a fac-sü a gränd fadijfa. Dopu samyty, ul brennu
u diventa um moment püsey traykw^l, a u kuntinu°p ul so viao lent
fadigös, ma um pu püsoy luntdy, l p iygrusu dar or$n, kh u ven darq,
val malvaya. He u Wumincq, da nöw divantfy bröt q, salvagu, a kqy
kq, g-e Stao unq, tampural^dp u d$pu um temp da pyöw, u im prima-
veyra körj ka köra ra new, ul ta/fn irjgrusu u fa um rumor iSe grt^nt
k u fa pugorya. A ylfyra tot i kör ay frac par vadey s i ten ben, a par
Uupfy sübet i böc kq, i grand äkwq, i g fa in um baddoo. Mi a g-u dume
sedej an, ma u Za ve$t püsey khq, una wüta kume i nös khämp iy era
inond$y a po kwarcty da geyra a da s$bya, kha tot l erq, ruviny, par
kwal an.

Samyty u khüntp dume um kway cent d abitänt. L e um pi$an
payes da muntt^na. Tue y p kuntad$n, a tänti i va via d invern a f a i
marun$y in-drq, Svlzara interna. Ayga ma pq, u fq, ul maruney, a da
tanti an u ven stmprq, a pastj, r invernu a sul$ta, alqka töc i l konys ben.
L e um milti mi^q, tant pa/ant a tf* u fa gwadanfi di bey solt. Ma, im
primaveyra, ul pa l e semprq, kunient dq, turn<^, in du paya/$l, ka l e iU
difarent day atrq, payes dva val. Körj ka / ven da malvaya, l e kwäji
kume una citad$la, khuy si khq, so pava monti^na. A intorn, a g-e tanti
vel, kha/et a teo, kh i par trop da p$gra süra paStüra. In alt a ^-e ul
khaSt6l, kh u £ su tot. Tot in gir,a g^-e selva da kaU{na a da nös,
a po i ven i böStf* da pe$. L e um pay$j U§ freSk a v$rt, k a tr$vya ul
me samydy ul payls püsey bei drq, val dru sü.

Semione.
La Val di Blenio chiusa nella sua prima parte dallo scoscendi-

mento di Biasca. Dopo si allarga in un gran piano, ma una diecina
di chilometri piü in alto, si chiude ancora da un altro scoscendimento,
ehe piü ripido, ma non cosl brutto come il primo; scoscendimento
di Ludiano. Semione sta sulla sponda destra del fiume Brenno. £
vero ehe il fiume ha formato la larga campagna della Blenio inferiore,
ma non e mai stato e non sarä mai il buon amico dei semionesi, perche
piü d'una volta ha inondato i loro campi e i loro prati. La colpa di
queste disgrazie non l'hanno i miei cari compaesani, perche hanno
sempre lottato contro l'acqua; la causa sta piuttosto nella formazione
del piano, ehe pende verso Semione. Cosl il fiume, ehe passa prima
per la gola della Val Serino, viene a urtare contro gli argini ehe i
semionesi hanno costruito a gran fatica. Dopo Semione, il Brenno
diventa un momento piü tranquillo, e continua il suo viaggio lento
e faticoso; ma un po' piü lontano, ingrossato dall'Orino, ehe viene
dalla Val Malvaglia. Qui comincia di nuovo a diventare brutto e
selvatico, e quando c'e stato un acquazzone o dopo un teifepo di
pioggia, o in primavera, quando si scioglie la neve, il fiume ingrossato
ia un rumore cosl grande ehe fa paura. Allora tutti corrono agli
argini per vedere se resistono (»tengono bene'), e per chiudere subito
i buchi ehe le grandi acque vi fanno in un batter d'occhio. ho
soltanto sedici anni, ma ho giä visto piü d'una volta come i nostri
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campi erano inondati e coperti di ghiaia e di sabbia, (tanto) ehe
tutto era rovinato per quell· anno.

Semione conta soltanto un qualche centinaio di abitanti. £ un
piccolo paese di montagna. Tutti sono contadini, e tanti vanno via
d'inverno a fare i ,marronai' nella Svizzera interna. Anche il mio
babbo fa il ,manOnaio', e da tanti anni viene sempre a passare
l'inverno a Soletta, dove tutti lo conoscono bene. έ un mestiere non
tanto pesante e ehe fa guadagnare dei bei soldi. Ma, in primavera,
il babbo έ sempre contento di tornare nel paesello, ehe e cosi differente
dagli altri paesi della valle. Quando si viene da Malvaglia, έ quasi
come una cittadella, colle sue case su per la montagna. E attorno,
ci sono tante ville, casette e stalle, ehe sembrano branche di pecore
sul pascolo. In alto c'e il castello, ehe vigila su tutto. Tutt'intorno,
ci sono selve di castagne, di noci, eppoi vengono i boschi di abeti.
£ un paese cosi fresco e verde, ehe trovo il mio Semione il paese pi
bello della Valle del Sole (V. Blenio).

La parabola del figliuol prodigo1.
Ra parφbulq, dru fy prpdpkh.

11. Um bot, a g^-era un gm k u fj^-eva dpy fi, w yn p spy pisan
a r atra p s?y grant.

12. A um άέ, kw$l p s$y pisan u g-a dec αϊ ρφ: ,,pa, a v y kh a
m di t r a p rt k φ m §peta a vqsq, m$rt." A ul pa, ka l er a um b6y
umoy, u g r a daoa.

jj. A da U pok t$mpt Uu fy minor l q, praparu arm q, bq,g$,o
q, l a Skapu in um payes tantu luntay, lqkq, l a fao da tut i γφζ, α
l q, finit pq,r mq,ngφ tot kw?l k u g-evq,.

14. A kw nt k u l a by mangu tot kw$l k u g-$vq,, iy kw?l paPes
$yq, n^c unq, gram mi/eria, tant ka l a kuminou a v$k pyq nt nt da

15- A aylora l a du* όάτΗφ da trovas um p<?U par 1<ψτφ iy ka da
kwaydOvn da kwql sti, a finalmfnt l a ri tit a travan v yn k u γ α mandu
a dag gwarn* ay p r$.

16. M a U u pativa tantu v a i am ha par impyan^s ul vVntra l
uros mangu i ghy nt da r ra k i g^ dajeva ay p r$. Ma g-erq, pr$pya
nas yn khe ga n da/eva.

i*j. Aylorq, l a kumincu a p^ysak-so a u di/eva tr da l : kwanti
gar$oy a kwanti masey da ma pq, i g-a par) a rpba dq, mangfy da St fijs,
fiy k rj k i vu, a ml sum khi in Uu sei a kr pfi dara fam.

18. Um d$, u s a dacidu a l a paysu: a m iviarq a n rq da ma
pa a po a g dirQ: δ pa, me u fac um gran tort a v$y a al sinor.'

ig. A al so rjga m$ k a mirityq, py kam tinidyat par vos fy ,
ma a w preghyq, irj Μαήίφ da tinem φ da ^φίφη^ι kuma s fidos um
vos

1 Cf. p. 267, A. i. 2 ,a darci governo' „a governare'.
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20. A y-iU l a fao. U s a ivlyü al a nao a kha da so pa. A $tu
püra veo, ka u fjp-eva pyö nasüna Sparanza da vadü, kway k a l a
vest da lontay k u ni/ , u g-a kurü iy kontra a r a brasü da tot khör
a u kuntinuava a ba/ .

21. Aylpra stu fyü, tot pyayzönt, u s a matü y snoo a u di/eva:
,,pa, a l so k a v u fao uy gran tört1, ma voy, k a si tdntu böy, kasedum
m?a via, ma tinidum almenu küma um vös gargoy.

22. Ma ul pa, k u pyayseva2 ayga lü 'dara kunfsulazioy, u r a
alzu a u r a manu2 iy ka. A pö l a kumandty a tot i si gar$pys da fa
ym presa par na to y vaUfc püsey b6l a u g-a dec: „vastit bpn ul ma
fiyü, matidpkl·5 khalzey püspy bei, a matidekh un an$l d or al det.

23. A pö capey ul vadil püspy gr$s a maz$dal a fern um grant
p äst a st$m al£gra;

24. Parhhe kwas-kh£ l a ma fyü, me kradevya k u fös mört a ul
singr u m a fac ara grazia da pud£l am$ vad$y6." A ynföti i s a matu
a mang$,, a bew, a fa alagria, a tot iy era kump mtfrt dara kuntant&a.

25. M a döpu l a süoedüda bela: ul frad$l magor, kwal ka l era
vastu a kf*a, iy kwal moment l era fo pay Kamp, a köy k a stac $eyra
u s a ivivu pär ni a kha. L era kwä/i vi/gn a ka, l a santit um grant
bakay.

26. AI a oamu um garqoy par dumandf^K ko k u r$va2 di kwal
mu*iment $traurdin<£rya.

2j. Ul garqoy u g-a Küntu ka era rivu a k^a ul so frad£l a ka
so pa, dara kuntant&a, l a vusu kh i sun(f>sya a batysya.

28. A lü l a capu rabya a u ureva7 mlj>a na-ent iy kl·a. Aylora
ul pa l a nec-fö par domandaK parkhe u fa/eva i${.

29. M a lü u g-a rispundü: „santidum* um pu, , me sum tfinti
an k?1 a w servya, ÄÄ a w sempra fao ul ma duver, a v may di/ubadit
una vyta*, im päga a mit may dao nayg um khawr$t par fäm sta alegra
kuy mi s§oi.

30. M a pena ÄÄ a rivu kwal puk da boy da vös f y ü , ka l a mayu
tot kwal kha g-it dao kür di pütdn, it fao maza ul vadtf püsey grfa."

31. U l pa u g-a deo: ,,sen(t), ma kPar fyü, te t a sempra stao pres
da w4, a tu U$,ra sempra, q, tuta r a mia su&tanza la s<^ra tüa;

32. M a ades ven ayga U a fa alagria, parkhe tö frad$l, kh a l
kradevya mört, l a tornü im vita. Noy a r $m pardü a noy a r em am?
truwiji."

Ära storia nona dra prima gurn$,da dru dakamaroy.
i. A diga döyka kha ynd-i temp dru prem re da olpra, d$pu

kära10 tera santa l a staca okhüpada da gufr&t da buifty, a sücadü kha
una dona d una kha di sinor da gwaskona l a naca al santu sapolkru.

1 Var. una gränt fig^üra ,,una gran figura". 2 „menato".
8 „garzoni". 4 ],vestiti". 6 ,metteteci' ,,-gli". · „vedere".
7 „voleva". 8 „sentitemi". 9 „disubbidito una volta". 10 Lento
ka ara „ehe la".
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2. Ind-ru turna-yndro, l a rivada oipra, a 1$, iy kumpanig,
da salarey, y a fac di kwel ka s po di da pec1. Sta pura dona la s podeva
miga das pas e l a peysu da kü/£y al re.

3. Ma i g-a dec kha la uros butu-via al fyäf, parkhe kwe^-k£
l evq, um pürq, märtra, k u lasäva k$r tot i vilarijt a y isült k i g fa/eva
a lü, figüras pö kwey fac ay ätra. Lü u s lasäva met sot ay p\ da kikisia,
u s an lasäva f& da tot i kulor, senza ver b$ka, da manera ka ki k \ g-eva
ados2 und kwqy r<£bia u sä Sfitgava a ynsültd u1 re.

4. Kwela dona döyka, köy k a l a byü savü* tot kweSt, l a pardu
ar$ Sparanza da fa-fQ* i si ra/oy, ma tant par fa kwaykusa, l a paysu-
da na ystes dar re5, sä mzga par äivq, par toi in glr parkte l wq, um
tal när*1«.

5. LI l a doyka naoa da lü, la g-a khüntu, tüta pypyfynt, ra sua
dizgrazw a la g-a dec: „santtt, re, m$ a som mig^a nica K£ par
vandikdm day yinzüria k i m a dec, ma dume1 par fam isina* da voy
kuma a fet a sufri hur paSenza tot Köy rop k i w fa, inveca me., par um
sol tort, a trQvya pyq b$t*> a tal p$nt k a w ru ragalarey da Kör11 s a
podrey."

6. U1 re, ka Jen ilora l erq, sempra $tac um fadigos10, a sant^s11

a tö yn gir a kwela manera, l a fac kuma dasunas12 d uy gran sön, l a
varü finalmen y öc a l a kuminou a fa güstisiq, dal mal ka Köy Salarey
i j-eva fao a kwela dona. Dop ilorq, l a fao ^ saru tot i Skerz q> y
diSprejya™ da tot raz kha sä H fa/eva a lu.

10. Leontica.
Ona vljitq, al kompd1*.

Öw de ka! e s po ni ynas ? E sid Za dr$ linq,? O m riykros be dp
diStürbaf. Skü/em tant! E som n^o per dumanddf om pya/ . O m e
kapityw diz'grazyqt, mjyga de powk! Alstyra, myq, vakq, del ookiy
\nd el ni-Zü per Iq, rivq, del kük, l e Skaligada, e la m e
f i y Zu 'y fönt arg, vuZq, de cejura. E r o truvadq, tutq, ynd om
deskovada, kor dp gamb rot, Skaveziy! Ey o duvu töyk subet öl saygw,
tant p$r pude golt almayk ra kam. Ma m tukerd dan v^yq, rq, mitd per
Iq, kanzoy. E ayg derq, pel e capery powk, l e rotq, yn doy u trey sit, bei
i m\z. Peysoy, me kar kompa, ke dan per $m p$wre dyavol kome m{:
Qnq, bescq, ke pudbvq, cqpd vfntiset mpreygiy e pezq, dal lüvi/iy dp
mula, r altvq, setimana! Se füdes $tac ^ndüviy! E ades e som senza
vakq, de lac per tut r ivern, ke l e loyk. Se pudasi, kompa, impreStam

1 „e lä, in compagnia di scellerati, le hanno fatto quel ehe si pu6
dire di peggio". 2 ,,addosso". 8 ,quando ehe ella ha avuto saputo*.
4 ,far fuori' ,,palesare, avanzare". 5 „dal re". 6 Var. um purq, nä/fi
„un povero imbecille". 7 Lomb. duma „soltanto". 8 „insegnare".
9 ,,requie"; sei veraltet. 10 ,faticoso' „poltrone". X1 „sentirsi".
12 ,,destarsi". 1S ,Dopo allora ha fatto pagare salato tutti gli scherzi
e dispetti'. 14 Die Transkription folgt derjenigen von C. Salvioni; einzig
die zum Verständnis nötigen Tonakzente, die sowohl im Original als im
Grögerschen Abdruck fehlen, sind von mir hinzugefügt worden. Cf.
P- 259, A. 3.

Bereitgestellt von | UZH Hauptbibliothek / Zentralbibliothek Zürich
Angemeldet

Heruntergeladen am | 19.05.15 09:02



282 OSKAR KELLER,

$na vjnttyngL d marpygiy, ppr krompän vünq, qvq, ftrq, dp
$ m farosi prypyp pm gran sprvizyp. A primpv$r$ pö $ g-awvo-Sa pYQntq,
vq Znity, p pudpr$ vendpn vünq ppr rpUitüif vös dqnfy kyl fto, kpme dp
güSt. In tut käs, <?l fyöy kp g-p Id dp londrq, u vo bp pö m£ndam-$a
kwq,ykqwsf dq, kj-yla. Is^mq, \nd qnq mq/n&vq u ynd on qltrq,, p pudprp
difanippnäm, senzq, fa tröp mqlq, vitq. Kwa kp m di/it, kQmpd? E
Skorlit öl k§? AI p kqpisi. E g y U miygq, l\ prpnt tut i v^nt märpngir)!
Mal q,yl$rg, p y-Q dp ppysa diverspment. "Baltq,! E pruverp na-zü
qvq, baykq, q, fdmpy imprpUd, fa/$nt onq, kq,mbyalq,. Mä p g vä d<? fam,
f y-Q spntit $ diy rq, meyq, p kwelq, dp kwg,ydür) d cUtrq,, bpn vföt. E pu-
dr$si miygqi, fdmpl Stu py&(i, dp firmd, ppr avalu, komp / d^sP E y-q,w-
r$si pyü npsur) fp&idyp, Uey pur sikür, p m kunusid bp! Mä l p pö
war)g npcpsaryp kp mdi-Zü aygp vgy: p f portpyQ-sü m\ vq, kpmbyalg, dp
firma, p ttaw! DQrjkq, p sit kyntynt. E f riygrdzi prppyp tant. E pö p
sq,r<? mi'ygqL kwpl viläy dp voltäf i Spal: s $si dq, rivd q, veyg bü/ dp
mi ppy om kway sprvizyp, u prpU u tart. Aylfyq, dumäy p veny q, truväf,
kgv kwpl q,fayi kp v Q d\6. Intant fey bpnq, nöc!

Una visita al compare1.
0 di casa! Si puo venire innanzi ? State giä cenando ? Mi

rincresce proprio di disturbarvi. Scusatemi tanto! Sono venuto per
domandarvi un piacere. ' capitato una disgrazia non da poco!
lersera, la mia vacca dal campanaccio nel venir giü per il declivio del
Cucco, scivolata, e mi andata a precipizio fin giü in fondo alla gora
di Cesura. E Tho trovata tutta in uno sconquasso, senza coda, colle
due gambe rotte, scavezzate! E ho dovuto toglierle subito il sangue,
tanto per poter utilizzare almeno la carne. Ma mi toccherä darne via
la metä a ufo. E anche della pelle prendero poco, rotta in due o
tre posti, proprio nel mezzo. Pensate, mio caro compare, ehe danno
per un povero diavolo come me: una bestia per la quäle potevo ricevere
ventisette marenghi e una pezza dal Luvigino di Molare, la settimana
passata! Se fossi stato indovino! E adesso sono senza vacca da latte
per tutto Tinverno, ehe lungo. Se poteste, compare, imprestarmi
una ventina di marenghi, per comperarne una alla fiera di San Martino,
mi fareste proprio un gran servizio. A primavera poi avro qua pronta
l a giovenca e potro venderne una per restituirvi i vostri denari col
fitto, come di giusto. In ogni caso, il figlio ehe ho la dalle parti di
Londra mi manderä ben qualchecosa prima d'allora. Insomma in
una maniera o nell'altra, potro disimpegnarmi, senza fare troppo mala
vita. Cosa mi dite, compare ? Scrollate il capo ? Ah! capisco. Non
ce li avete li pronti tutti i venti marenghi. Mäh; allora dovro pensare
diversamente. Bast a! Proverö ad andare giü alla banca a farmeli
prestare, facendo una cambiale. Ma ci vogliono due firme, ho sentito
,a' dire, la mia e qualche altro, ben veduto. Potreste mica farmelo
questo piacere, di firmare, per avallo, come si dice ? Non avreste

1 Die Übersetzung stammt von C. Salvioni.
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piii nessun fastidio, state pur sicuro, mi conoscete dunque! Ma
poi non neanche necessario ehe veniate giü anche voi: vi portero
su io la cambiale da firmare, e addio! Dunque siete contento. Vi
ringrazio proprio tanto. E poi non saro quel villano da voltarvi le
spalle: se dovesse capitarvi d'aver bisogno di me per un qualche
servizio, o presto o tardi. Allora domani vengo a trovarvi, con quel-
l'affare ehe v'ho detto. Intanto fate buona notte!

La parabola del f ig l iuo l prodigo.
Ra paräbola dru f y o y prodpk1.

11. Qna vylta $ g-era on om k u g-eva dpy fyoy M grant, k i sta-
J$va YYIQ ispm lü2.

12. Sti fyoy i g-eva yy kä tut kwpl kp g fa/pva dp büfon*; u g
marjkava pvqpyq, nyent. Ma U pyüs$y gen* l eva ona te&a lingfra5,
u ^ py / divprtis senza npsüy riten. U vurova tos vjya dara sudisyoy
dru pd*, ppr pud$ fa spmpr a sp mqt1. E om "bei d\ u v a lü e u g djs:
„pä, dem f<?ra mya pari dra roba dp kä". Ql pd, tröb* boy, ugä m^yga
vü facq, dp djg dp no; p spben k u füdos miyga $täg dp kwpl pq,Y$*>
ugä fac-fö y pari dp tut kwpl k u pused^vq,.

13. Dp l\ q, kwq,y d\, kwpl fyoy l a v£ndü-fö su pari, p koy dq,n%
y sakQOq,™, u s p Znp näo11, senzq, di ni bff m bäf; p v\ya ppl mönt kuma
m pul^drq, senzq kq,v$za. L p YIVQW ind om pq>yej lontan, e lä u s p mptü
sübpt q, ja bpldprya, q, mq,ya p btf Skarppkpzü12, q, güga, q, bala kor di
katif kompanf. U s kyqdevq, kwpl Uüppt, kq, r$, kükanp Iq, sq,r$s düradq,
ki sä find kwant. Mä s fd prpst q, bofd yndrq, lüm13. Im powk tymp
l p kusümöw tut kwpl kp l evq, pprtQ v\ya dq, kä.

14. Adio fpstirj p divprtim£nt! Intant p vpn iy kwpl pay$s onq,
gmy kq,rpstiya, p kwpl mdd d om gon u m£nzq, a vpd$la-fo loyga™, p
pyü npsuy kp l rpkpdtvg,16. A! Iq, g Zbal^vq, prQpyp ind i kost.

15. L p stq,c kustret, ppr nu muri dp fäm, dp oerkas om pq,dy<ty,
u boy u gram, oirp girq,, u n a pö truvp vüy, k u r d mandpw iy kq,m-
pana, \nd onq, bayt$l*,^ppr kürd y pörs11 q,rq, pq,Uüvq,.

16. Mä aygp fv-lä, kwpl powret u pq,tivq, nq, Zgq,yblql·* trpm$nd$:
u sq,res styg bpn kont$nd dp pudo qlmayk Qnq, kway volta, fa una ppl
d gant1*, de hü di PÖYS; mä ayg i gant y-era skärs iy kwpl t\mp p npsüy
f g pn da/tva.

ij. Finqlm^nt l p n^c20 a riflet SQY sey käs, p w di/$va tra dp lü:
iy kä d mp pä p g-p tdnti sprvit$r> tdnti famey, tdnti lurant21 k i maya

1 Zur Transkriptioncf. p. 281, A. 14. 2 ,,che stavano ancora insieme a
lui". 3 ,che ci faceva di bisogno' ,,di cui avevano b." 4 ,,giovane".

,,una testa leggera". ,,voleva sottrarsi (,togliersi via') alla sogge-
zione del p." 7 „ai suoi modi". 8 „troppo". ö ,,sebbene non
iosse mica stato di quel parere". 10 ,,e coi denari in tasca". 1X „se
' andato". 12 „a mangiare e bere a crepapancia". 18 ,,ma si

fa presto a soffiare sulla candela". 14 ,quel matto d'un giovane cominciä
a vederla fuori lunga*. 15 „richiedeva". 1 „cascina". 17 „custodire
i porci". 18 „fame". 19 ,fare una pelle di ghiande' „fare una
scorpacciata" . . . 20 „venuto". 21 ,,famigli, braccianti".
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pay vulQntä p magara a tradim$nt, p m^ p y Q Sta ty, mi/prabpl
kume y Qk1, q, muri dp fäm?

18. AI l $ tröb düra sta vita-ki; p nQ pQs pyü dila!1 E tQrnprQ
da m? pä, $ g dumandprg pprdfry dp tut ma k p y Q fäc.

ig. E l prpgprQ dp tenQm almayk kume r ültQm dp spy lurant.
pQrsi u g awrä kQmpasyöy dp m\.

20. Qm bpl di, doyka, l q, pyantQw-li y pörS, p senza nay dj,k
kr opa l padroy3, u s p mptü y viydo per torna sp payes int q, sp pä*.
Kwpl pQwrp vpc k Q l Spioava5 semprp q, kä, p kp l era tut f^tidy^w ppr
lüy kway k u r a vpdü dp Igntäy riva-$ä yn kwpl $tat mi/prabpl, u g p
kurit tykuntrq,, u g a mptü y bräS ql köl, p w r d b£/QW-sü.

21. E l f y ö y , tut ppntit, u s p mptü y znoc pdnas* ql pä, di/fndpk:
„pä, e y 9 fäc pekat kontrg, l sinfr p kontrq, dp voy! E np spm pyü dp%
kp m cq,midi fyöy!"

22. Mä l pä u g-ä nayg lq,sao fini dp pq,rla; l ä cam$w i sprvitfa
p w g-ä die i${: „prpSt, pprtpyk-Sä y pän pyüsey bey, metik-yfot r ^nfi,
p metik-sü Qm pa d kqlzp nöf;

23. E po ney sübpt mq,za l vpdfl pyüsey gras kp g p y stala, p
kuri q, ividd y pq,r$nt p y q,mis k i k\ sübpt j,ntq, npy7: stase.yra pm
dq, fä onq, fpStq, p ona Ipgriyp Stra/ordinaryp;

24. Pprke Uu fyöy l er mört, p l p nfc q,m$ vif, l evq, ppr du, p
pm pudü truväl q,mo."

25—27· Intant kp süspdeva tut Ztu muvim$nt, >1 fyöy mq,gor dp
kwpl pm l er p yy kqmpanq, q, luv a. Tornand kä u s p rirjkvrz'ü8 sübpt
dpi fpUiy k i prpparavq^ yn onor dp sp jvqd\l.

28—29. Lq, g pgt,r£va miygp güUq,, p l p nag dql pa a tird mü/fy9

lümentas: ,,l p 2ä tänti an kp lavfoi y kä vosa, u g dff, p kp v ubypdisi
fpdplmfnt in tut p dapprtut; ppür p m i mäy dao nayg Qm oäp d Qm yöy10

dq, gQlt11 kor mpy q,mis.
30. E ppr kwpl prfäpg vq,gqbont kp n riva-Sä iykoy, tänti Spes,

täntq, Ipgriyp?"
31—32. ,, kar f y ö y , u g rpSpont Ql pä, t\ tu sey sempr is$m

m\, p kwpl k p mo l p td. Mä l erq, bp güst dp rqlpgräs p dp fa m pQ
d fätq, voltg, tant; pprko Stu fyöy-kf l e.rq, mört, p l p nia q,mo vif;
p r evQm ppr du, p pm pudü truväl q,mo."

C. Riviera.
ii. Lodrino.

La parabola del figliuol prodigo.12

11. Qmn Qm Q g- düy fyöy.
12. El pi piniy l a die al so pa: ,,pa, dem-f$ la rQba ha m tQka."

E l pa l a spartid la rQba tra d lö.
1 „le oche". 2 ,, posso piü dirla". 8 „senza nemmeno

dire crepa! al padrone". 4 ,,da suo padre". 5 ,,aspettavac<.
6 „s'inginocchio davanti . ." 7 ,,da noi". 8 „accorto". 9 „fare
11 broncio". 10 „uno straccio d'un capretto". 1J· „godere".
12 Umschreibung der Version von V. Pellandini, SA V XVII, 54—56.
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DIALEKTTEXTE AUS DEM SOPRACENERI (TESSIN). 285

13. E da U a pok di el fyöw pisey 2on l metü tut ins$ma e l $
nao in d <?m pais da lonz e d$po M* in pok temp, l a mang$w-f$ra tut
a fe coka insoma ay söy soci.

14. E d<jpo ke l a mangow-f$ tut, l a fao omn en da mi/$ria iy
kel pais, e lüy l a skomincow a pati la fam.

J5. E d$po l $ nao in d Qm sor a kateyg2 , e l$ra kel SQT l
a mandow in di söy prey a küre i p$rs.

16. E lüy Q g-$va gor a da nl teys* koy gand di rori, ma nisüy
a ga n dava.

17. Alora a lüy a g-a nid im mönta di balordad* k l a fao el a die
in-tre da lüy: el me pa in c$ so Q g-a i fam$i k i g-a da mange e da böw
fiy k i VQW, e mi ki a mori dla fam.

18. A vöy leve-sü e vqy ne in-dQ m$ pa e vöy dig: pa, o fao peked
kontra el sinor e kontra vüy.

ig. Ad£s a som pyü den da ves cam$w vos fyöw. Trat$m kome m
vös fam&l.

20. E l e Uvow-sü e l $ nao in-do so pa. E lüy l e.va am$ da > ,
kay el so pa o l a vedü, a g-a nid kompasyoy5, e g-a kaminöw iy kontra
e Q l a bras^w al köl e l a ba%$w.

21. E l fyöw a g-a dio al so pa: „ades a s$m pyü d$n da ve,s cam$w
vos fyöw."

22. el pa al g-a die ay söy fame.1: t,fey im pr$$a e kate,y-sa
i str$s* pi bei e mitigii indös e mitig- omn ane,l int Qm ded e mitig-sü

int-i pey.
23. E pö dopo tirey-fyra el vedtl pisey gran e maztl e pö d$pQ

gey e bövi tue ins^ma.
24. Parke sto me fyöw l era m§rt e dopo l e resü&töw, o s £ra

pordü-vla e l am trov(>w amp." E al^ra y. a $kominc$w a fe bayket.
25. El fyöw pisey voc1 l $ra fora pay pre.y e kol nl a ka, l e sentid

a sone e bale.
26. Alora l a cam$w da f$ Qm fam&l e g-a domand^w kel l e ke

l $ra tut k$l vers k i fava da 8.
2j. El fam&l a g-a die: ,,le rüvQw-sa el tö ferd&l eltö pal a mazbw

Qm vedtl da kül grds* dal gran ke l e,ra kont$H da vegel10 trov^w.
28. Alora lüy l e nid rabyow e Q vor$va miga ne-int. Al^ra a

wid-fo el so pa e l a skominc^w a pregdl.
2g. M a l fyöw a g-a ri§pQndü al se pa: ,,l e 2a tanti en ka w ser-

visi e o may maykow ay vos koman, ma vüy am i may dac om yowl'L
da god insema ay me amis.

30. M a ades ke a rüvQw-sa el vos fyöw k l a mayow-f^ra tut a
fe coka, vüy i maz$w Qm vidtl gras."

1 „in quel luogo". 2 ,a prenderci' (,,a cercargli"). 3 ,aveva
(„desiderio") di venir ,teso* (,,satollo"). 4 „sciocchezze". 5 ,gli

^ venuto comp'. ,,ne ebbe comp." ,stracci* (,,abiti"). 7 „vecchio*.
8 ,,tutto quel baccano ehe facevano (,di') dentro". 9 ,,di quelli grassi'*.
10 ,dal gran ehe era contento' ,,di averlo". 1:L ,,capretto"'
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286 OSKAR KELLER,

31. Μα l pa a g-a dio: ,,fy$w, ti t $ sempra ins£ma a mi e tut
kel ka g-Q l $ t .

32. E l fva g sta da fe Qmn alegria parke stQ t ferd&l l ένα mort
e dopQ l $ res Sit w, o s $ra per du e dopQ l e nid amQ a ka."

D. Mesolcina-Calanca.
12. San Vittore.1

Bassa Mesolcina.
Qmn s/$mpi d Qm fye prQdik.

11. NQ vQlta e g-era QWI $or sfondrQ* ke l g-αγένα du fye, vuy
grant e l altro piniy.

12. Qm di, el pise piniy el g-a die al SQ pa: ,,ti, pa, dam la mi part,
ke mi a vey na a gira l mont." E l pa alora el g-a fao fpra Ια εφ part.

13. E l fye tut kont^nt l a fac-su tuo i SQ rQp ben pulitQ e la g
l a daoa* kpme l v$nt, e l p nac da lontay. Kant l e rivQ int <?m paes
ke k pya/$va a lu, l a metu-gu l sp fagQt kol id$a da fermas il£*.

14. L e miga nac pw pez a trova kompan katif, e kon l el s e
metu a manga e bef e na a §pas. Fiy k el g-ay^va oent$/im, l e naoa
ben, ma pe dqpo el s e trovy byotB, e alftra l a dovu na a cerka da servt
per pode vek kwaykps da fa taje la fam.

15. L a miga kat$* altrt? k Qmn Qmk eil a mandg a kurd i porfyy.
16. ly kel ay ke St<? pqro dyavql l era inU im mijtria, e g e vinit

ης> grant kare&ia, ke y pativa iy ag$nt7 e i beSc. E perke el SQ padr y
la g da/$va pyk o nig t da mangd, l era Sforz?, per kavas la £gay$/a,
a manga i gant de rol ke y a g da/$va ay porfyy.

17. Per $m PQ l e naoa-la inU; ma dQpo Qm bei di, l a metu la teSta
int-i may, l a pensQ a ka sQa e l a dio intra de lu: kwanti famey a ka
del me pa i g-a da manga e da bef fiy k i v$ e inv$6e da na a laura, i
van a Spas di e nQO. E mi, k a sQm el fye de kel padruy, a m trQva kil$*
senza pay e senza pan*. KoS l e k a g-Q da fa?

18. L unika l e ka t^ga-su el du de k$plQ e k a vaga amQ a ka
mia. E se l me pa l a m krida11, kQme l $ tant natural, a g difarQ:pdt
al SQ b$ ke Q pek$ kontra de ti e kontra el sin^r,

jp. E k a SQm pyu den da ves am$ el to fye, ma S6awlz, per-
d nQm UQ vQlta e capQm alm$y e tratQm koma vuy di tQ famey.

20. L a pyantQ il$ sak e pak eise metu in Urada per na l SQ
paes. L a kaminQ tri di intrek13 pyey de fam e pyey deset, e finalm$nt
1 a podu vede el pyodi1* dla SQ ka. E l so pa, ke l s trovava y kel mom$nt
sol lobyet15, el l a vist subit, l e saltQ-gu de korsa per la skala e l g e
nac iykontra koy bras avert.

1 Umschrift der Version von Salvioni-Merlo, ItDl. VII, 312. Die
Anmerkungen sind z. T. denjenigen von Merlo entnommen; cf. p. 315.
2 „ricco sfondato". 8 ,ce l'ha data come il vento'; cf. milan. dagela
„darsela, battersela". 4 „l ". 5 „nudo, senza nulla". β ,,trovato".
7 ,le genti'. 8 ,,qui". 9 „vestiti". 10 ,che tenga su il due di
coppe' ,,che me ne vada, ehe fugga". 1X „sgrida". 12 Cf. milan.
sodo „pazienza!" 18 „interi." 14 „tetto". l5 „balcone, terrazzino".
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21. E l fye, apfna ka l a v t $1 SQ pd a m, $1 s $ metu a kor ayga·
lu e l s $ butQ al kel del pa, eis? ba/e-su ben pulitQ: ,,s$ntQm $1 m$
pa: a som propi stao Qm gray koy y a fam da la mi pari e pyantat il£
e na a gira l m^nt. A n φ vist de kec e de kru1. Kos t e f a k z ? Aro-
may kel k e stao e stac*. Perd^nom e se te ve miga oapam kome l t?
fye, capom alm$y kQme vuy di to famay."

22. El pa, senza rispont nig&a al fye, el g-a krido-ld ay so ser-
vitor: „preparek subit Qm para de bey skarp, Qm bei visti, om bei kapol,
ne-su in la mi Uanzia e tir$-fQra dal prim skaf^ del me kumQ el pise
bei an$l ke g e dent, e vini-έά k Qm VQ viUil-su prqpi kome m Sor.

23. E pe dqpo ne nt-el tec5, tuli-sa* l ved$l ke g e takp ala prezef7

senoStra e mazal subit, perko Qm νς> Sta alegYQ tue ins^ma.
24. Ke$t-kiU* l e vuy di me matty9 ke l era IkapQ-via da ka e ades

l e am$ ξά per Ita nsema kol sp pa." I famey i s e metu a kor in-Sa-
e in-la e y a preparq tut kel ke l padroy el g-ay$va komandq. Kant i
g-a vul tut prepar<?, i s e metu a tavola e y e Uac aUgro, e ala sira pf
y a fac om grant festiy e y a invid$ tue i par$nt e amis.

25. El jradel pise grant, ke l era miga iy k a kwant l e ήνς> kel
altro, ntel ni a ka, l a sentit tut kel bordel1**.

26. E l a domandq subit kosa dyavol e g-6ra.
27. I g-a die ke l era tornq l so frad$l, e ke l so pa dala kontenteza

l aytva preparq no bela alegria.
28. E lu l e nit rabyp e el vol$va miga na-d£nt ins&ma koy altri*

Al$ra l e mt-ffra l so pd a pregal da na-d^nt.
2g. Lu el g-a riSpondu: „sfntom, pa; a mi, k a som sempra Uac

a ka a lavora kon ti e a t o may dac el mlnim diSpya/e, te se may Uao
boy narjka da dam om kavret de kuy ke y a fao i noSt kavrQ, da na a
Ua al$gr$ koy me amis;

30. Per lu inv^oe, ke l e nac via da ka e l a mayp11 tut el fac s<?
koy pelandarj1*, te g e mazq el ved$l pise. b$l k Qm g-ay$va nt el teo."

31. E l pa l g-a rispondu: ,,ti, te veclz, te se sempra stao ins$ma
de mi, e tut kel k a g-o amq l e per ti.

32. M a sto volta φ volsu1* fa inU perke el to fradfi el s eva perdu
e ad s om l a kat$ am$u, l era mort e l e risusitQ."

13. Mesocco.
Alta Mesolcina.

Parabola del Figliuol prodigo1*.
u. U na volta g-er a un Qm ke l g-av$va do fl, uy piniy e l altar

pise grant.
1 ,,di cotte e di crude". 2 „cosa vuoi farci?" 8 ,,quel ch'fc·

stato, e stato". 4 „cassetto". 5 ,,stalla". 6 ,togliete qua'
„portate". 7 „mangiatoia". 8 „questo qui". 9 ,,fig uoli".
10 „fracasso, rumore". 11 „mangiato, sprecato". 12 ,,donne di
mal affare". 13 ,,vedi"; ia e 3a Indic. pres. veo, Congiunt. vegiga (cf.

biga ,,abbia"), Imper. vetal „guarda!" l4 „voluto". 1δ ,1ο·
abbiamo preso ancora' (,,ripreso"). 16 Die bersetzung des Titels-
fehlt. Transkription von J. Urech; ich habe die Akzente erg nzt und einige^
Wortzusammenh nge anders aufgefafst als J. U. Zum Dialekt cf. p. 314.
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288 OSKAR KELLER,

12. E uy di, kel pise piniy $1 g-a dit al so pa: ,,pa, $ voy k e m
dagan la pari de soStanza ke m tokaria ala vosa mort.<( E l so pa, ke
l pro, oy boy, el ga l a daca.

13. E dopo pok temp, keU fl l a preparQw armi e bagaU e l e
Skapp in oy paes diStant, in-do-le1 al n a fac de tutan la razan. E l a
fenu par mange-foa2 tut k el g-av?va.

14. E kwan( l ava mangyw tut k el g-av$va, iy kel pats in-do l era
g-e nie ona gran mi/erya, ke l a komincqw a pyu vek ηγέηί da mange.

15. Al$ra l a duz cerke da trovds um po$t per lavore iy ka de
kwayduy de kel sit e finalment l a riusit a trqvan uy ke l a mandpw
a k re i purst.

16. M a Q-iU* el pativa la fam ke per impyenis el ventar l
avria manj$w la jandan6 de r oval k i g dava ay pursi. M a g-era
prppi nisuy ke l g an* dava.

ij. Alyra l a komincpw a pense e dl tra de luy: kwanti servit&r
3 kwanti wezadar del me pa i g-a pay e roba da man je da Stufis fty
k i vo, e mi som kilq iy keSt sit a krape dala fam.

18. Un di el s a dicidu e l a pensqw: me metary in Strada e $
vay da me pa e g di/i : o pa, mi v u fac oy gran tort a ven1 e al zinor,

ig. E so ayka ke mi e meriti pyu k e m t$nidan per el vos fl,
•ma ve pregi per karita da tinim e tratam kume s e fud?si uy di vos ser-

20. E Ui l a fac. El s a metu im vyec e l e nal dal so pa. E ke§t
povar vett, ke l g-av?va pyu msuna Speranza da vedel, kwant al l a
•viSt da luytay k el viniva, el g e ko^s iyk ntar e l l a bra$$w e el kon-
tinwava a bafal.

21. Alora ke$t fl, tut pyangent, el s a metu in ginefa e l di/ένα:
„pa, e l so ke v u fa uy gran tort, ma ven7 ke sodan isi bQy kaSedum
•miga vea, ma tenidum kum el vos servit r!"

22. M a el pa, ke l pyanz$va ayka luy dala komozyuy, el l a alzow-
su el l a men<?w iy ka, e pe8 l a kumandyw a tut i so servier da fa ym
presa per n a tek° i vestit pise bey e l g-a di£: ,,veUidan bey el me
fl, iradik-dtnt™ i Skarp pise bdy e metidik-d$nt on anel d or int el dit;

23. E pe capadan el vedel pise gras e mazadal e fadum uy gran
paU, manjedum e stadum-su aUgw,

24. Perke ke$t l e l me fl, ke mi kred$vi ke fudesa mort e env$c el
sin$r el m a fac la grcfsya da m$ vedel. t( E infati i s a metu-dre a mange
·$ b?yf ? & Sta-su alegar, e tue y era kume mat dal1 a kuntenteza.

25. Ma dopQ l e suceduda bela: el fradel pise granf, kel ke l era
restQw a ka, iy kel moment l era for int-i kamp, e kwan l a kpminc$w

•a f not, el s a metu per nl a ka. L era kwa/i a ka ka l a sentu oy gray
bakay.

26. L a camqw un servier per dumandak kosa ke l voUva dl tut
kel moviment Straordinari.

1 ,m dove l *. 2 Lx)mb. fora „fuori". 8 „dovuto". 4 ,qui
•cosl'. 5 ,,le ghiande". β „gliene". 7 ,,νοί". 8 Lomb. po ',,ροί'.
'-0 Lomb. t k ,togliercif ,,prendere". 10 ,traeteci dentro'.
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27. El servier el g-a kuntow-su ke l pro, rivqw a ka $1 so fradel
e ke l SQ pa dala kuntenteza l a volu k? y sondsa e balasa.

28. E luy l a capQw rabya e el vol$va miga na-dönt iy ka. Alfyva
$1 pa l $ nie fqra per dumandak per kos al fava isi.

29. M a luy $1 g-a rispundu: ,,sentidum um po, pa! mi l $ tanti
anni kp ve servfsi, ke o sempar fac el m? dov$r e v u difubbedu neayk
yna volta. Iy kumpensa ven1 m av$n may dac una sola volta neayk
oy kavret per fam sta alegar kpy me soci.

30. M a apena l $ riv<?w kel pok de b$y d uy vps / , ke l a man-gpw-
vea2 tut kp g-aven dac kon putanan*, avedan fac maza el vedel pise gras."

31. El so pa el g-a riSpondu: „sent, kar el me f i : ti t ey sempar Uac
kÜQ insema a mi e tu Staray sempar e tuta la me sostanza la sara tQa.

32. M a ades ven ayka ti a sta-su alegar, perke l ty fradol, ke
mi kredevi k$ l era mprt, l e risusit<jw. Nen uy l ava perdu* e ados uy
l a amq trovQw5.

14. Cauco.
Val Calanca.

La parabul dul filql prqdik*.
11. Qnu vqlta o g-era on omk Q g-weva du matoy, vüy püsse^piniy

$ l altar pusse grant.
12. On dit kel püsse ppiniy Q g-a die al pa: ,,pa, a v öl k Q m dega7

la pari de soStanza k Q m tokka alla voSta m<?rt.'e E >1 pa, ke l era $m
bpy dyawl, Q g l a dacca.

13. Dayly a pm pQ* temp, ke§t mat püsse govan Q a preparQ sak
e pak e l e skappo int Qm pa&j prönda loytay, in-do k Q n a fac di tut
i rattsa e o a finit per mangd tut kel k Q g-weva.

14. E kwant Q a bgü mangy tut kel k Q g-weva, iy kel pa4l in d<?
k$ l era l e vinit onu grant mifori, tant k Q a Skomenzy a vek pcü nyont
da manga.

J5. Allfoa Q a d<?vül serkas Qm post per lavord iy ka de kwaydüy
de kel sU, e finalment l e ryüsit a trovan vüy ke Q l a mandq a gwerna*
i so pors$l.

16. M a ylq o patwa tand la fam ke per impfini >1 ventar o var$s
mangp i gant de r oval ke i g daz£va ay porsel. M a o g-era propi nüsüy
k Q g an dazcva.

17. Allora o a sk^me^sQ a pensak-sü e o dizeva in-tra de lü:
kwant famey e kwant masse de me pa i g-a pay e rpba da manga da
.stüfis fiy k i vö e mi a sqm kil<? iy kest stt a krappa dalla fam.

18. On di le s p decis e o a penso: a m mj,tar<? in strada e a narp
dal me pa e pö a g dirq: pa, a f o fac on gran tort a voy e al sinor.

ig. A so ayka mi ke mi a merit pcü k o m tiniga por öl vost fil, ma
a f prek per karita da tinim e da tratarn kome s a fodos om vost famey.

1 ,, ". 2 ,mangiato via'. 8 ,,con puttane". 4 ,,
l'avevamo perduto". 5 ,,rabbiamo ancora trovato". 6 J. Urech
bemerkt zu diesem Text, dafs für den Dialekt von Cauco die Doppel-
konsonanten besonders bemerkenswert seien; cf. p. 315. 7 Var. dafega.

Zeitscbr. f. rom. Phil. LXI. IQ
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20. E inU Q a fat1. E ke$t pQwra ve£, k Q g-w$va ptü nüSüna
speranza da vedel, kwant Q a vist da loytay k p viniva, p g-e kors iy-
k$ntar e Q l a brasQ de tut kör $ Q kontinwava a baMl.

21. kest fil, tut ptan&nt, l? s $ mütü in Hinp$$a $ Q difyva:
„pa, a SQ k a f Q fa£ oy gran tort, pwp gran fügüra, ma vQy k p s? tant
bQy, kasem miga via, ma tinim almenQ kQm Qn voU famty."

22. Ma Ql pa, k p ptanZeva ayka lü dalla kQmQzyüy, Q l a tirQ-sü
e p / a menq in la ka. E pö p a kqmQndQ a tut i so famoy da fa im pveUa
a na a tq i pann püsse bil $ p g-a die: „viUi bpy p/ mp mat, mottek-sü
i kalse püssp bil e mett$k pw an$l d py in* Ql det,

23. E pö cappe öl vedel püsse gras e mazzel e fern oy gran* paU
e Uem allegar,

24. Perk$ kest kilq l e öl me mat; mi a kredeva ke l era mprt e
>1 sin$r Q m a fa£ la grazzi da pode vedel amp." E körnen3 i s e mütü
a manjd e bef e a fä baldpri, e tut* y era kome balürt dalla kontentezza2.

25. M a dopo l e sücedüda bela: öl fradfl püsse vec, kel ke l era
re$t<? a ka, iy kel mQment l era fora per i kamp. E kwant l p Stac sera,
le s e mütü in Urada per vini a ka. L era kwa/i da riva a ka ke Q a
sentit oy gran frakas,

26. E Q a tawiQ on famöy per domanddk kos p vol^va di tut kel
movirnont Straordindri.

2j. Ql famfy p g-a küntq kp l era rüv$ a ka Ql SQ frad$l e kp so
pa, dalla kontenezza* o veva volsü da sona e da balla.

28. Lü l e vinit rapfy* e p vol$va miga nä-dent in la ka. All^ra
öl pa l $ vinit fyra a dQmandak perka p faZeva inU.

29. M a lü Q g-a rüspundü: ,,sentum pm po, pa! Mi y e tant ay
k a f servis, ke a Q s6mpar fa£ Ql me dov$r e a f o may dü/üpidit pwp
v$lta. Im paga p m ve may da6 neayka on üyo6 per fam sta allogar
kQy me SQCI.

30. M a appdna l e rüv$ kel pok de boy d on voU mat, ke o a man£<?
tut kel k Q g we da£ kon püttanay, p ve fa£ mazzd* Ql vedel püsse gras.<(

31. Ql pa Q g-a d,i£: ,,sent, Ql me kar mat! Ti te se sempar stac
kQm mi e, tQ stara sompar e tütta la mi sQStanza la sara la t(>.

32. M a ad$s ven ayka ti a fa baldQri, perki öl tQ fraddl, ke mi
a kredeva mort, l e tornQ in vitta. NQy m Q l veva pürdü e m Q H a
katQ am$.t{

15» Rossa.

La StQrya dQl fyo pr$dik*.
ii. Q g-era pno volta on pm k p g-weva du matfy7, vüy püse

piniy e l altar püse grant.

1 Der Satz der Vorlage Si & incamminato e andato a casa di suo
paare fehlt. 2 J. Urech schreibt: kontenttqPsa, mattsa. s „difatti".
4 „arrabbiato". „capretto"; Var. on . Die Transkription und
Akzentuierung beruht auf der Umschrift von J. Urech; cf. p. 315.
7 „figli".
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DIALEKTTEXTE AUS DEM SOPRACENERI (TESSIN). 2QI

12. Qm bei , kel püse piniy Q g-a die al so pa: ,,pa, a vöy h Q
m dega1 la part da sQstanza k Q m speta ala vysta mort." Ql pa, ke
l era <?m boy Qmas, Q g l a da£a,

13. Da U a pok temp, kest mat2 piniy Q a fa£ sak e pak $ l p skap$
int-Qm pa$s prönda iQytay, in-dQ k Q a fat da tut i raza $ Q a fintt par
mangd-föra tut kel k Q g-weva.

14. Ma kwant Q veva finit da manjd tut kel k Q g-weva, iy kel
paof in-dö k Q l era, l e vinit ' grand mi/eri k Q g-era p£ü ny#nt da

15. Alfaa Q a dovüt Serkas Qm pQst per lavord iy ka do kwaydüy
de kel sit, e. finalment l e riüsit a trQvan vüy k Q l a mandp a gwernd i
so pyrsel.

16. M a UQ o pativa tand la fam ke, ppr impföfii öl ventar, Q
varis manjjo i ganda da k i g dazeva ay pors£l. g-era propi
nü$üy k Q g an .

. Po Q a Skomenso a pansa^-sü e Q diz£va tra du lü: kwanti
servidü e mase dol me pa i g-a pay e roba da Uüfis fiy k i vo e mi a
som kil<? iy keU sit a krapd dala fam.

18. On di o s e ditis e o a ponsq: a m metwy im viac e a narq dal
me pa e a k dir$: Q pa, mi a f Q fac on gran tort a voy e al sin$r,

ig. E a l SQ ayka mi k a l merid miga k o m tiniga por Ql vost fil,
ma a f prek par karita da tinim e tratam kQme s a fos Qm vost servid&.

20. E insi Q a fa£. Q s e mütü im viat e l e ka dal sopa.
E kest pQwra vec, k Q g-weva pcü nüsüna speranza da ved#l amy, kwant
Q l a viU da loytay k Q viniva, le* g p kors iykfatar, Q l a brafy da tut
kör e Q kQntinwava a baMl.

21. AlQra kest mat, tut pfanZolent, lez s e mütü in $in$ga ? Q di-
fyva: ,,pa, a l so k a f o fa£ onu gran fügüra, ma vQy, k Q se tarn boyt
kasem miga via, ma tinim almdnQ kQm Qm vqst servid$."

22. M a Ql pa, k Q ayka lü dala kQWQzyuy, Q l a valso-sfc
e Q l a menQ iy ka. E pö Q g-a kom<?nd§ a tut i so servidü da fa ym
presa par nä a tq i visti püse bey e Q g-a di£: ,,visti bey Ql me fil, metek-
sü i kalse püse bei e met#k Qn d or int-Ql det.

23. E pö 6ape Ql vedel püse gras ? mazal e. fern Qn gram palt e, Stem
aUgar,

24. Perke1 keU-kil$ l e Ql me mat*, a kred#va k Q JQS da ves* mort
e Ql sinor Q m a fa£ la grazi da pode vedel amQ". E insi i s e mütü-drä
a manga e bef e fa alegria, e tüd y era kQme balür11* dala kontente'za.

25. M a dopQ, si, l ? sücedüda bela: Ql SQ frad$l püse grant, kel
ke l era rQstq1 iy ka, iy kel moment l era fora int-i kamp a lavord, e
kwand l e stac nö£, le s e mütü im viac per vini a ka. L $ra kwaji da
riva a ka, kwant o a sintit oy gran frakas.

26. Q a camQ on servido pQr domandak kQs o volfva di tut kel
mQviment fQr da post.

1 „ehe voi mi diäte". Früher wurden Vater und Mutter und die älteren
Verwandten mit voi angeredet. Var. k? to m daga. 2 „figlio". 3 Var. o.
4 „questo qui mio figlio". „essere". „balordi". 7 „restato".

19*
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1292 OSKAR KELLER,

27. Ql sevvidö Q g-a künt<? k? l er a rüvQ a ka öl SQ fradol ? ke öl
so pa, dala kontenteza, Q a volsü da sona e bald1.

28. E lu Q a Zap$ rapca2 e o voleva miga na-dent iy ka. Al$ra
<$l SQ pa l e vinit fora por domandak perke faze'va insi.

29. M a lü o g-a rüspondu: ,,senlim om po, pa, mi l p tanti ay
k a f servil e a y o sempar fac Ql me dov$r e a f o may düsüpidit* onu
volta, in rikomponsa o m ve* may dac neayka on yö5 par fam sta aUgar
koy me amis.

30. M a apfna k? l p rüv<? kel pok do boy d om vqst fit, kel k o a
•mangy tut hei k o g wp dac koy pütanay*, o ve fac maza Ql vedal püse
gras."

jj. Ql pa Q g-a die: ,,spnt, kar öl mp fil, ti t p sempar Stacinsema
•a mi e tQ stara sempar e tut a la mi roba la sara l a to.

32. M a ados, ven ayka ti a fa alegria, perko öl to fradol, ke mi a
kredeva mort, l e tgrnQ im vita, noy mo l veva pürdü e ades mp l a

> am<?7."

E. Bellinzonese.
16. Preonzo.8

La parabola del figliuol prodigo.
11. Qmn Qm o g-?ve duy fyty.
12. El pisoy piniy da low o g- die al se pa: „pp dem f<?ro la

?pbo kam t$ko." E l pa g-q, spartid fQro la rföo.
jj. E da il$ a pok di, el fy£w pisey piniy l e metu tutu la so r$b$

insöme e l e nao in d Qm pais da leynZ e ayl$ * l a mayp fpro tutu la
so r$bo a fa c$kow.

14. E kay ke l a byu may<?-f$ro tut, l e nid Qna grand mi/?rie
iy kel pais, e luy k Q g-$ve pyu nptQ, l q, Skomenzy a senti la/gayö/o11.

75. E l e nao d Qm $Qr iy kel pais e kel sor Q l manag in di se
prey12 a küre por$$y.

16. E luy o g-$ve v$ye da impini la buf$ke koy gand di r^wri
e nisuy i g a n da/ .

17. Aylfrro luy l e pensQ-su ay se rop e l e dio intra da luy:
kwanti famoy iy ka dal me pa k i g-q, da maye e da bew fiy k i n v?w
IQW, e mi kilo a meri da fam.

18. A starQ-su, a varq dal me pa e a g dirq: pa, a y Q fac pekad
kontro dal cel e kontro da vuy.

jp. Aromay a som pyu den da ves cam$ ves fyew; tratem kome
wy di ves famey.

20. E l e stac-su, e l e nao dal se pa. E kay ke luy l fre awiQ da
leyn£, el se pa öl q, vidu, l a capQ kompasyoy, l e kamolq* a ne iykontro
e o g-q, metu i bras al kel e o g-a fac Qm ba/iy.

1 Var. ke y sonas e balas. 2 ,,rabbia". 8 „disubbidito".
4 „avete". 5 ,,capretto". 6 „puttane". 7 ,noi uomo l'aveva
perduto e adesso uomo l'ha trovato ancora' ,, avevamo . . .". 8 Um-
schreibung der Version von V. Pellandini SA V XVII, 52 ff. 9 ,,lä".
10 ,a far ciocca* (,,sbornia"). X1 ,,fame". 12 „prati". 13 „camminato".
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DIALEKTTEXTE AUS DEM SOPRACENERI (TESSIN). 2Q3

21. E el fyew o g-a dio al se pa: ,,pa, ar<?mdy a som pyu den da
ves camq ves fyew."

22. E l pa o g-a die ay se famey: „pyest, katey f$ro i Uras* pis$y
bey e metigi-su e metig-dent l in do ded e metig-su i kalzöy.

23. E tiray f<?ro dal tec2 om videl gras e mazol e pe a s manga e
sä bew e sä fa feste.

24. Parke sto me fyew l ive mort e l e am$ viwt o s $ve perdu e Q s
a trovQ am<j.<( E y a skomenzq a mangd e bew.

25. El fyew pisey grand l are fqro iy kampana e hol torne indr$,
kay l ere kwa/i aront a ka, l e sentid k i balava e k i kantava.

26. E l a camo-sa orn famoy e o g-a domandy kel k i fa/ove iy ka.
27. E kel l p raspondu: ,,l e nid el te ferd$l e l te pa l a mazp om

vidol gras dala kontentöze ke l £re say*."
28. E luy l e montq in rabia e l voröve migi ne-dent. Al$ro l ?

nid forq el se pa e l e skomenzq a pregal.
29. M a luy o g-a die al se pa: „Y e za tanti an ke mi a va servisi

e y Q sempre obedid ay ves komand e vuy a m i may dac Qm yew* da
mange koy me amis.

30. M a ade's ke l e nid a ka el ves fyew ke l e mayq ffry tut ins$me
ay fernen katiw, vuy a yi fac maze par luy Qtn vide.1 gras."

31. M a el pa o g-a die: ,,fyew, ti t e sempre kpn mi e tut k$l k a
g-9 l ? te.

32. E l are guU da fe feste, parke el te ferd£l l &re mprt e l e nid
amp viw, Q s $re perdu e o s a trovQ

17. Gnosca. 18. Gorduno.
La parabola del figliuol prodigo6.

11. On Qm el g-$ve du kanaya*. On om Q g-eve du hiyi*.

12. E el pise zon7 e.1 g-a die El pise & > Q g-a dio al s$
al so pa: „pa, dem la pari dala pa: ,,pa, dem hprp8 la part da
rföQ k am tokQ". E el pa el kel k Q m t^ko". E lü Q g-a
g-a fao-fyrQ8 a oni vüylasöpart. Spaytid-hQrQ* la so rpb<? da kel

k o g tok$ve.

13. E da U a pok di, el pise E d il$ a pok di, el Myi pise
fyn7 l a regöyid ins$me tütü la > , tir<? inseme la so robo, l e
so rqbo e l e nac in d om pais näc viyi9 da lonz10, e hiyke' l e
da lonz10 e U l a mayo -fpro* tut Uac la-h<?rp, el bandürlü11 l a
a fä l bandürlü11. mayQ-h<?rQ tutü la so sostdnzi a

ha l pütani12 e a na a ha

1 ,stracci' („vestiti"). 2 „stalla". 8 „sano". 4 „capretto".
6 Umschreibung der Versionen von V. Pellandini, SA V XVI, 45 ff.
6 „figliuoli',. 7 „giovane". 8 Pellandini horo, aber 26, 28 foro
,,fuori". ö ,,via". 10 ,,lungi". 1:l ,,scioperone". 12 „putta-
niere". 13 ,a far ciocca' ,,ubbriacarsi".
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294 OSKAR KELLER,

Gnosca.
14. E kwant ke l a may$ tütü

la so r$bo, l $ nid ünü *grand
sucini* e alöro l a Skomenz^ a
senti la 2gay$/o.

75. E al$ro l e nao d om &or
da kwel pais, e kwel $or o l a
mandy in di so $id a bada y
pors$y.

16. E lü el g-eve kar d in·
sosnas1 koy &ant k i g dfve ay
pgrsty, ma nisüy i g an d4ve.

ij. Al$ro l a pens$ in tra da
lü: kwanti famfy iy k a dal me
pa i g-a da nsosnas7 fiy k i vo

>, e mi ki a kr$do11 d la fam.

18. A Uarq-sü e var$ dal me
pa e a ga dir o po: pa, o fat
pekat kbntrq l cel e kontro da vü.

ig. Daromay1* a meriti pyil da
v?s cam$ voU fyö.

20. E l p Stao-sü e l p nao dal
so pa. E lü l eve aykamp da

> kwant ke l so pa al l a vidü,
g g-a nit kompasyoy, al g-a korid

al l a braty-sü e l l a

2i. E al fyö al g-a dio al so
pa: „pa, Q fao pekat k^ntrQ l 6el
e k$ntr<? da vü. Daromay1* a
meriti pyü da ves oamp al v<?st

Gorduno.
E hiyk$ l a hornit1 tut, Q g-a

nid na gränd mi/^riyi in da kel
kümüy, e kel-li k o g-eve pcyü
näyk üy gel*, la kam l a sko-
menzQ a saltrag ad#s*.

E al$ro l e nao in d om sor da
kel pais a katag lavur^ri5 e kel
fyr o l a mandp in di siyi hundi
a kürd y

E lü Q g venivi v$ye da mpyenis
koy gänt k i may£ve i animäri8,
ma i g an d£ve nisüy.

g-a pe*nso-sü ay siyi
balordät9 e l a dio in tra da lü:
kwanti hamiyi10 iy ka dal me
pa i g-a da mayä da strapaz™
e mi ades a krepi d la kam.

A vey -su, e vey na dal
m$ pa e vey dik: pa, Q £bay$
kol sin$r e kon ü.

Aromäy 18 ades a meriti poyü
da ves camq el vest hiyi, a podi
tinim komo m

E l e stao-su e l e näc dal se
pa. E kwänd l £ve äym$ da
lonZ, el se pa o l a vidü, Q g-a
nit kompasyoy, o g-a nao iykun-
tru, Q g-a mütü i bras al kel e Q
g-a hao om bafiy16.

El hiyi o g-a dio al se pa:
,tpa, o Zbayq kol sin^r e kon ü;
aromay™ adis a meriti pcyü da
ves 6am$ el vest hiyi".

1 „e quando ehe ha finito". 2 ,,siccitä". 8 ,,centesimo".
4 ,la fame ha incominciato a saltargli adosso'. B „a cercargli lavoro".
8 „nei suoi fondi"' 7 „saziarsi". 8 ,animali' „porci". ö „alle
sue balordaggini". 10 „famigli, servi". 1X ,,casco" 12 'hanno
da mangiare da strappazzo*. 18 Pellandini Gorduno 19 arömäj, 21 aro-
mäj „oramai"
ha fatto un bacino*.

u „potete tenermi come un famiglio". 16 ,e gli
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DIALEKTTEXTE AUS DEM SOPRACENERI (TESSINJ. 295

Gnosca.
22. E el pa el g-a die ay so

fam$y: ,,fe preU, tire-fyro el viUi
pisi bei e metigil-sü e mtiig-dint
<?mn an$ in dal did e metik-su y
kalze.

23. E mine-sa om vid$l gras e
maz$l e pö a mayom e bivüm fiy
ke sem Huf*.

24. Parkt sto me fyö l $ve
mort e l ? nid aykamy vif, el s
$ve perdu e pö l p nid aykamp
a ka". E y a Skomenzp a maya
e bif.

25. El fyö pise grand l $ve
föro in di föndi, e kol torna
-indre, kwand l e rüv$ arenn* ala
ka, l a sentit k i kantfve e k i
balfve.

26. AI&Q l a cam<? fpro vüy
di so fam$y e l g-a domandQ
kos i ffve den ity ka.

27. E el fam$y el g-a dio:
„l e U™ l t<? fredtl, e l tö pa l
a fac mazd gm videj, gras, parkt
al l a trovQ sarj".

28. E lü l e in rdbia e
l vorfve migi nä da denn. AlfrQ
l e nit-JQrv el s$ pa e l a $ko-
menz$ a pregal.

2g. M a l fyö el g-a die al so
pa: „l e $a tanti an ke mi a v
servis e > sempre fac kwel kam
komandivo, ma vü a m i may
dac pm kavr$t par mayal koy
me sooi.

Gorduno.
el pa Q g-a die ay siyi

Jhamiyi'1: t)priU, tire-hprQ la vwi-
Stiminti* pise bele e trfgle* -sü,
e mitig-dlnt l anil in dal did, e
mitik-sü y kalze.

A pe tire-h^YQ el vid$l pise
wiiyo* e köpf l, a pe om fa $m
bei disna.

Park^ ke& hiyi l eve mort e l
$ äymq ravinit*, l fve perdü e
gm l a äym$ trovQ.

AI hiyt pise ve,6 l $ve hfro
pay oämpt e kwand l e nid in-
dre, l a sintü k i sonivi e k i

Aloro l a 6am$ om hamiyi e
g-a domandy koso l e k i hfve9.

E kel o g-a raSpündft: ,,l e
nid äymy el te fredtf, e l t? pa
l a hao mazd el vidfl pise miyp11,
-parka l fve kontint da trov$
aymp say e daspQst".

E k$l l e nid inrabgq e o vo-
rfve migi na-d£nt. Al&rp l e nid-
-hpro el se pa e l a skominz$ a
pregal.

M a lü o g-a raspündü: ,,l e
£a tänti an ka va hag el hamiyi,
e v ü simpri hao büdy$nze12, mä
vü a' m i may dac py kawred da
maya na vwolto koy miyi amwis.

1 „potete tenermi come un famiglio". z ,tirate fuori la vesti-
menta'. 8 ,traetegliele, „mettetegliela". 4 ,il piü migliore* ,,ü
migliore". 5 „noi mangiamo e beviamo fino ehe siamo stufi (satolli)',
6 'rivenuto' „risuscitato". 7 ,,e hamno cominciato a mangiare e bere".
8 ,,arrivato vicino". ö ^facevano". 10 „^ qui". 11 Cf; A. 4.
12 ,che vi faccio il famiglio, e vi Ho sempre fatto ubbidienza'.
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296 OSKAR KELLER, ·

Gnosca. Gorduno.
30. M a ad£s ke l e nid a ka Mä ades ke l e nid a ka el

tto vöst fyö, ke l a mayo-fgro vest hiyi, ke l a mayo-horo tut
tütü la so rgbo ins$me ay katiw el hao se hol na a Zldndra1, vly,
kompani, vü yi fac kopa2 om yi kopp2 par lü el vid$l pise
vid$l gras".

31. M a l pa l g-a dio: ,,s£nt, Mä el pa o g-a die insi: ,,ti
fyö, ti t e sempre inseme da mi, t e simpri insemä a mi e tut kel
e tut kwel pö k a g-o l e ayk to. ke g-o mwi l e änc t$.

32. M a l güst da fä fette E l kve gustü da ha na belä
e kantd, parke sto tö jredel l $ve heste*, parke kett te fredol l $ve
mort e l e nid aykam$ vif, el s mort e l e äymq ravinit; o s £ve
$ve perdü e l e nid aykamo a ka". perdü a pe o s a ärjmp raspo-$ä"*.

ig. Carasso.
Pagura in montana.

Na ciykwantana d an fa, on govinot da karas l eva nac in val
kama a patto. Irj ki tem-la, om tänt ga kapiteva da senti e arjka da
ved$ l grs ke el gireva par i boSk. alpad$ a y eva mZga sukur da trovd
ala matiy tue i käwri dala s\va e y a pensq da t^ni oy kanetorj byarjk
par fä ttä indro l ors alm$y di bitakol. Tue i sir el karj, vers bruna,
el neva su on sasorj, el feva na boyada d ona meq öra e y käwri i sä ti-
reva tuo in gir a lu. Qn di, vers la meqa, el kargad$ e l no/ govinqt y a
dovu nä in vazola par vede y pattur, parke l eva öra da kambid mudada
e parke l eva la prima vqlta ke y kargeva kwel älp-U. Y a gir<? um p§
dapartut, in-d£nt e in-föra, in^su e in-gu, in meq ay drös e ay skram-

). El kay i l eva tec-su par ves om p§ pise sukur; nida l öra da rag$y
1 vak e da mölc, via a fum a torna indre, senza närjka näk adre al
sente. El nos govinot l eva davanti. El fa par skavalcä om bosk da drös,
el ved oy kweykqs da skür U da s$t. L a fac um vers e l e pyu ttac bpy

- da di pdpa. L eva davanti al örs. Ayka el padröy el s a ferm$ da kolpo
e l e pyu sta5 boy da dl om filo. El kay l eva restQ yndrä. L örs el
vereva la böka e l kominceva a rozi. I du oman i pareva fa£ da ttuk e
y eva pyu boy näyk da mef la stina. I seva pyu kos i dQveva fä. El
rüa el kay. Apena el ved l örs, el sä met a boy a e l kominca a fak la
rönda. L örs el fa-su du o tri versas e pe via a skapa. E l kay dr&.

I dij, p§ri qman y e reSto U ferm kon la tremerela in di gämb e
y eva pyu boy da fä om pas. I vedeva l örs ke l skapeva vers lenoy, el
kay sempro ala köa, e, oni tant, i vedeva om piluk da per ke l gor eva
via. L örs, par fä ttä yndre / kay $ par difendas, el raspeva koy do sämp
davanti, el ga feva saltd yndre tera, sas, tut kwel ke l podeva trova.

1 'ehe ha mangiato fuori tutto il fatto suo coll'andare a puttana.
2 ,accopato'. 8 ,,di fare una bella festa". 4 'si e ancora raspato
qua' „ancora ritornato".
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Ma $1 karj l eva semprQ ay kost. I padrfy hon y ec spalayke y e stac
U a gwarday firj kwänt ke y e pase la kosta. E y a podu vede pyu not
e alora via, l^loy lilay, vers kasina. L eva ga tärt, beneva mölc, ma y
gämp i podeva pyu pQrt$y. Rue a kasina e pasq um pö el str^mizi,
i pröva a kuntd ay ältri soci, kö/a g-eva kapitp. Ma da vös i g n eva
pyu; par pode fas kapi, i dove°a parld pröpi in-di or$c e par wot di,
la vös la g p nlda-su pyu. Finid da mölc e da fä kwi pök lawreri, i s e
bute in-dal kanqz. El karj l eva mlga näymo tornq yndre". Qrm$y i
spereva pyu da vedel, parko l örs, Qm bei moment, stuf da kör, el tsa
sara ravolty e 11 avrd zbrenq. Vers on des ör, in la kasina i dovmlva tue,
i sent a raspa la pörta. L eva } kay. La 'lengwa la ga tokeva in teraf
el bomfyeva tdnt ke l jeva gord tut el terus dala kasina. L a may<? na
bela motinada da pQl$nta e lac, e pe, addji, add/i, l e nac a nrodas in
dal so sqlit niqz. Da örs, dopo kwela völta, i n a vist pyu. Ma si el padroiQ
ke l nos govinpt y a voru pyu savegan da na in val käma a kargd älp.
E aykamo-rjke, a parldgan da l örs, ga ven-su al per galina, e a karas,
kwänt a kwayduy ga va gu la vös, sä g dis aymp: ,,T e ykontrq l örs?"

Paura in montagna.
Una cinquantina d'anni fa, un giovinotto di Carasso era andato

in Val Cama quäle pastore. In quei tempi la, ogni tanto, (,ci') capitava
di sentire e anche di vedere Torso ehe girava per i boschi. Gli alpigiani
non erano sicuri di trovare alla mattina tutte le capre della sera e si
decisero a (,hanno pensato di') tenere un (gran) cane bianco per far
star lontano (,indietrof) Torso almeno dalle abitazioni. Tutte le sere
verso il crepuscolo, il cane andava su una roccia e faceva un abbaia-
mento di una mezz'ora, e le capre si tiravano tutte ,in giro' a luL
Un di, verso mezzodi (,la mezza'), il padrone (,caricatoref) e il nostro
giovinotto hanno dovuto andare in Vazzola per vedere i pastori,
perche era Tora di cambiare pascolo e perche era la prima volta ehe
caricavano quelTalpe li. Hanno girato un po' dappertutto, ,in' dentro
e 'in' fuori, in su e in giü, in mezzo agli alni alpini e i ceppi. II cane
Tavevano preso con loro (,tolto su') per essere un po' piü sicuri.
Venuta Tora di raccogliere le vacche e di mungere, via in fretta (,a
fumo') a tornare indietro senza neanche seguire (,andarci addietro a')
il sentierb. II nostro giovinotto era davanti; egli fa per traversare
un boschetto di alni, (quando) vede (,un') qualche cosa di scuro li
(di) sotto. Ha gettato un grido e non e piü stato capace di dire ,,papa".
Era davanti alTorso. Anche il padrone si e fermato di colpo e non e
piü stato capace di dire un ,filo'. II cane era restato indietro. L'orso
apriva la bocca e cominciava a ruggire. I due uomini parevano fatti
di stucco e non erano piü capaci neanche di muovere il bastone. Non
sapevano piü ehe cosa dovevano fare. Arriva il cane. Appena vede
Torso (ehe) si mette ad abbaiare e comincia a girargli attorno (,fargli
la ronda'). L'orso manda due o tre ruggiti (,fa su due ö tre versacci')
e poi scappa (,via a scappare'). E il cane dietro.
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I due poveri uomini sono restati 11 fermi con la tremerella nelle
gambe e non erano piü capaci di fare un passo. Vedevano Torso ehe
scappava verso Legnon, il cane sempre alle calcagna (,alla coda'),
e, ogni tanto, vedevano un ciuffo di pelo ehe yolava via. L'orso, per
far star indietro il cane e difendersi, raschiava colle due zampe di
davanti e gli faceva saltare indietro terra, sassi, tutto quello ehe
poteva trovare. Ma il cane gli era sempre alle coste. I padroni, cogli
occhi spalancati, sono stati (,li*) a guardarli fin quando hanno passato
(,sono passati') la costa. Non hanno piü potuto veder niente, e allora
via, lüon, lilän, verso (la) cascina. Era giä tardi e bisognava mungere,
ma le gambe non potevano piü portarli, Arrivati alla cascina e passato
un po' lo spavento, provano a raccontare agli altri soci cosa loro era
capitato. Ma di voce non ne avevano piü. Per potersi far capire
dovevano parlare proprio nelle orecchie, e, per otto giorni, la voce
loro non e piü venuta (,su'). Finito di mungere e di fare quei pochi
lavori, si sono buttati nel letto. II cane non era ancora tornato in-
dietro. Oramai non speravano piü di vederlo, perche Torso, un bei
momento, stufo di correre, si sarä rivoltato e Tavrä smembrato.
Verso circa le dieci (,un dieci ore'), (quando) nella cascina dormivano
tutti, sentono raschiare alla porta. Era il cane. La lingua fuori (,la
ci toccava in terra') e soffiava tanto ehe faceva volar tutta la polvere
(,terra sciolta') della cascina. Ha mangiato un bei po' (,mucchio')
di polenta e latte, e poi, adagio adagio, e andato ad arrotolarsi nella
sua solita cuccia. Di orso, dopo quella volta, non ne hanno piü yisto.
Ma tanto il padrone ehe il nostro giovinotto non hanno piü voluto
saperne di andare in Val Cama a caricare (,alpe'). E ancora oggi, a
parlargliene delTorso, vien loro (,su') la pelle d'oca (,la pelle gallina'),
e, a Carasso, quando a qualcheduno va giü la voce, se gli dice ancora:
„Tu hai incontrato Torso?"

Qna oioarada da du da karas.
Bon £örnt pidrine, da dp te ven? — A v$ni~%u ados da mgnt; a

som om pö Sturbp. — A l 29 yka mi ke t se mlga mt ala riuniöy nyer
s\ra; nd$ te sevaP — O dpvu sta-su a ragwaya y vak. E ti te se nac?
Kos l pe fac? — Spm $ta£ föra m mQment; a g ? ruwq-$a nis'uy. Q te£
Qy kaff, ma l eva Sfandrak! — Ma kos te als? te se nayka pyu
boy da pavla ul $ dialet! A kargs a ga di/om SQndvak e mlga Sfpndrak.
— Qrm^y nuy £ön a sem pyu boy da parla la m$da vega. S$ i no§
blök, i npSt kan^ya i d<f°e.s nä yn borg a parla el nqst dialet spyatarS,
körne kwela ke l e naca la di genoves a cerka el formal ke fa m<j,ya-m<jiya
kola potänta, i sä fares nd-adre propi da tue. Ti ke t se nesw prüma
da mi, dim-su kway par$l propi da kwl vec! — Te / *$$ kosa l e on
spetens, Qm pläkan, on ködan, om pyoddl$t, om plnz, oy krayketP —
Q, i kraykit y e y zent d la val kalayka. Ma lasem-la buy, tirfmas-
via da sto radföta e nem a be°an Öy got, ke l e be myo!

Bereitgestellt von | UZH Hauptbibliothek / Zentralbibliothek Zürich
Angemeldet

Heruntergeladen am | 19.05.15 09:02



DIALEKTTEXTE AUS DEM SOPRACENERI (TESSIN). 299

Una chiacchierata di due di Carasso.
Buon giorno, Pierino, da dove vieni ? — Vengo giü adesso dal

monte; sono un po' indisposto (,disturbato'). — Lo so anch'io ehe
non sei venuto alla riunione ieri sera. Dove eri ? — Ho dovuto star
su (in montagna) a governare le vacche. E tu, sei andato ? Che cosa
avete poi f atto ? — Sono stato fuori un momento; (ma) non e arrivato
nessuno. Ho preso un caffe, ma era soltanto Sfpndrak1. — Ma ehe
cosa dici ? tu non sei neanche piü capace di parlare il nostro dialetto!
A Carasso noi diciamo Sondrak e non Sfondrak. — Oramai noi giovani
non siamo piü capaci di parlare alla moda vecchia. Se le nostre
blök2 e i nostri kanyya* dovessero andare ,in borgo'4 a parlare il nostro
dialetto spiccato, come quella ehe e andata (,lä') dai ,genovesi'5 a
cercar il formaggio ehe fa ,mangia-mangia' colla polenta6, si farebbero
ridere indietro proprio da tutti. Tu, ehe sei nato prima di me, dimmi
(,su') qualche parola proprio di quelle vecchie! — Tu (,lo*) sai cosa e
uno Spetens"*, un plekan*, un ködan9, un pyoddl$t10, un pim11, un kray-
kot12 ? — p, i kraykit sono la gente della Val Calanca. Ma lasciamola
andare (,bollire'), finiamola (,tiriamoci via' con questa stupidaggine
e andiamo a berne una goccia, ehe e ben meglio!

20. Arbedo.
La parabola del figliuol prodigo13.

11. Umn om el g-e.va du matfry1*.
12. El püse 2un da Sti du el g-a dio al pa: „pa, dam fara la me

part da suStanzia ke m tpka." E lü el g-a fac-f$ra i.part.
13. Pok di dopu, el fyo püse 2un, HYQ nsoma tut el fac so, l e nac

ind-um payas luntay, e II, im pok temp, l a mayo~f<?ra tut, kul ookatd1*
e na a girplda16.

14. E kwand l a byü fao net, a g e nid nu grand kareUia iy kel
payos-li e l a Skumencp a sentila a bat ind-i k<?$t17.

15. E l e nao d um $ur iy kel payes a cerka da lavura, e $tu Sur
el l a manag nd-i s<? fundi a kür a y purSOy.

16. E lü el oerkava d impyöni la bü/oka kuy gand k i mayava y
purSoy; e nesüy i ga n deva.

ij. Alura pensdndu a kel ke l eva fac, l a die in-tra da lü: kwanti
lavurant iy ka dal me pa i g-a da mayd e da bef a saziato, e mi ki a
krepi dal a fam.

1 „posatura". 2 ,,ragazze". 8 ,,ragazzi". 4 ,,a Bellinzona".
5 Soprannome di negozianti, d'origine genovese. ,,che si mangia
colla polenta". 7 ,,cosa o persona strapazzata, scempio". 8 ,,sasso
di media grosse^za trovantesi nel sottosuola". 9 „grosso ciottolo".
10 ,,pietra piatta grande e spessa", da pyodola ,pioda' piccola (20 cm).
11 ,,sasso acuto, piccolo". 12 ,,cavalletta ehe rode le foglie degli alberi
in primavera. Vola alla sera e resta tutta la notte sugli alberi" (Sujet).
18 Die Transkription folgt möglichst getreu derjenigen von Pellandini,
BSSI XVII, 32. 14 Plur. von mat „figHo". 15 „ubbriacarsi".
16 „girovagare". 17 ,a sentirla (fame) a battere nelle coste*.
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18. M a levero-sü, a nerq dal me pa e a ga di/erp: pat u fac pekad
kuntra dal sinur e kuntra da ti.

ig. Rumdy mi a som pyü don da ves cam<? IQ fyö: tratum kume
vüy di to lavurant.

20. E l p levo-sü e l $ nac dal so pa. E l eva ykamy diStant, kwant
ke l so pa el l a viU, e g-a nid kumpasyay1; el g-a nac iy kuntra, e l g-a
büt<? y bras al kol e l a bajq.

21. E l fyo el g-a dio: „pa, u fac pekad kuntra dal sinur e kuntra
da ti; rumay a som pyü den da ves camq to fyo."

22. E l pa el g-a die ay so servitu: ,, zvelta, tödi-sa* l veSti
püse bei e metigal-sü, e metig-dent l anel ind-al did e metik-sü i $karp.

23. E mene-sa l vedol iygrasQ, e mazel e pö sä maya e sä bef a
soy da kampaniy.

24. Parke stu me fyö l eva mort e l e resüsito; l eva perdü e l p
stac truvq". E^y a skumencp a mayd e bef.

25. El fyo magur l eva fora ind-i fundi a lavura, e kul turna-indret
kwand l e stac arenn* a kd, l a sentit k i soneva e k i baleva.

26. Alura l a camo-sa m famoy* e l g-a dumandy kuse ke l eva
tut stu muviment.

2j. E l famoy el g-a respundu: ,,l e nid a ka l to fradol, e l to pa
l a maz<? m vedol iygrasp dala kuntenteza ke l a truvQ say e deSpQst."

28. E lü l a capQ rabia e l vureva miga na da-dant. Alura g-a
nit-f$ra el so pa e l a skumencQ a pregal.

29. M a lü el g-a respundu al so pa: ,,gwarda um bot5, mi l e za
tanti an ke ta servisi e u sempru fac segund i to komant, ma ti te m p
may dac un kawret par mayd kuy me amis.

30. M a ades ke g e nid a ka stu to fyö, ke l a mayo-fyra* tut
kel ke l g-eva insema ay pütdn, ti t e maz<? par lü el vedol iygrasQ."

31. M a el pa el g-a die: ,,sent el me mat: ti te se sempru insema
da mi e tut kel ke g-o mi l e to.

32. E l eva da güSta da fä nu legria, parko stu to fradol l eva mort
e l e resüsitq; el s eva perdü e l e Stac truvp."

La Novella IXa della Giornata ia del Decamerone nel dia-
letto d'Arbedo*.

i.8 A di/i alura ke ay temp dal prim re da cipru, dopu ke la t er a
santa l e Staca kuykwistada dal gofredu di bülorj, g-a sücedü ke nu
dona d unu famila nföila da gwaskona l e naca in pelegrinac al santu
sepulkru.

2. Kul turnd-ndre, rüvada9 U a cipru, di omenaS i l a capada-
$a e i ga n a fac-dre' da tüo i sort: alura le desperada l a pensy da rekur
al re.

1 ,gli venuto compassione'. 2 ,togliete' ,,portate qua". 8 ,,vi-
cino". 4 ,,famiglio". 5 ,,guarda un po'". ,mangiato fuori'
,,sprecato". 7 Die Transkription folgt derjenigen von Pellandini,
B SSI XVII, 33. 8 Die Numerierung der Abschnitte entspricht der-
jenigen meiner eigenen Textvorlage. 9 „arrivata".
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3. M a i g-a die he l eva tant um bdtü-lal, um boy da negot, ke,
•ultra a miga vendikd kun güstizia i skerz e y ynsult ke i ga fava ay
yaltri, el sä n lasava fä-dre a lü da tue i kwalita senza narjka ver la
boka; tant ke kiurjkwe ke g-eva adps nu kway rabia i sä sfogava kun
fag un kway skerz al re.

4. Kela dqna alura kul senti nsi, l a per du tüta la Speranza da
ves vendikada, ma tant par kunsulas um pö l a pensq da vure zgond2

Imey el re da ves insi m makdku*.
5. Alura l e naca da lü tüta pyanZurenta e la g-a die: ,, senti,

.sur re, mi sum miga nida ki da vü par fam vendikd di skerz k i m a
fac, ma duma par fam insend kume ke fe vü a süfri tue kwl k i va
Ja a vü, ke insi pqda suportä rjka mi kun paoenza kwl k i m a fac a
mi, ke, diu la sä, se pudres kargdvi-sü* a vü el seres tut kel ke oerki,
parke vü a van läse fä-dre da tue i sqrt senza narjka cipt5."

6. El re, ke firj alura l eva sempru stac um makaku, a sentis a
zgond a kela manera U, l a fac kume a desedds d um grand sön, e l a
skumenOQ a vendikd y Skerz k i g-a fac a kela dpna, e da lura inanz
.el ga l a sempru faca pagd karna sardda* a kwl ke ga fava a lü uy kway
.skerz o m despoc* irj kwaluykwe sia manera.

2i. Sant'Antonio.7

Val Morobbia.
La vend^mbya de kwest an a pyinez.

A kredovum prqpri miga, dqpo tut kwel k e sucedu, ke ayka kwest
•an a pudevum tird ins$ma inmq un bei gQt de vin. L a fac un freo del
.diavul l invern pasp. A mum$nti i sekdva tue i vit e pö rjka la .
L e Stacq, una strubyadq, in urden. I vit y e sehe per una gran pärt dent
in la kampana, sQt ay k<ji. Kwi partikular ke y g-a la vina SQt al paes,
i kredeva da ndrjka fa la fadiga da band y vas. Inv$ca ades i s e pö di
ke y e kwä/i tue kuntent. I vit miga sek y eva karge ke l eva una me-
•raveya, e l üga sana kume un kurdy. Lünedi pasQ, y am skumenz$ a
fa la vend$mbya; el municipi l eva fis$ la meta. L eva prqpri bei ved£
y nqst belgi9 f hwl d in-dent kür a tremozq,, al gdru, al kok, a karabela,
•al bas e ay pyaz kun kavan, sedey, toi, ste, brent, e veni indrö karge
kume /en. Kway dun y a za fac el vin nöf e, in gener al, l e miga ma,
perke l üga l evq, pr$pri bela. Kway testavt i g-a inveca una presa malede-
ta: l e imp mQst ke i l tira za föra dala tina. El kapita pö ke in agoSt

1 ,un battuto lä' ,,un poltrone". 2 „scherzare, canzonare".
3 ,,sciocco, gonzo, gocciolone". 4 ,caricarvi su'. 5 ,, senza neanche
aprir bocca". 6 ,1'ha sempre fatta pagare carne salata'. 7 ,,dispetto".
8 Dial. sant antoni, mit den Teilgemeinden Carmena karm$na, Vellano

, Riccera vistva, Melirolo melirö, Melera melera, Carena karbna.
9 Übername der Bewohner von Pianezzo; andere Übernamen aus der
V. Morobbia, die mir genannt wurden, sind: Vellano i Striyuy ,,gli stregoni",
Carmena i prejune ,,i prigionieri", Melirolo, Melera i purSey ,,i porci",
Carena i $fru/in ,,i contrabbandieri", Giubiasco (am Ausgang des Tales)
* 89? »i gozzi", Arbedo iy a/ an ,,gli asini".
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e yn setfmbru $1 gp s? vylta. Ppr fgrtüna y $ puk i partikulär kp y l a
miga im<? kapida kp pl vin bi/ lasal fa npla tina prüma da mp'tpl
ind-i vas. Kwaydün, kumd pl r$k di santin, pl pplöna, pl tpn, i caykela,
pl yakum di rös, pl fplip da gpja, i fa um vinet in urdpn, legerin, kun
puk kulur, ma kp l Skalda sübpt y urdc, pl va-Zü kp l p um pya/e, dre
a una padplada dp mundat. El gp pyäs ayka ay Suri dp bürg; kwant
1 kapita-su, i n pfrta via de kwl te/at!

La vendemmia di quest'anno a Pianezzo.
Non credevamo proprio, dopo tutto quello ehe e successo, ehe

anche quest'anno potevamo produrre (,tirare assieme') una buona
(,bella*) goccia di vino. Ha fatto un freddo del diavolo l'inverno pas-
sato. Quasi quasi (,a momenti') seccava tutte le viti e (,poir) anche
la gente. £ stato una calamitä terribile (,in ordine'). Le viti si sono
seccate in gran parte in campagna, sotto (,a') le case. Quei particolari
ehe hanno la vigna disotto al paese credevano di poter fare a meho
(,di neanche far la fatica') di bagnare i vasi. Invece adesso si e
poi detto ehe sono quasi tutti contenti. Le viti non secche erano
cariche ehe era una meraviglia, e Tuva sana come un bargiglio1.
Lunedi passato abbiamo cominciato a far la vendemmia; il municipio
aveva fissato il termine. Era proprio bello a vedere i nostri ,belgita

e quelli di dentro8 correre a Tremozza, al Garo, al Cök, a Carabella,
al Base e alle Piazze4 con ceste, secchie, staia, stagnate, brente, e
tornare (,venire indietro') carichi come asini. Qualcheduno ha giä
fatto il vino nuovo e, in generale, non e male, perche Tuva era sempre
bella. Qualche testardo ha invece una furia maledetta: ancora
mosto ehe lo tirano giä (,fuori') dalla tina. E capita poi ehe in agosto
e in settembre inacidisce (,ci si volta'). Per fortuna sono pochi i
particolari ehe non hanno ancora capito ehe il vino bisogna lasciarlo
maturare (,fare') nella tina prima di metterlo nei vasi. Qualcheduno,
come il Rocco dei Santini, il Pelona, il Tonio, i Cianchella, il Giacomo
dei Rossi, ,iT Filippo di chiesa6, fanno un vinetto come si deve, (,in
ordine'), leggerino, con poco colore, ma ehe scalda subito le orecchie,
va giü ehe e un piacere, dopo (,dietro a') una padellata di caldar-
roste. Piace anche ai signori di Bellinzona (,borgo*); quando capitano
su (in paese), ne portano via di quelle scorpacciate l

Stpria dpi fiyo prodik.
11. I g-eva una volta un om kp l g-eva du fiPö, vün pinin e l ältru

gränt.
12. Kwpl püsp pinin um di pl g-a dly al *$<? : ,, , dem* la

part dpla suttanza kp me Spetaras ala mprt, kp a vori gird / mönf."
E l , kp l eva uy gran bprj um, pl gp l a däya.

1 ,,Appendice carnoso sotto il becco dei tacchini"; so in Mailand.
2 Cf. p. 301, A. 9. 8 dell'alta valle. 4 Flurnamen. 5.Übername
von Dorfbewohnern. Var. a vuri ke vü a me digu, mod. dagu.
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13. E d$pu um py de temp, $tu tos1 l a fay-sü pl so fagft2 e l p
nay ind-um paes mültu luntay, dyva $1 n a fao dp tue i kular el a mango-
fora tut kwpl kp l g-eva.

14. In dp kwpl paes po, in düva el tsp trpvava, l p venüda una grända
karpUia e el ppvru tps el g-eva pcü nag$t da mangd.

15. L p stay oblfgp a cprkas uy kway poU e, cerka e cerka, l p
riüsit a trovan vün kp l l a mandp a kürd y pursey.

16. Ma iy kwpl tsld-inö*) el pativa unp gran zgayp/a* e ppr impye-
nis la pänza el duveva manga i gänt dp rfyru k i mangava i pQrs$y.
M a dykp dp kwiy i g pn däva nisün.

ij. L a kuminOQ a penzak-spra e in-tra de Ity el di/pva: dal mp
pa, fampy5 e mase i g-a rpba a bpka kus tp vö*, e ml kinU7 a mör dpla
fäm.

18. Stuf dp kwelp vlta, um di l a ppnsQ in-tra de Ify: a vöy na dal
mp pa e a vöy dlk: , mi a y o fac uy gran t$rt a vü e al sinpr,

ig. A s<? iyka mi ka meritp mlga da vps tpnü ppr fiyfi, ma
cap$m a fern almlno la grq,zia da tratym kume träte i vo$ famey.

20. L a fac inU p l z p mptü ppr Sträda e l p vpnü a k$ dpi zo .
Stu pövru vec, kp l kredeva prppri dp pcü vede el zo fiyo, el g p kürs
irjkuntra p l l a braso-sü e l g-a fac tänti ba/in.

21. El fyo, tut impcanZurent*, pl z p mptu in Zirioo p l g-a diy:
,,al zo, , ka sum Stay täntu katif, ma vü a si täntu bwq, a mp pprdunari
a mp tpnari almin kymp vün di vö$ famey."

22. El pa pl Itäva pcü inspma dala kuntpnteza, l a drizq im
pe pl fiyo, p l l a fac na-dent iy ka. E pö pl g-a diy ay famey da fä la
zvelta e sprkd i püse b$y vpsti e pö l g-a diy: ,,a ma rakumändi tant,
vpStil ben pl mp kar tp/, metik-sü y püse bey Skärp e deg pl püse bpl anel
d or. Küpe pl vpd$l püs$ bpl, fpm uy gram paU e fern baldoria.

24. A g- da kapi ke kwpS-ki l p l mp tQl k a kredeva m$rt p kp
inveoe pl sinor pl m a fag la grazia da pod$ ymp vpdo." E alur i s p
metü-drt a mangä p a bef kume tänti ludri*, iy a fao tdnta baldpria
k i pareva diventa mat ppr la gray kuntpntoza.

25. M a pö i n p sucos vüna propri blla: pl frpd$l maZar, kp l pva
stay spmprp a k$, iy kwpl di-li l pva föra a lavora la kampana, p tra
lü/ p skur™, pl z p metü in mptu ppr veni a k<JL. L pva kwä/i arent11 a k ,
kwant kp l a spntü um bakaneri dpi didwl.

26. L a camp la npna12 e tut mpraviyo pl g-a domandp ku/ pl vö-
reva di tut kwel moviment.

27. La nena alpra la g-a küntp-sü kum i §ta y r$b™f ke l pva'
vpnü-indre pl zö frpd$l e kp l l pva bpl e m$t dala kpntpnt$za; pl g-evp
dac a tue da bef e da mangd e pö y pva fao baldprip.

1
r,,ragazzo". f

2 Var. pyantp arm e bagay „piantato lä". 8 ,,la";
cf. kilo ,,qui", layno ,,lä". 4 „fame". 5 „famigli". ,a bocca
cosa tu vuoi' ,,finchö vogliono". 7 „qui" (,cosi'). 8 „piangente".
9 ,,pacchiatori". 10 ,tra luce e scuro'. 11 „vicino". 12 ,,la
Nena" (una serva). 13 „come stavano le cose".
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, 304 OSKAR KELLER,

28. Lü l a capQ una gran stiza l vöreva mlga savegan da nä-
djnt yy k . Alorq. el pa l e venü-fora a domandäk perke $1 feva %§ .

2g. Lü l g-a rispQst: }>sentom el m? kar pa, l $ an e an1 ke m$
a va servis. I y o sempru fac el me dover e ave v o may trazgredit nayka
ima völta. Per rikomp^nsa a m i may dac un berin2 da fa um po da
baldprip iyka mi kuy me soci.

30. Inveci $1 torn-indre3 kwpl pug d$ buy d un VQ$ fiyö, kp l a
Zgüfy-fora* tut ind-i divertiment e kuy pplant5, e a mazi $1 vpdeluy6

•e a fe fe&p granda."
jj. El pa g-a rpspondü: ,,sent, mp kav fiyo, ti s$ sempru

May insema a mi e tu tiare ykarnq per l aveni1, e kwant k a mor, tüta
la soUanzq, la sara tüp.

52. M a ades fa miga müfuy8, sta-su alegru yka ti. El tö frpdol,
ke tpnivum tue per mört, l e risüUto, nun ka l kridevum perdu a l am
inmq truvo."

F. Locarnese.
22. Casenzano.
Gambarogno.

La st$ria del f y o prodik.
11. U na völta Q g-eva on $m k Q g-eva du fyö, ür) peniy e l ölt

gränt.
12. E un di, kwel püso penty p g-a die : ,, , mi a vöy k

•a n degQ la pärt kam Speta dop a la mört." E l , ke l eva un
bynaS, u g l a daca subit.

13. Alora el fyö, senza Sp$ca tdnt, u y a preparg >1 so fagyt e l
f skapq im paes lontay, döva, in pQk temp, u y a mango tut in bi-
,gprdi*.

14. Kwänt k u s a trovy kpn pyü yäyk uy gel cente/im10 e pyey
•dp mi/eria,

75. U y a trQVQ um post dal padruy, k a l a mand<? a kür a y
OQOi^.

16. M a intdnt ke i CQCI i mangava äse, lu e g-eva mfyga da kasa-
vla la fam.

ij. Alora u g-a nie im ment12 ke a k<ji, del so u g-eva röba a
•beffi pay servitor, e lu U a pati la fam.

18. Finalment o s a decedü da na dal so p e dlk: , a t o fac
' intort a skapa- .

1 ,e anni e^anni'. 2 ,,piccolo agnello"; cf. b?6 ,,becco", buoin
,,capretto", berö ,,montone", nej&lq, ,,piccola capra, piü giovane del
buoin", mügartlq, „vacca giovane ehe puö aver vitello", pevrq, ,,la
pecora", käwrq, ,,la capra". 8 ,,invece (appena) torna ,mdietro"'.
4 ,,sprecato fuori". 5 Sing, peldnda ,,puttana". 6 vitellone.
7 ,,ancora per l'avvenire". 8 ,fa mica il musone' ,, tenere il
broncio". 9 „orgie". 10 'denaro di centesimi' ,,un centesimo".
11 ,,porci", Sing, coco; Var. porSel, -ey. 12 ,,allora gli e venuto in
anente".
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ig. Adas a meriti yäyka pyü kam oamegp el fy$ ma kam
tenegp yäyka kpme pn servitpr.

20. Kpn sti penzi Q s e metü yn viae vers a kq, spa. El so ppvru
vec1 u g-eva pyü speranza da ved$l amp, ma da Ipntay p l a kunpsü2,
p g-a kprü yykpntra $ l a brasO-sü e u feniva pyü da fag bafit.

21. Alpra $1 fyq, tut kpnfü/ e pyanzBnt, u s $ metü in Zenüo e u
g-a die: ,, , a v p dac uy gran dispyaje, ma v u a st tantp buy, kaSem
nna via, ma tratom alm$y kpme um vöst servidp".

22. E l pyanZeva dalq, kpntenteza, p l a alzo-sü p l a minp a
k . Dpp p y a camp tue i servidp da na ym presa a tö i v$$ti püsp b£y

y püse b$l skärp e un anel d ör da mftal al dit.
23. Dpp p y.a mande a tp ?l ved$l püse gras par mazal, da fa um

buy past e da sta alegri.
24. „Parke el m$ fyq l e ritprnp, e mi a m kredeva da ved$l pyü.

e inveci el sinpr u m a mp dao la grazia da trpval." Tue i s a metü a
manga e bef e fa baldpria, parkt y eva kpntent.

25. El fredfl maSpr, k? l eva restp a , l e rivp dal lök*. Da pröf*
a k£ Q y a sentü y gran frakas.

26. Alpra p y a 6amp un serf par dpmanddk kwel l eva tut Stu
burdtl*.

2j. El servit$ u g-a küntp-sü la storia kpm l eva e ke el so pa,
dala kpntent&a, p y a vpsü da sona e bald9.

28. Lü u g-eva um pp d invtdia e u reva1 mla nä iy k . Alpra
el l e nio* fpra a dpmanddk el mptif.

2g. E lü prpnt: })sentim um pp, , mi l $ tanti an k a spy kit
a y p semprp fac el m$ dpver e vü, pa la päga*, a mi may dac un kavret
par sta alegru kuy me söci.

30. Ades l e rivp-sa kwel p$k de boy-li. U y a mangp tut la pari
k a g-i dao kpy dpnas e in mangd bef, vü a fe mazd10 sübit el ved$l püse
gras."

31. E l p g-a respondü: ,,s$nt, kar del m$ fyö, ti ti sp sempru
stao ins$ma a mi e la m$ rpba la sara tpa.

32. Per$ v$ft ayka ti a sta alegru, parkg el tö fredfl l e tgrn$ a kg,
kwänt ke nü a l kr?devpm mört."

23. Sant'Abbondio.
Gambarogno.

La lezenda dp s^s di kpltur11.
Per anda al mpnt dp sant abpndi, a mega strada, u g-p la gefa

da rdbrik12, faca-sü per la madpna di set dplpr. Tue i £ent, da ki p di
1 „vecchio". 2 „ma ,da lontano' l'ha conosciuto". 8 ,luogo'

,,campo" (kämp). * „vicino"; mod. vijiy. 5 „baccano". ,egli
ha voluto di sonare e ballare' . . . „ehe sonassero e ballassero". 7 Lento
vur$va. 8 „venuto". ,per la paga* „in compenso". 10 „ha
mangiato tutta la parte . . . in mangiare e bere (ma) voi fate (lo stesso)
uccidere . . .". u Flurnamen; cf. p. 306, A. i. 12 „i giovani dicono
ravrik" („lauro"); Sujet.

Zeitschr. f. rom. Phü. LXI. 2O
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[ vifit, i g-a sempre vü una gränt devezioy per $ta madena, e tänt
ind-i bey mement komo iy kwly gram, i nddva-sü-la a prega e a piza
i kanderit, e y indr$ tüo kyntent, pyey dp fet e d? $p$ranza. Sta
gränt f?t la g-eva fac veni una rdbia pütdna al dydvol 2ü in l infern,
deva e l mangava el fidik dre a kwela fyntasa maledeta ke kr$deva in
la madena. Intant ke l capiy a s tapinava tut kerne1 sfega la so rdbia,

•e be.stemava kerne1 on turk. Una nöo Sküra kerne im b$ka al lüf, tra y
le/an e y tr$y, el dydvpl l e andac-sü per la montana. L e pasq a mont,
al pir$y, in-da kepa d i/ak, in-du frQmiga, in forkpra e l e rivq a l
Qm servddik, in dgva o y a trovp un sas$y trempndo. O l a braykf koy
so zgrifi, u s l a büt<? sül gröp, $ via kerne un Spet, zu per i zbrik e y
krös: voreva büta kwel Stoyan süla 2e/a da rdbrik. e sprefondala. E
p k&reva kerne un lodre per fa im presa, e l e rivg sei a m^nt fiy in fönt
ay keltur, kwant k u g-a komparü una bela 2ovna, tüta veStida de byäyk,
e l capiy l a Skomenzp a trebikd, e y gämp i s iykrüzdva körne se k u
g-es vü la fevra terzdna. El Uoyan o veniva sempre püse pe/ant, e la
bela zövna, ke la k Uäva sempre püse vi/ina, la g-a teke un %ikiy el
sas e la g-a die: „pQsa, pesa um pe, ke ti se strak!" L eva insi bela, la
g-eva do Stel al p<?U di öo, una vö/ insi dolza, ke l dyävel u y a mla podü
re/ist. La bela zevna l eva la madona, Ke la veniva ame una völta a salva
la fet di nös paes, e po l e Skemparüda. E l dydvel u vereva ame te-sü
el Uoyan p$r berlikal süla ze/a, ma l e spwp / avemaria e lu l e r^sto-li
un moment, kqma una oöla, e po, kola keva in meq ay gdmp, l $ skapQ
tyntay, fiy al pyey da ren, a treva i se Strly per kenselas. Kwesta l p
la Uoria de s$s di keltur e s$s du dydvel> k o g p aykame al di d iykd.
E u g-a dent ame la feyma> negv<*> kerne el lük, da $kena du dydvul.

La leggenda del Sasso delle Colture1.
Per andare al monte di Sant'Abbondio, a ,mezza strada, c'e

la chiesa di Lauri, eretta (,fatta su') per la Madonna dei sette Dolori.
Tutta la popolazione (,gente'), di qui e dei paesi vicini, ha sempre
avuto una gran devozione per questa madonna, e tanto nei buoni
momenti come in quei tristi, andavano su (,li') a pregare e accendere
i ceri (,candelini'), e tornavano (,venivano indietro') tutti contenti,
pieni di fede e di speranza. Questa gran fede aveva fatto venire una
rabbia maledetta (,puttana') al diavolo, giu in inferno, dove si man-
giava il fegato per (,dietro a') quella gentaccia maledetta ehe credeva
alla madonna. Intanto (,che') ü Ciapin2 si struggeva tutto (doman-
dandosi) come sfogare la sua rabbia (e), bestemmiava come un turco.
In una notte, scura come in bocca al lupo, in mezzo a (,fraf) i lampi
e i tuoni, il diavolo e andato su per la montagna. £ passato a Monte,
al Piron, nella Copa d'Isacco, nel Formicolaio, in Forcora ed e arrivato

1 Si chiama cosl perchfc e in fondo a terreni coltivati sul monte, a
un'ora dalla riva del Lago Maggiore (Sujet). 2 Name des Teufels, von
capa ,,prendere'*.
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all'Uomo Selvatico1, dove ha trovato un sasso tremendo. L'ha affer-
rato colle sue branche, se Tha buttato sulla spalla, e via come una
saetta, giü per gli scogli e gli avallamenti: voleva buttare quel masso
sulla chiesa di Lauri e mandarla in fondo. Correva come un ladro
per fare in fretta, ed e arrivato sotto Monte1, fino in fondo alle Colture,
quando e comparsa una bella giovine, tutta vestita di bianco, e ü
Ciapin2 ha cominciato a vacillare, e le gambe (gli) si accosciavano come
se avesse avuto la febbre terzana. II masso diventava (,veniva')
sempre piu pesante, e la bella giovane, ehe gli stava sempre piü vi-
cina, ha toccato un pochino ü sasso e ha detto: „Posa, posa un po',
ehe tu sei stanco!" Era cosi bella, aveva due stelle al posto degli
occhi, una voce cosi dolce, ehe il diavolo non ha potuto resistere.
La bella giovane era la Madonna, ehe veniva ancor una volta a sal-
vare la fede dei nostri paesi, e poi scomparsa. II diavolo voleva
ancora sollevare il masso per gettarlo sulla chiesa, ma (allora) ha sonato
ravemaria e lui e restato li un momento, come un imbecille, e poi,
colla coda fra (,in mezzo a') le gambe, e scappato lontano, fino al
Piano di Rogn8 a trovare le sue streghe per consolarsi. Questa e la
storia del Sasso delle Colture o Sasso del Diavolo, ehe c'e ancora al
giorno d'oggi. E porta ancora l'impronta (,c'e dentro ancora la forma')
nera come un (,iT) tizzone dalla schiena del diavolo.

24. Minusio.
I virtü dal akwa dal künq.

Sül patrizidt da minuf, sQt a karddda,
in la kyyka tra gyrUt $ kprminic,
u g-eva una sorgfat d akwa traSkürdda,
Skundüda tra y gandStri $ y f$rU.

A / drpvdva im paij akwa pyQvana,
Skyrizi da rie, oiStern $ f$st
k a fava ni iy k$rp la fevra terzana,
oapd al brüd ma e triumfa al gps.

E pur i m\nüjit y eva täntu güz
da mla tird im-bds k$la sorgtnt;
l akwa di — k i di/eva — e k$la di pü*
l e fin trQp bona par la pövra g\nt.

Ma par Sfrütdl kpl te/pr Skundüt,
u g-a prqpi toko a du Q tri varqeSka:
Ua sprgtnt — k iy a dio — la vär um peru,
St akwa l e oera, l e bpna, l $ fr$$ka!

1 Flurnamen. 2 Cf. p. 306 A. 2. 8 „grande piano sul confine
svizzero-italiano, luogo dove facevano ,congresso' le streghe" (Sujet).
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5. Kw$l ke d$f an prima u pareva un sön,
in pQg wi\l l $ divpntdda realta:
akwa a friz, a rübyana, a kadon,
rübinft ind-i vil, ind-i pyaz, ind-i k$,.

6. Tüo i famili i n fa un grand u/;
i la bev i oün, y pman p y kav£y;
l e una benedizify par tüta m^nü/!
la 'g pyä/ ay vac, ay fpman p tüo y alt animay.

7. Ind-y ört ind-i gardit l akwa la fa gök
par band la v$rdüra, i fyü, i pydntt
i la drgva y pympe par Zmorza al fök,

tut i pymp p kyn y idrdnt.

S. AI p$vru payi/ kun l akwa u fa y bavrüy
p u kyreg al lao k a g-a sü tröp al fyp.
Sjnza pasd al kynfin da sQldüy
tüo i g-a in Uäla al ZQ bravy kondidp.

g. Par i SQ virtü tpnik e pürgattf
l e rakymanddda da fypr da sanitdri;
drpvdda par sprvizyay > lavatif
la super a la mana e al latudri.

io. Cprti markant intraviSt püse day ebrfy
i g-a vü l inteli$nza fina:
par ra/jntd y fyndft e rinfreSkd y va/ey
da mpt un rübinft ftn iy kantina.

jj. Ma la prima virtü dal akwa dal künfi,
k$ y nöj v\6 i var$s mandö al dyavru,
l $ k$la da fam mpt al di d intq
almfy sema al an i p? sQt al tävru.

Le virtü dell'acqua del Cugnolo1 *.
1. Sul patriziato8 di Minusio, sotto a Cardada2

nella conca fra Giorletto e Colmanicchio8,
c'era una sorgente d'acqua trascurata,
nascosta fra le ginestre e le felci.

2. Si adoperava in paese acqua piovana,
scoli di ruscelli, cisterne e fossi,
ehe facevano venire in corpo la febbre terzana,
prendere il mal caduco (»brutto male') e trionfare il gozzo.

1 Gelegenheitsgedicht des Sujets anläfslich der Jahresversamnilung
der Aktionäre der Societä acqua potabile di Minusio. Der Verwaltungsrat
lädt jedes Jahr die Aktionäre zu einem Essen ein. * Flurnamen der
Montagna di Minusio. * „terreno patriziale".
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3. Eppure quei di Minusio erano tanto intelligent! (»acuti')1

di non tirare in basso quella sorgente;
acqua delle göre — dicevano — e quella dei pozzi

e fin troppo buona per la povera gente.
4. Ma per sfruttare quel tesoro nascosto

ci ha proprio toccato a due o tre verzaschesi:
questa sorgente — hanno detto — vale un Peru,
quest'acqua chiara, buona, e fresca!

5. Quello ehe dieci anni prima pareva un sogno,
in pochi mesi e diventata realtä:
acqua a Frizzi, a Rivapiana, a Cadogno2,
robinetti nelle ville, nelle piazze, nelle case.

6. Tutte le famiglie ne fanno un grand'uso;
la bevono i maiali, gli uomini ed i cavalli;
e una benedizione per tutta Minusio!
piace alle vacche, alle donne e a tutti gli altri animali.

7. Negli orti e nei giardini l'acqua fa giuoco
per bagnare la verdura, i fiori, le piante;
i*pompieri l'adoperano per spegnere ü fuoco,
con tutte le pompe e con gli idranti.

8. II povero paesano con l'acqua fa i beveroni
e corregge il latte ehe ha su troppo la panna.
Senza passare il confine di Solduno
tutti ci hanno in istalla il loro bravo ,conditore'8.

9. Per le sue virtü toniche e purgative
e raccomandata da valenti sanitari (,fior di sanitari');
adoperata per serviziali o cristeri
supera (in efietto) la Manna e l'Ettuario4.

10. Certi. negozianti esperti (,previdenti') piü degli Ebrei
hanno avuto l'intelligenza fina:
per risciacquare i fondi (delle botti) e rinfrescare le botti
di metter un robinetto fino in cantina6.

u. Ma la prima virtü delTacqua del Cugnolo,
ehe i nostri vecchi avrebbero mandato al diavolo,
e quella di farci mettere al giorno d'oggi
almeno una volta alTanno i piedi sotto al tavolo.

1 Ironisch; cf. güz kum$ al funt d una tina ,acuto' come il fondo
d'un tino", d. h. „ottuso". 2 Teilgemeinden von Minusio. 8 Var.
par &luyga i sad$l e y bidün, l akwa l e al di kondidft „per allungare i
secchi e i bidoni, l'acqua e il re dei ,conditori'. Maliziöse Anspielung auf
den ,conditore' von Ascona, der in der ganzen Gegend von Locarno bekannt
war. „Sarebbe uno stinco d'animale il quäle, secondo la leggenda maligna,
serviva alle massaie di Ascona per condire, in mancanza di burro e di
grasso, la loro minestra" (Sujet). 4 Namen von abführenden Drogen.
6 Anspielung auf Weinhändler, die den Wein verwässern.
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Aufnahmeprotokolle.,
Abkürzungen.

B SSI — Bottettino storico della Svizzera italiana.
GLS — Geographisches Lexikon der Schweiz, Bde I—VI, Neuenburg

1902—1910.
HBLS = Historisch-biographisches Lexikon der Schweiz, Bde I—VIII,

Neuenburg 1921—1934.
SA V = Schweizerisches Archiv für Volkskunde*
Parabola und Novella bezeichnen die p. 258 erwähnten Paralleltexte.

Die Vorlagen meiner Versionen siehe RLiR X, 202—204.
Phon. Ar eh. bezieht sich auf die Aufnahmen des Phonogrammarchives

der Universität Zürich. Die angegebenen Sigel und Zahlen
sind die Plattenbezeichnungen des Phonogrammarchives]
(matr.) bezeichnet die zur Vervielfältigung geeigneten und
deshalb matrizierten Plattenaufnahmen.

Quest. — Questionnaire-Aufnahmen von Wortlisten.
K. T. = Konjugationstabellen.
Einw. = Einwohner. Die angegebenen Einwohnerziffern beruhen auf

der eidgenössischen Volkszählung von 1930.
v

i. Airolo.2

Gemeinde und Pfarrdorf am Südfufse des St. Gotthard. Haupt-
ort des Kreises Airolo-Bedretto des Bezirks Leventina, 1178 m,
1745 Einw. Das Dorf liegt am Südeingang des grofsen Tunnels. Nach
dem furchtbaren Brande von 1877 wurde es in Stein neu aufgebaut.
Die Gotthardstraise wurde 1820—30 erstellt. N. von Airolo, an den
Hängen d"es Gotthard, starke Befestigungsanlagen. Am 28. Dez. 1898,
um 2 Uhr morgens, löste sich vom Sasso Rosso über Airolo eine
Felsmasse von ungefähr einer halben Million m8 los und begrub
10 Häuser. Es wurden dabei 3 Menschen getötet und 15 ha Wald
und 20 ha schöner Wiesen von den Felstrümmern verschüttet8. —
Das Dorf ist sehr alt und spielte früher im Livinental eine grofse
Rolle. Es geht sicher auf die römische Zeit zurück, wie die Ent-
deckung von Gräbern aus der Eisenzeit und ein 1840—44 gemachter
Münzfund beweisen4.

Sujet: Severino Dotta, geb. 1880, aus alteinheimischer Familie.
Früher Eisenbahnbeamter, jetzt Kaufmann. Sprachlich und sach-
lich vorzüglicher Gewährsmann.

Aufnahme: Text und Quest. durch O. Keller, 2. April 1936
in Airolo. Text am gleichen Tage durch O. K. phonographiert.

1 Zu den ändern, mit Sigeln erwähnten Werken siehe die Bibliographie
p. 260ff. Zu den Aufnahmen des AIS im Sopraceneri cf. p. 359 A. 5
und die Karte p. 263.

2 Dial. ayr$, -dw, dt. Eriels\ cf. Keller, Sprachleben, 331.
3 Cf. GLS I, 29.
4 Cf. zur Geschichte von Airolo HBLS I, 185—86.
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Phon. Arch. ZAo 72. — Der Text wurde durch den Gewährsmann
schriftlich vorbereitet. Schriftliche Mitteilung von K. T.

Zum Dialekte cf. Sganzini, Leventina, o. c.\ C. Salvioni,
RcILomb. XL (1907), 728—730.

2. Brugnasco.1

Teilgemeinde von Airolo, obere Leventina, 3 km E Station
Airolo, 1411 m, 40 Einw.

Sujets und Aufnahmen: Der Text La Pacifica wurde ver-
faist und gesprochen von Fräulein Pia Calgari und phonographiert2
vom Phonogrammarchiv für die Schweizerische Landesausstellung
Zürich 1939. Diese Fassung liegt in vereinfachter Umschreibung
gedruckt vor in Stimmen der Heimat. Schweizer Mundarten auf
Schallplatten. Verlag Phonogrammarchiv der Universität Zürich
1939, p. 79—So. Phon. Arch. ZL 15a. Da das Sujet nicht aus Bru-
gnasco, sondern aus Faido stammt, wurde in der Folge der Text
nochmals mit einer einheimischen Gewährsperson aufgenommen am
20. Juli 1939 in Zürich2. Sprecherin war Fräulein Alice Ramelli,
Büralistin aus Airolo, von alteinheimischen Eltern. Phon. Arch.
ZA 99 (matr.). Dem hier wiedergegebenen Text liegt diese phono-
graphische Aufnahme zugrunde. Transkription durch O. K.

Zum Dialekt cf. Sganzini, Leventina, o. c.\ C. Salvioni, /. £.

3. Catto.3
Weiler von Quinto, 1244 m, am linken Seitenhang der Leventina,

y2 Stunde NW Station Rodi-Fiesso, etwa 50 Einw.
Sujet: Sofia Dolfini, geb. 1924, aus alteinheimischer Familie.

Sprachlich sehr sicher. Hat sich bis zum 20. Altersjahr stets in Catto
aufgehalten.

Aufnahmen: Parabola und Novella schriftlich vorbereitet durch
die Gewährsperson. Aufnahme durch O. K. in Ölten 19. Dez. 1935
und 25. Febr. 1936. Epistola di Osco4, sowie Quest. im Laufe des Fe-
bruars 1936. Phonographierung der Parabola durch O. K.: Phon.
Arch. ZAo 56—58.

Zum Dialekt cf. S. Sganzini und Salvioni, o. c.

4. Lurengo.
Weiler von Quinto, 1326 m, % Stunde oberhalb Catto, etwa

50 Einw.
Sujet : Maria Jelmini, 20 Jahre alt, aus alteinheimischer Familie.

Aufserge wohnlich gute Gewährsperson.
1 Dial. brünftf.
2 Die Phonographierung wurde betreut durch R. Brunner, den

technischen Leiter des Phonogrammarchiv s, im Studio der 1?irma Hug &
Co., Zürich.

8 Dial. k<?t.
4 Das vom Sujet auswendig diktierte Mundartgedicht ist in seinem

Hauptteile abgedruckt in Alina Borioli, La vecchia Leventina, Bellinzona
1926, p. 43.
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Aufnahmen: Durch S. Sganzini und O. Keller, 3. April 1936,
in Faido. Die zwei Texte wurden durch das Sujet schriftlich vor-
bereitet in Anlehnung an zwei italienische Lesestücke in Alina Borioli,
Vecchia Leventina, Bellinzona 1926, p. 51—52. Phonographierung
durch Ö. K.; Phon. Arch. ZAo 73—74.

5. Faido.1

Gemeinde und Pfarrdorf, Hauptort des Bezirkes Leventina, am
linken Ufer des Tessin, 731 m, 1095 Einw.

Zu der hier transkribierten Novella aus Papanti, 627, bemerkt
S. Sganzini in ItDl. I, 195, dafs sie von einer Person notiert wurde,
die nicht im Tale geboren sei und nur eine unvollkommene Vorstel-
lung vom Dialekt geben könne. Der Vergleich mit den ändern leven-
tinesischen Versionen zeigt immerhin, dals es sich um eine durchaus
brauchbare Dialektwiedergabe handelt. Die nämliche Bemerkung gilt
auch für die von Sganzini ebenfalls abgelehnte Version von Giornico2.

6. Primadengo,8

Weiler, % Stunde NE der Station Faido, am linken Talhange
der mittleren Leventina, 975 m, etwa 50 Einw. Gemeinde Calpiogna.

Sujet: Pio D'Alessandri, 60 Jahre, aus alteinheimischer Fa-
milie, Landwirt.

Aufnahme: Das vom Gewährsmanne schriftlich vorbereitete
Stück wurde von S. Sganzini notiert am 3. April 1936 in Faido.

7. Giornico.4

Gemeinde und Pfarrdorf der untern Leventina, am Tessin,
Eisenbahnstation, 395 m, 779 Einw. Vorgeschichtliche Funde, Grab
aus der jüngeren Steinzeit; alte Befestigungswerke und historische
Denkmäler aus romanischer Zeit lassen darauf schliefsen, dais Giornico
früher in der Leventina eine bedeutende Rolle spielte. Schauplatz
der Schlacht bei Giornico am 28. Dezember 1478, in welcher 600
Leventiner und Eidgenossen eine 15000 Mann starke mailändische
Armee in die Flucht schlugen5.

Transkription der Novella bei Papanti, 62 8e.

1 Dial fait, dt. Pfaid; cf. Keller, Sprachleben, 329.
2 Mit mehr Berechtigung ist Vorsicht angebracht bei der Verwendung

der unvollkommen transkribierten leventinischen Texte bei Stalder, Monti,
Biondelli und Zuccagni; cf. p. 259, A. 3. Sganzini selbst hat die Parabola
aufgenommen in Altanca (obere Leventina) und Sobrio (untere Leventina),
welche Texte mir leider nicht zur Verfügung gestellt wurden.

8 Dial. ßrimadent; cf. Keller, Sprachleben, 330.
4 Dial. gornik, dt. Irnis, alte Formen Zor-, Zurinogo, -icio 13. Jahr-

hundert, Jornigo 1311, Zornicho 1398, Geornico 1570, dt. Girnis, Irnis, -itz\
cf. HBLS III, 520. Zur Ableitung Keller, Sprachleben, 330.

6 Cf. HBLS, L c.
6 Cf. oben, 5. Faido.
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8. Personico.1
Gemeinde und Pfarrdorf2 in der untern Leventina, am rechten

Ufer des Tessin, auf einem Schuttkegel vor der Mündung des
Ambratales, i km S. der Station Bodio, 317 m, 297 Einw.

Aufnahme der Parabola durch V. Pellandini, publ. SA V
XVII, 227—229. Der in der Chrestomathie wiedergegebene Text
ist eine Umschreibung der Version in unser Transkriptionssystem.

Zum Dialekt cf. Sganzini, Leventina, o. c.

9. Leontica.8
Gemeinde und Pfarrdorf im Bezirk Blenio, i6km N Station

Biasca, 876 m, 370 Einw.
Sujet: L. Demaria, Lehrer.
Aufnahme: Notierung der Parabola und des Textes Una

visita al compare durch C. Salvioni für das Phonogrammarchiv am
14. Dezember 1913*. Der Text Una visita al compare wurde abgedruckt
in O. Gröger, Schweizer Mundarten6, in XXXVI. Mitteilungen 'der
Phonogrammarchiv-Kommission der kais. Akademie der Wissen-
schaften in Wien, Wien 1914, p. 76 ff. Der Text der Parabola wurde
von mir nach dem Aufnahmeprotokoll des Phonogrammarchivs
Zürich in meine Transkription umgesetzt.

Zum Dialekt cf. Buchmann, Blenio, o.e.', Demaria, I.e.

10. Semione.6
Gemeinde und Pfarrdorf in der untern Val Blenio, am rechten

Ufer des Brenno, 6 km N der Station Biasca, 402 m, 297 Einw. Pracht-
volle Kastanienwälder. Schöne Landhäuser zeugen vom Wohlstande
der aus der Fremde heimgekehrten Besitzer. Die Männer wandern
als Kastanienbrater, Kellner und Gastwirte aus. Zehn Minuten
über dem Dorf steht auf einer Anhöhe die Ruine des 1221 zum ersten
Male genannten Castello di Serravalle, in dem Friedrich Barbarossa
auf seinem Zuge über den Lukmanier Quartier nahm. Nach den
grofsen Überschwemmungen von 1868 erstellte man zum Schütze
des fruchtbaren Geländes einen langen Damm. Eine Hängebrücke
führt über den Brenno nach Malvaglia hinüber7.

1 Personico 1237, Presonico 1256; HBLS V, 400.
2 Das Dorf gehörte ursprünglich zur vicinanza di Basso (Giornico)

und bildete seit 1600 mit Bodio und Pollegio eine eigene vicinanza.
Kirchlich gehörte Personico zuerst zu Biasca, und wurde vor 1570 eine
selbständige Pfarrei; cf. HBLS, I.e.

8 Dial. lontya Demaria, 50; Levontega 1204, Loventega gegen 1280,
Lavontica 1645; HBLS IV, 658.

4 Phonographiert mit noch unvollkommener Apparatur durch
O. Gröger, 14. Dez. 1913. Phon. Arch. 158—160.

5 Im Auftrag der leitenden Kommission des Phonogrammarchives
der Universität Zürich herausgegeben.

6 Dial. samyoy; alte Formen Xamiono 1193, Simiono 1205,
Sameono 1450.

7 HBLS VI, 350. Cf. auch G. End, Biasca und Pontirone in Jahrb.
Schweiz. Alpenclub LVII, 58ff., LVIII, .
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Sujet: Cirillo Strazzini, geboren 1919, von einheimischen
Eltern, Schüler der Kantonsschule Solothurn. Hat bis 1935 stets in
Semione gelebt. Sprachlich vorzüglich.

Aufnahmen durch O. Keller: Semione 30. August 1935, Para-
bola 7. September 1935, Novetta 4. Dezember 1935. Quest. und K. T.
im Laufe des Januars 1936. Phonographierung von Semione durch
O. K. 26. September 1935; Phon. Arch. ZA 044—45 (matr. ZA 10—n).

Zum Dialekt cf. Buchmann, Blenio, o. c.

11. Lodrino1.
Gemeinde und Pfarrdorf des Bezirkes Riviera, am rechten Ufer

des Tessin und i km W der Station Osogna, 290 m, 622 Einw. Granit-
brüche.

Aufnahme: Notierung der Parabola durch V. Pellandini,
publiziert in vereinfachter, der konventionellen Schreibweise an-
genäherten Transkription in SA V XVII (1913), 540. Der Text
wurde von mir in mein System umgeschrieben.

12. Mesocco2.
Politische und Kirchgemeinde in der obern Mesolcina8, End-

station, der elektrischen Schmalspurbahn Bellinzona-Mesocco, 777m,
1067 Einw.

Sujet: Luigi Parini, 25 Jahre, Sekundarlehrer, Student.
Aufnahme: Notierung der Parabola durch J. Urech, 15. Ja-

nuar 1940 in Zürich. Die Transkription ist im wesentlichen die näm-
liche wie die des Originals.

Dialekt: Zwischen den Notierungen von J. Urech und denen
von K. Jaberg (pers. Auf n. in Mesocco) und Scheuermeier (A IS)
bestehen auffällige Unterschiede in bezug auf die Palatallaute:
Ur., Scheu. fa$, daö, Ua£, nat, di£, nie, nit ~ Jab. -o. — Ur.,
Scheu, nog „notte", vtf „vecchio", Ur. vyeö „viaggio", $ $6 ,, -
vece", tut „tutti". — Ur. kominfyw ~ Scheu. Skomenz$w. — Ur.
ditida, sufyduda, sogi, tapadan, -p$w, tamyw, forke. — Ur. pyangont,
-zeva ~ Scheu. Inf. pyant, pyanotyS, pyanoefy v.; Ur. mange ~
Scheu, -ge, Ur. gandan ~ Scheu, ganden, Ur. ginefa /-^ Scheu. £ $ .
— J. Urech schreibt mir von Rossa (Calanca), dais er in Mesocco
und Calanca zweifelsohne gehört habe: ,,Wenn ich auch mit t
einen Laut bezeichne, der nicht gleich ist dem rätischen £ der

1 Dial. lüdriy; Ludrini 857, Ludrino 1104, Ludryn 1537. Lodrino
gehörte mit Iragna zur Leventina, wurde bei deren Abtretung an Uri 1441
von ihr abgetrennt und mit Iragna zusammen zu einem mailändischen
Amtsbezirk gemacht. 1496 erhob sich L. gegen den Herzog und huldigte
den Eidgenossen; cf. HBLS IV, 701—702.

2 Dial. me/$k, dt. Misox, roman. Mesauc; in Mesauco, in Mesaucinam,
Mesaucum, Masax 9.—n. Jahrhundert; HBLS V, 119—120; Keller,
Sprachleben, 328.

8 Hauptort der Gemeinde ist Cremeo.
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Cadl, sondern einen Mittelwert zwischen und o darstellt, so ist
er doch näher bei 6 als bei o. Auch o des Schriftitalienischen wird
hier nicht korrekt ausgesprochen". Da auch die Aufnahmen von
K. Jaberg äufserst zuverlässig sind, so beweisen die Notierungs-
unterschiede der drei Forscher, dals nicht Hörfehler, sondern Aus-
spracheschwankungen vorliegen, wie dies auch aus einigen der ge-
nannten Formen von Ur. und Scheu, unmittelbar hervorgeht.

Zu der Mehrzahlbildung auf -n cf. C. Salvioni, RcILomb.
XL, 728f., S. Sganzini, ItDl. VIII, 259, K. Jaberg, Aspects geo-
graphiqites du langage, Paris 1936, p. 98 ff.

13. San Vittore.
Gemeinde und Pfarrdorf der untern Mesolcina, am rechten Ufer

der Moesa und an der Grenze gegen den Kanton Tessin gelegen.
Schmalspurbahn Bellinzona-Mesocco. 285 m, 457 Einw.

Aufnahme der Parabola durch C. Salvioni und Cl. Merlo,
publiziert mit grammatikalischen Bemerkungen durch Cl. Merlo in
ItDl. VII (1931), 312—314. Die Transkription wurde in der Wieder-
gabe der meinigen angepalst.

Zum Dialekt cf. die Parabola von V. Pellandini, SA V
XVII, 229 ff.

14. Cauco.
Gemeinde und Pfarrdorf im Calancatal, Bezirk Moesa, am

linken Ufer der Calancasca, 23 km NE der Station Castione, 930 m,
126 Einw. (1900).

Sujet: Fräulein Fernanda Bassi, Lehrerin, etwa 30 Jahre alt.
Aufnahme der Parabola durch ]. Urech, 24. Juli 1939 in Cauco.

Zum Dialekt vgl. oben Mesocco.

15. Rossa.
Gemeinde und Pfarrdorf im obern CalanQatal, Bezirk Moesa

(Graubünden), auf beiden Seiten der Calancasca, 26,8km NE der
Station Castione der SBB. 1088 m, 132 Einw.

Sujet: Frau Fausta Papa-Defrancesco, 67 Jahre alt, Lehrerin
und Wirtin. Aufgewachsen in Augio, einem Dorf i km S Rossa.

Aufnahme der Parabola durch J. Urech, 20. Juli 1939 in
Rossa. Zum Dialekt cf. oben Mesocco.

16. Preonzo1.
Gemeinde und Pfarrdorf im Bezirk Bellinzona, am rechten

Ufer des Tessin, nahe der Station Claro, 268 m, 338 Einw.

1 Dial. prunz; Provancii 1397, Prevonzio 1405, Prionzo, Prunz 1545,
Preuntium 1567. Das Dorf gehörte wenigstens von 1433 an zur Grafschaft
Bellinzona. Es wurde mit der übrigen Riviera 1429 von den Urnern be-
setzt; HBLS V, 485.
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Aufnahme der Parabola durch V. Pellandini, publiziert irt
SA V XVII, 52—54. Zur Transkription cf. oben Lodrino.

17. Gnosca1,
Gemeinde und Pfarrdorf des Bezirkes Bellinzona, am rechten

Ufer des Tessin, 8 km nördl. von Bellinzona, 259 m, 248 Einw.
Aufnahme der Parabola durch V. Pellandini, publ. SA V

XVI (1912), 47—48. Zur Umschreibung cf. oben Personico.
Zum Dialekt cf. Salvioni, AGIIt. XIII, 355—360; G. Flechia,

AGIIt. XVI, 120; G. Bertoni, Italia dialettale, Milano 1916, p. 78.

18. Gorduno2.
Gemeinde und Pfarrdorf8 im Bezirk Bellinzona, am rechten

Ufer des Tessin, 4 km nördlich Bellinzona, auf dem Schuttkegel
des gleichnamigen Wildbaches gelegen, 287 m, 486 Einw.

Aufnahme der Parabola durch V. Pellandini, publ. SA V
XVI, 45—47. Zur Umschreibung cf. oben Personico.

Zum Dialekt cf. oben Gnosca; aufserdem C. Salvioni, RcILomb.
XL (1907), p. 729; S. Sganzini, ItDl. VIII, 263—264.

ig. Carasso4.
Gemeinde und Pfarrdorf im Bezirke Bellinzona, am rechten Ufer

des Tessin, gegenüber Bellinzona, gelegen, 232 m, etwa 400 Einw.5
Sujets: Das Stück Paura in montagna wurde verfaist und ge-

sprochen von Celestino Minoli, Lehrer in Carasso, geboren am Orte,
1898, von einheimischen Eltern. Una chiacchierata di due di Carasso
wurde unvorbereitet gesprochen von C. Minoli und Pietro Minotti,
Bauer, geboren in Carasso 1871, von einheimischen Eltern. Beide
Sprecher sind sehr sichere Vertreter, der eine des älteren, der
andere des modernen Lautstandes des Dorfdialektes.

Aufnahme durch O. Keller am 16. und 17. Juli 1935 in Faido
und Bellinzona mit Beihilfe von S. Sganzini. Phonographierung des
zweiten Stückes am 17. Juli 1935 in Bellinzona; Phon. Arch. ZAo 27.

Zum Dialekt: Über lomb. ü — Car. u, lomb. ö — Car. e cf.
O. Keller, VKR VIII, 153—155.

1 Dial. nuSku, tioSko, cf. M. Gualzata, Di alcuni nomi locali del
Bellinzonese e Locarnese, in Bibl. A Rom. ser. II, vol. 8, p. 91; Niosca 1198,
Nioscha 1312, Gnossa, Gnioscha 1478, Agnoscha 1581, Ignosca 1618,
HBLS III, 576.

2 Dial. gurdüy, Gualzata, o.e.; Gorduno 1374; HBLS III, 604.
8 Die von Bellinzona abgelöste Kirchgemeinde entstand zwischen

1538 und 1583. Alte gotische Kirche der SS. Carpoforo e Maurizio
(12. Jahrh.); HBLS l. c.

4 Dial. karas; Calassius 1234, Caraxius, -ssius 1291.
5 Vereinigung von Carasso, Daro, Ravecchia mit Bellinzona 1907—08;

HBLS II, 492.
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20. Arbedo1,
Gemeinde und Pfarrdorf, Bezirk Bellinzona, i km E der Station

Castione, an der Moesa und am Tessin gelegen, 255 m, mit Castione
1245 Einw.

Aufnahme der Parabola und der Novella durch V. Pellandini,
veröffentlicht durch C. Salvioni, in BSSI XVIII (1896), 32—33. Zur
Transkription unseres Abdruckes cf. oben Lodrino.

Zum Dialekt cf. C. Salvioni, BSSI XVII, 74—80.

2i. Sant'Antonio2.
Gemeinde in der V. Morobbia, Bezirk Bellinzona, rechts vom

Talwasser, 4,5 km E der Station Giubiasco, 846 m, Gemeinde mit
Carena, Carmena, Melera, Melirolo und Vellano, 439 Einw.

Sujet: Rodolfo Boggia, Lehrer, Direktor der Stadtschulen
Bellinzona, geboren 1888 in S. Antonio, von alteinheimischen Eltern.
Sprachlich sehr sicher.

Aufnahme der beiden Texte durch O. Keller in Bellinzona,
ii. Oktober 1934. Phonographierung von La vendemmia di quest'anno
a Pianezzo, welches Stück von R. Boggia verfaist wurde, mit der
Apparatur des Institutes für Lautforschung der Universität Berlin,
im Herbst 1929; Phon. Ar eh. LM 3 (matr.).

Zum Dialekt cf. C. Salvioni, RcILomb. XL, 731.

22. Cäsenzano.
Weiler der Gemeinde San Nazzaro3 am linken Ufer des Langen-

sees (Gambarogno), Bezirk Locarno, 200 m S der Station San Nazzaro
der Bahnlinie Bellinzona-Luino, 313 m, etwa 50 Einw.

Sujet: Fräulein Margherita Ambrosini, Bäuerin, 45 Jahre alt,
von alteinheimischen Eltern. Im Dialekt sehr sicher.

Aufnahme: Unvorbereitete Übersetzung der Parabola, notiert
durch O. Keller, 12. Oktober 1940 in Cäsenzano.

23. Sant'Abbondio.
Gemeinde mit Ranzo und Calgiano, Pfarrdorf auf einer Terrasse

über dem linken Ufer des Langensees (Gambarogno), Bezirk Locarno,
i km S der Station Ranzo-Gerra der Linie Bellinzona-Luino, 335 m,
141 Einw.

Sujet: Fräulein Adele Biaggi, Lehrerin, geboren 1860, von
einheimischen Eltern; hat immer in S. Abbondio gelebt. Sichere
Vertreterin der Mundart der älteren Generation.

1 Dial. arbe, cf. Keller, Sprachleben, 330. Bei der schon 1255 er-
wähnten Kirche S. Paolo (Chiesa rossa) wurden die Toten der Schlacht
bei Arbedo (30. Juni 1422) begraben; HBLS I, 409.

2 Dial. sant antgni. Pianezzo, dial. pyin$z, von dem im Stücke La
vendemmia di quest'anno a Pianezzo die Rede ist, liegt auf 494 m Höhe;
283 Einw.

8 Die Vereinigung der Ortschaft mit Vairano unter dem Namen
San Nazzaro erfolgte im Jahre 1929. Im Jahre 1930 zählte die Gemeinde
272 Einw.
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Aufnahme: Das durch das Sujet verfafste Stück La leggenda
del Sasso di Coltura wurde durch O. Keller notiert am 13. April 1936
in Magadino.

24. Minusio1.
Gemeinde und Pfarrdorf am rechten Ufer des Langensees,

1,3 km E der Station Locarno, 246 m, 2135 Einw.
Sujet: Martino Martinoni, Landwirt, geboren in Minusio 1868

aus alteinheimischer Familie von Minusio-Mezzo. Vorzüglicher Ver-
treter der Mundart der altern Generation. Korrespondent des Voca-
bolario della Svizzera italiana.

Aufnahme: Das vom Gewährsmann verfaiste Gelegenheits-
gedicht Le virtu dell'acqua del Cugnolo wurde von O. Keller notiert
am 13. August 1929 in Minusio. Phonographierung mit der Apparatur
des Institutes für Lautforschung der Universität Berlin im Herbst 1929;
Phon. Arch. LM 14 (matr.).

Textverzeichnis.
1. Airolo: Noi d'Airolo (Keller) S. 264.
2. Brugnasco: La Pacifica (Keller) S. 266.
3. Catto: Parabola, Novella, Epistola d'Osco (Keller) S. 267—270.
4. Lurengo: L'annunzio del carnevale, AI falb (Keller) S. 270—272.
5. Faido: Novella (Papanti). S. 273.
6. Primadengo: I resinosi di Calpiogna (Sganzini) S. 273—274.
7. Giornico: Novella (Papanti) S. 275.
8. Personico: Parabola (Pellandini) S. 276—277.
9. Semione: Semione, Parabola, Novella (Keller) S. 277—281.

10. Leontica: Una visita al compare, Parabola (Salvioni) S. 281—284.
11. Lodrino: Parabola (Pellandini) S. 284—286.
12. San Vittore: Parabola (Salvioni-Merlo) S. 286—287.
13. Mesocco: Parabola (Urech) S. 287—289.
14. Cauco: Parabola (Urech) S. 289—290.
15. Rossa: Parabola (Urech) S. 290—292.
16. Preonzo: Parabola (Pellandini) S. 292—293.
17. Gnosca: Parabola (Pellandini) S. 293—296.
18. Gorduno: Parabola (Pellandini) S. 293—296.
19. Carasso: Paura in montagna, Chiacchierata di due di Carasso (Keller)

S. 296—299.
20. Arbedo; Parabola, Novella (Pellandini) S. 299—301.
21. Sant'Antonio: La vendemmia di quest'anno a Pianezzo, Parabola

(Keller) S. 301—304.
22. Casenzano: Parabola (Keller) S. 304—305.
23. Sant'Abbondio: La leggenda del Sasso delle Colture (Keller) S. 305—306.
24. Minusio: Le virtu dell'acqua del Cugnolo (Keller) S. 307—308.

Dial. minu$; Menuxio 1219, Menusio 1345.

OSKAR KELLER.
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